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Inland. 


Turner-Ringen. 
Veiterer Verlauf des St. Louniſer-Turn⸗ 

feſtes. 

8. Mai. Geſtern und 

Meit-Mebungen flott 

anhaltend ſchönem und 

tter. Auf mahezu 40,000 

die Zahl der Zufcauer 

‚ weihe gejtern a 

a geſtrömt waren, 


d 6 
drei 


aus 
Hoch⸗ 


Das Vereins— 
pen vor * 
ebungen, Kugel — 
in, und Wet 4a N. Die 
ırde durch Vereine mit 
— (Emil Woer> 
brer), Die zweite 
Bereine mit 19 bis 38 
itger, K. He drid ), Füh— 
pritte Bruppe Durd — 
58 Mann (Al — dathan, 


Turnen ging in 
und —— 


tt: Muſtertur— 

Mafien- Uebun= 

. Zouiler Turn 

ren! urnen; Maſ— 

eg (Keu⸗ 

N ten, Ringen und 

im Ympt phit —* er; We ttfampf 

eiſtigen —* n im Houi je of Pur 

bfic Comfort der Austtelfunge Anla⸗ 

gen; und Preisſchießen auf dem Schü— 

tzenplatz des 
zu BSobringole⸗ 

54 Vereine, durch je 6 Mann reprä 
entirt, betheiligten ſich an dem St afei 
en⸗ ———— und es ſcheint, daß di 
ica 1g0: Iurngemeinde befonders aut 

ten” tlt, nebit der Davenporter 
meinde und dem New Morf- 
Die Ehicagoer Turner 
berbaupt im Ganzen fich jehr 
"Ei erektrifcher Apparat, mel 
gleich aud) die Turner — 
urde zur Feſtſtellung der Zei 
ttlauf — 
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ayto — 
to hen mit der 
ht von Chi⸗ 
go (Südſeite— beim 
tugel Itopen mit der linfen Hand. J. 
8 ernitz, von der Chicago Turngemein— 
de, war de Bene beim Hochſpringen. 
Die einzelnen Theiinehmer amMWett- 
eg n famen in folgender Reis 
nfolge an; Erjte Abtbeit ung — Al⸗ 
Schr nidt, Harle —— erein, 
go; Felix Saft, Nord-St, Louis 
verein, D. Yenfel, Nord-St. 
— —— Ed. Gvöſchel, Vor— 
wäris Turnderein bon Louisville; €. 
U. Meſſed, St. Louis-Turnverein. 
Zweite Abtheilung — S. C. Gerger, 
South Louis-Turnverein, Chas. 
Gold, Chicago-Turngemeinde; W. H. 
Jacobs, Germania-Turnverein inChi— 
cago. 
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Abtheilung — E. Erpelbing, 
zu Qurngemeinde, D. Eichen, 
Ehicago=Turngemeinde; Arnes, Chica- 
ao —— neinde. 


Heute fand noch ein Weltfahren un— 
ter den Siegern ſelbſt ſtatt. 
Das Fünfmeilen-Wettfahren hatte 
folgendes Reſultat: 
E:rfie Abtheilung Felix Gaſt, 
Korih St. Louis-Turnverein, Alfred 
ymidt — Turnverein bon Chi- 
200, Song Kühn, North St. Louis, 
.E. ger, South St, Louis-Tu:n- 


Aaypnr 
it tll. 


Zweite Abtbeilung — 
Ehicano-Turngemeinde; 
Chicago Iurngemeinde; 
word, Birmi ngham, Pa., 
her, ZentralsTurnverein 


r 
DUT 


. , Eichen 
€. Erpelding, 
Ihomas Bus 

Salob Mas 
von Pitts is 
rg. 


Um PBreisfingen beiheitigten fich 25 
lang: jeltionen. Sm der eriten Klaſ— 
gewann die Chicago-Turnaemeinde 
bon Et. Louis den zweiten Preis. in 
dir zweiten Klaffe gewann die Turn— 
gemeinde von Davenport, Ja. den er⸗ 
jten, ı ınd der Verein Eiche von Bulle 
man, SL, den zweiten Preis. 

Gem — Wett-Turnen wurden 

algende Preéiſe errungen: —— — 

—— Ernſt Eichner, St. Louis; 
r, Max Doerſchner, El— (eveland: 
r ae Guther, Newart. 
en iter, Leopold Gals 
Id, Chicago; zweiter, Uls 
Chicago Turngemeinde; 
oah Güther, Newark. 

Meif iten er im gejtrigen St ie= 
ben: Noeßier, St. Louis, 106; Frank 
Starr, Chicago Turngemeinde, 101. 

Heute wurde da3 QTurnen, wie er= 
mähnt, forigejeßt und heute Abend ift 
Preizvertheilung für das geiftige Tur> 
nen, jomie i in ſämmtli iche n Turnhallen 
Kommers. Der Süd St. Louis Turn⸗ 
verein — einen Ball, für den groß— 
artige Vorbereitungen getroffen find, 

C. Saltiel. 
Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 8. Mai. Das Abge— 
ordnetenhaus hob die Verfolgung von 
Felix Senff von Chicago wieder auf, 
nachdem derſelbe ſich bereit erklärt 
hatte, die gewünſchten Zeugenausſagen 
vor dem Setreieinfpeftions- Unter: 
ſuchungsausſchuß zu machen. 

Eine Anzahl untergeordneter Ange— 
legenhoeiten wurde in beiden Häuſern 
verhandelt. Bedeutendes Aufſehen 
machte die Angabe von A. L. Hamil—⸗ 
ton (Herausgeber des „Weſt Chicago 
Journal“ und Clerk einer Gruppe von 
Haus⸗Ausſchüſſen), daß ein Verſuch 
gemacht worden ſei, ihn zu Gunſten der 
Humphrey Bills“ zu beſtechen. 


Ge 
ſe 


uf die „Fair 
und heute | 
Zahl wahrſcheinlich noch grö— 


| machtpolitif, 
! Schaffen. 


Zenlral-Schützenvereins 


| fan 





| daß 


| lat nten wurden benmwundet, 


—— 


Richmond, Va., 8. Mai. Der 76— 
jährige N. W. Elion, einer der reichiten 
und hervorragend ften Bürger dabier, 
beging in feiner Wohnung Selbitmord, 
indem er das Gas im Badezimmer ans 
dredte und ſich dann in die trockene 
Badewanne legte. Körperliches Leiden 
und daraus — zangene Schwer— 
muth wird als Urſache der Verzweif— 
lungsthat bezeichnet. 

Schon wieder zwei Gas-Opfer. 


Nem York, 8 Mai. Frances und 
Sarah %. Porter wurben heute Ter— 
—— in den m Haufe Nr. 246 Weſt 
Vierzebnte Straße durch entweichen des 
Gas erſtickt. 

inte 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Bebel, B arth und Lentzmann ſprechen gegen 
die Auswanderungsvorlage. 
Berlin, 8. Mat. Im Reichstag wur- 
de die Beratdung der Nusmwanderungd- 
orlage fort — Abg. Bebel 
)erklärte, die Vorlage habe 
den Zweck, die Auswanderung nach 
beitimmten Ländern zu Ienfen. Sie 
diene nur der SKolonial Bol tif und 
wolle einen Stübpunft für die Welt- 
wel (che inauqurirt lei, 
„Die fremden Regierungen,‘ 


io fuhr d der Redner fort, „werden fi 


| das nicht gefallen laffen. Warum fol- 


len Ste (zum Regierungstiſch ge⸗ 
wandt) ſich über die Monroe-Doktrin 
entrüſten? Es würde eine Art deul— 
3J Transvaal entſtehen, wo es auch 
an Leuten wie Rhodes und Jameſon 
nicht fehlen dürfte. 

Abg. Dr. Vatth (Freifin. Ber.) 
Iprach fich in demjelben Sinne aus. 

Adg. Lenzmann (freifin. Voltsp.) 
auf die geitrigen perfönlichen Be- 
merfungen des feiner Fraktion anges 
hörenden Abgeordneten Dr. Hahn zus 


rüd und jagte, er brauche, wenn über- 


haupt, einen anderen ‚politifchen An: 
ftandslehrer al3 Dr. Hahn. Waz die 
Vorlage ſelbſt anbetreffe, ſo werde er in 
der dritten Zefung beantragen, die, ein 
ſchlecht es — Bebeute nde uns 
reife Vorlage an die Kommiffion zu= 
rüd zu be reifen. Was _— ndig 
wäre, jei die —— beſonderer 
Auswanderungs behörde 
Un! äßli ch der —— Verhand⸗ 
— ng über ein neues Auswanderungss 

fe im Reichstag wird noch befannt, 
ba in der vorhergegangenen Kom- 
miflionsberathung befonders betont 
murde, nad) dem Wortlaut der Regie- 
rungsporlage tönnte der Reichätanzler 
allein und ohne hierzu die Genehmis 
gung des Bundesraths einzuholen, die 
Auswa nderung nach beſtimmten Län— 
dern gänz! ich verbieten. Von agrari= 
ber Seite wurde dazu bemerkt, «3 
u für Deutjch! and fein Ung lück 

wenn die Auswanderung nach den 

Staaten werboten würde. 

Sein Bortemonnaie wird ges: 
—— 

Berlin, 8. Mai. Der Antiſemiterich 
Ahlwardt iſt wieder einmal im SHla⸗ 
maſſel. Er ſteckt bis über die Ohren in 

Schubden, und es iſt ihm jüngſt paſſirt, 
ihm in Magdeburg, als er dor 
einen Vortrag gegen Eintrittsgeld hielt, 
der Gerichtsvollzieher das Porte mon⸗ 
naie abpfändete. 

Deutſchgegen Czechiſch. 
nn Abgeordnete duelliren fich. 

Wien, 8. Mai. Heute früh fand 

ein Duell mit Säbeln zwiſchen zwei 


Abgeordneten des öfterreicht IchenReichg- 


rathes ſtatt: 
und dem Czechen Horica. 


dem Deutſchen Wolff 
Beide Duel⸗ 
Das Duell 
var die Folge von heftigen Auftritten 
im Reichsrath zwiſchen Czechen und 
Deutfchen, wobei man fehr perfönlich | 
geworden mar. 
drei andere czechiſche Abgeordnete for— 
dern. 

Die Erde wadclkt wieder. 
Nom, 8. Mai. Um 3 Uhr Morgen 
wurden hier und-in der Umge > 
zwei Erderſchütterungen wahrgenom— 
men. Viele Einwohner rannden er— 
ſchreckt auf die Straße, doch ſind keine 
Menſchenleben zu beklagen, und es 
wurde auch kein bedeutender Schaden 

verurſacht. 
A 
Angefommen. 

New York: St. Louis aus Sou 
hampton. (Mit 372 2 Zwiſchendede und 
228 —85 Paſſagi eren.) Etruria 
von Liverpool; Columbia von Ham— 
buvg. 

San Francisco: Alameda von Ho— 
nolulu u. ſ. w. 

Blgegangen. 

New York: La Touraine nach 
Havre; H. H. Meier nah Bremen; 
Spaarndam nach Rotterdam; Luca— 
nia nach Liverpool; Anchoria nach 
Glasgow; Kaiſer Wilhelm II. nach 
Genua. 

Philadelphia: Waesland nach Liver— 


pool. 

Marſeille: Alſatia nach NewYork. 

Southampton: Paris nach New 
York. (Mit dem früheren amerikani— 
ſchen Botſchafter Bayard und ſeiner 
Familie.) 

Queenstown: Cevic, von Liverpool 
nach New York. 

Moville: Ethiopia, von Glasgow 
nach New Hort. 

Hokohama, Japan: Empreß of In⸗ 
dia nach Vancoubet, B. C. (mit dem 
Marquis Ito, weldher nah Englurd 
gebt, um Napan bei dem 5Ojährigen 
Regierungsjubiläum der Königin Vic- 
toria zu vertreten.) 


Hr. Wolf will noch | 


| 
| 
| 


ö— — — — — — — — — — 
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Die Türken vor Volo. 

Wird die Stadt als neutraler Platz erflärt ? 
— Vene Schladyt bei Domofos erwartet. 
— Die Griechen wollen die Küfte von Epis 
rus blodiren. — Wie es in Athen aus: 
fieht. 

London, 8. Mai. Neuerlichen Be- 
richten zufolae Haben die türfifchen 
Iruppen von Beleltino aus ſchon das 
Meichbifd der Hafenjtadt Voio erreicht, 
und e3 heißt, daß die Einnahme Dder- 
jeiben nur eine Frage weniger Stunden 
| fei. Von der Lanifeite aus wird VBolo 
nur jehr Tchwach vertheidiat, und Du3 
griechiiche Flottengeſchwader bei Volo 
hat Weiſung erhalten, die Beſetzung der 
Stadt ducch die Türken nicht zu ver— 
hindern, damit eine Zerſtörung 
Stadt verhütet werde. Auch haben 
auswärtigen Konfuln in Volo beſchl 
ſen, die auswärtigen Kriegsſchiffe zu 
erſuchen, Mannſchaften zum Schutz der 
Stadt an’3 Land zu ſetzen. Frauen 
und Kinder und ein großer Theil der 
übrigen Bevölkerung von Volo ſind bes 
kanntlich ſchon längſt auf die griechi 
ſchen Schiffe gebracht und theils et 
befördert worden. 

Almyros, wo ſich jetzt die Brigade 
des griechiſchen Generals Smolentz be— 
findet, liegt oſt-nordöſtlich von Domo— 
kos (wo der Haupiflügel des griechi— 
ſchen * ſteht) und nahe dem Golf 
von Vol 
die — h'ſchen Truppen auf dem 
Waſſerweg nach Zaamia (dem jebigen 
Verforgungs- Rückhalt der griech; ſchen 
Armee — der von den Türken abge— 
ſchnitten werden mag) begeben, um ſich 
dann mit dem übrigen Heer bei Domo— 
kos zu vereinigen. Bei Domokos iſt, 
wenn es nicht vorher zum Frieden 
kommt, wieder eine große Schlacht 3 
erwarten. Sollten ſich die Griechen 
dort nicht behaupten können, und wei— 
terhin amThermopylen-Paß auch nicht, 
ſo könnten die Türken in vierzehn Ta— 
gen oder noch früher in Athen ſein! 

Konſtantinopel, 8. Mai. Edhem 
Paſcha, der Oberbefehlshaber des türki— 
ſchen Hauptheeres, iſt telegraphiſch be— 
ordert worden, ohne Verzug auf Domo— 
kos loszurücken. 

Berlin, 8. Mai. Der „Lokal-Anzei— 
ger“ will wiſfen, daß König Georg von 
riechenland in aller Form den ruſſi— 
ſchen Zaren um die Vermittelung des 
Fried 4 erſucht habe. 

Einer Depeſche der „Kölniſchen Zei— 
tung” aus Canea, Kreta, aufolge, hat 
ſich der griechiſche Oberſt Vaſſos nebſt 
fünf ſeiner Offiziere auf einem italieni— 
ſchen Torpedoboot nach Griechenland 
eingeſchifft. 

London, 8. Mai. Der Korreſpon— 
dent der „Daily News“ in Athen mel— 
det: Mit Beharrlichkeit tritt das Ge— 
rücht auf, daß eine Miniſterkriſe bevor— 
ſtelle. Ralli und ſeine Kollegen befür— 
worten energiſche Maßnahmen zur 
Fortſetzung des Kampfes, während 
König Georg alles weitere Blutvergie— 
ßen zu vermeiden wünſcht. 

Die Lage des KönigsGeorg wird als 
eine ſehr prekäre bezeichnet. Er und 
ſeine Angehörigen halten ſich faſt aus— 
ſchließlich im Palaſte auf, und in der 
Nähe des Palaſtes wachen Mitglieder 
des revolutionären Partei-Ausſchuſſes, 
um eine Flucht der königlichen Familie 
zu verhindern. 
die Kronprinzeſſinnen die Hoſpitäler 
beſuchen, werden ſie von der Menge in— 
Denn, 

Dagegen berichtet der Korrefpondent 
der „Times“ in Athen: 

Anfänglich hatte Die 

Rücdzug aus Pharjalos 
hervorgerufen. doch —* man ſich ie! 
in die Sachlage aefunden und ift zu d 
Ueberzeugung gelomen, "bob der Rd: 
zug nach Domofos eine von der Klug 
heit diktirte ftrategiiche Bewegung fet. 
Man fühlt allgemein, dDak die Verthet: 
digung Velejtinos durch General Smo- 
enk den Ruf der griehiichen Armee 
BEN und die Schmadh von 

Lariffa ausgetilgt hat. Die tönigs- 
feindliche Stimmung vermindert jich 
ſichtlich. 

Riciotti Garibaldi wird doch nicht 
nach Italien zurückkehren. Vielmehr 
wird neuerdings aus Athen gemeldet, 
daß 2000 italieniſche Freiwillige unter 
ſeiner Führung geſtern Abend nach der 
Grenze abgegangen ſeien. Noch immer 
langen große Schaaren Freiwilliger in 
Athen an. 

Während ſich die griechiſchen Land— 

Streitkräfte vollſtändig aus der weſt— 
rtiſchen Provinz Epirus zurückgezo— 
gen haben, und ſogar eine Beſchießung 


Kunde 


Flotte morgen früh um 6 Uhr mit der 
Blockirung der ganzen Küfte von Epi- 
ru3 beainnen. 
Konftantinopel, 8. Mai. Edhem 
Paſcha telegraphirt, daß er nach einer 
— Schlacht mit den Griechen (an— 
gebfich 15,000 Mann) Veleſtino einge⸗ 
nommen habe und jekt nach Velo mar= 


griechifehen Streithräfte geflohen fei. 

Athen, 8. Mai. Mittheilungen in 
hiefigen Zeitungen zufolge wird Volo 
ala ein neutraler Hafenpfak erklärt und 
daher von den Türken nicht befeßt wer⸗ 
den. 

Saloniki, Türkei, 8. Mai. Die 
Nachricht, daß Pharſalos ſich in den 
Händen der Türken befinde, veranlaßte 
die Zurückberufung von Ghazi Osman 
nach Konſtantinopel. Derſelbe iſt heute 
Nachmittag abgereiſt. Er ſprach die 
Anſicht aus, daß der Friede jetzt ge— 
ſichert ſei. 

London, 8. Mai. Aus Veleſtino 
teeffen folgende Meldungen ein: 

Die Türken ziehen iebt in Volo 


n 


Samſtag, den 8. mei BERN. = 


| bier gemein? 


Wahricein: ich werden Sich | 


Wenn die Königin und | Pra 
oarae mit 


bom | 
Beltürzung | 


| mache 
der griechiichen Orenzitadt Arta durch | 
die Türfen in fehr mahe Ausficht geftellt | 
wird, joll andererfeit3 Die griechifche It 


ein, me lches voll tündig bon den Grie- 
* geräumt worden iſt. 
Die britifchen, iſſiſchen, 
ſchen, öſterreichiſchen und 
Eon haben 
Volo gelandet, 
beſchützen. 
_ Die auswärtigen 
Veleſtino angekommen 
türkiſchen Oberb 


zwei kretiſche 6! Aral 
— * Hauptſtadt 


Mori 
Seriin, 8. M 


und die ledige 


| Beide hochbetaat, 


Schiffs fapitäns Wi ie 

an er! 

Spekulationen ihr 

gen verloren. 

Bweifaifertihe Prinzen findfranf. 
Berlin, 85. Mai. Der Kronprinz 

Friedrich Wilhe Im und fein jüngerer 

Bruder Eitelfriedt ich ind in Plön 


das Bett hüten. Für den Kronprinzen 
ijt dies um = är * cher, als er geſter: 
ſeinen 16. — Die 
hiefigen öffentliche n Set bäude waren 
anläßlich diejes Geburtätages be efla J 

„Prinuzeßchen“ darf nicht aufge— 

führt werden. 

München, 8. Mai. Die Re— 
von Oberbayern hat die 
eines zur Darſtellung i 
angemeldeten Schaufpiels 
chen“ verboten, weil in dem betreffend: 
Stüd viel von der Liebe einer Frin⸗ 
zeſſin zu einem ihr nicht ebenbürtiger 
Leutnant die Rede iſt, und die Ne; gie: 
tung hierin ungziemliche Anspielungen 
auf die Vermählung der Brinzeilin 
Elifabetd, ältejter Tochter deS Prinzen 
Leopold von Bayern, mit dem damali- 
gen bayerifchen Leutnant und jegigem 
f. und £. Oberleutnant im Kaiſer 
franz Sofeph = Regiment Wr. I 
reiheren Seefried dv. Butten-Troppau 
erbliden zu müfjfen qlaudte, 

Zur Pariſer Kataſtrophe. 

Baris, 8. Mai. In der Not tedam e⸗ 
Kathedrale fand heute Mittag der 
große Trauer-Gottesdienſt ſtatt, wel— 
cher von der Regierung für die unbe— 
farnten Todten und für die übrigen 
Opfer der Bazaar ec 
angeordnet wurde. Herzog v. Leuchten— 
berg war als ber Vertreter bes ruſſi— 
ſchen Zaren zugegen, und der deutſche 
Kaifer war durch den Füriten und vie 
Fürftin v. Radzimill vertreten. Die 
Katbedrale war dichigefüllt von Mini: 
tern, Diplomaten und andern herbor= 
ragenden Perſönlichkeiten. Schon vor 
dem Gottesdienſt und während desſel— 
ben lagerte über der ®erjammlung eine 
Ichmerzliche Stille, melde nur durd 
das Seufzen bon Frauen in verfchiede- 
nen TIheilen der Kirche und durch die 
gedämpften Stimmen der Thetinehmer 
an den geremonien anterbrochen mur> 
de. Inder Mitte des Chores ftand ein 
prachtvoller Satafalfl, auf welchem 
den Leichen der Gräfin de 
Vallin und Mme. Julian ſtanden. Den 
Katafalk umgaben Leuchter, welche 
grüne Lichter trugen, die in der verdun— 
kelten Kathedrale eine eigenthümlich 
zauberiſche Wirkung hatten. 

Der Gottesdienſt dauerte ziemlich 
lang, war aber ſehr eindrucksvoll. Va— 
ter Ollivier hielt eine kurze Predigt 
über den Text: „Selig ſind Die jenigen, 
welche ihr Xeben im Gutesthun ver— 
bringen”, und darauf hielt der fran= 
zöſiſche Miniſter des Innern, Barthou, 


eine ſehr feierliche Rede. Die Regie- 


vung ſandte einen prächtigen 

welcher durch ſeine Schönheit 
ders auffiel. Auch ver dauntfche 
ſer und die Kaiſerin ſchickten 
Kranz mit den kaiſerlichen 

Paris, 8. Mai. Mme. 

Mme. Vaſto, welche den Ver 
leizten bei dem Bazaar-Feuer waren, 
find ıhren Verle Bun n erlegen, 

u. 3, 8. Mu ie Perſönlichkeit 
ap imber wel [cher bei dem Bazaar⸗ 
er in —* er Weiſe eine An— 

lPerſonen rettete, iſt jetzt feſtge— 

Man fand ihn raſend durch die 

Marbourg rennen und „Hauer“ 

Er wurde auf 
gebracht u be 
eßlich ſo meit, 
— kor 
heißt er un 
iR zur Zeit of 


Kranz, 
beion- 
Rai: 
einen 

fi 

‚sn nam ien. 

Suze und 


unter 
Je 
Di 


ſchlie 


men 
dins 


ante. 
nd il 
ohn t 
Obdach. Bei ſeine ah. = Ret- 
kungd thätigfeit trug er re Perle: 
Kungen davon, und diefe fomie Hurger 
und Bloßſtellung verurfa chten ze —* 
lige Geiſtesſtörung. 
bald wiederhergeſtellt 


d 
e 


zu hab ven, J 


will ihm dann auch Beſchäfti u 
fchire, wohin der betreffende Theil der | ch Beſchäftigung ver 


ſchaffen. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
—— —ñ— — — — 
Das Wetter. 


Vom Weiterbut can 
wird für d ie nächſten 
für Jilinois und die augr 
ſicht geſtellt: 

Chicago und U Bewolktheit 
und ftei gende I e nd; mo 
legentl lie Regen il n 
fälter jpät am 
Winde, 


Audi 'toriumthurm 
den folgendes Netter 
iden Staaten in Aus⸗ 


en ge: 


terit ürme heut 
djtiiche: Ihr 
Aubiena: x 
Gamitter: ] 
Auch Für di 
den Regenſcha 
m tälte 8 
» ftellt 


ican * 
unferem fehten. Ber 


morgen örtliche 


Miſſouri und Wi con iſi 

em 2 

er und Gewitter angel und: — 
lebhafte füdoiti 

ſich der — ſeit 

chit wie at Geitern Abend 

um 6 Uhr 52 Grad: Mitt ernadt 55 Grad üder Nun; 

eute Morgen um 6 Uhr 56 Grad und heute Mittag 


Grad über Nul, 


an! 
den Windpoden pi und miüllfen | 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Verklagt ſeinen Schwiegervater. 


Herrn Wards Schadenerſatz-Anſprüche und 
ihre Begründung. 

Edward O. Ward, hieſiger Agent 

für eine Glasfabrik in Muncie, Ind., 

i heute im Kreisgericht eine auf 

5100,000 lautene Sc adenerſatzklage 

? jeinen reihen Schmwiegernater, 

Materman E. Brad 

N.N. ein. Ward jtamı nt, wie 

Frau, aus Syracuſe. Exr iſt ſeit 

ahren ve — aber nicht ſon— 

ich g: dl Vor Jahr und Tag 

nut eine Scheidungstlage ge= 

tin anhängig gemadt, in 

e der Untreue befchwidigt 

aan izahl von befannten 

ter guten Geſ jellichaft 

Fam Mard die meit- 

lichkeiten gejtaitet 

Ueberfluß 

amals auch verlaſſen. 

Bitten 309 Wurd jene Klage 


ey in Sy 


die Suttin war dehn aud | 
Zu ſpät 
| —— 
Es 
Hilfs 


ze Zeit bei ihm. 
erfahren, Daß das nur eine 
war, um ihn der Scheidungs- 
gründe zu berauben, die er ja, nachdem 
er ihr verziehen, nicht von Neuem 
tend marhen konnte, Seither 
MWard ihn wieder verlfalfen 
ihrerjeit Die Scheidung 


t hat Frau 


beantragt, 


hatte | 


Opuzl 





gel⸗ 


und nun | 


und ziwar meaen Ichiechter Behandlung | 


wegen Treub 
daß ſein Schwieger— 


und ebenfalls 
Ward erklärt jetzt, d 


ruchs. — 


vater ihm ſeine Gattin entfremdet habe 


und verlangt von dem alten Herrn eine 
dem Vermögen deſſelben angemeſſene 
Abfindungsſumme. 


Mörder Pond). 


itta ag erhielt Polizei⸗ 
J die Meldung, vaß 
( vanjton ein Main 
EDEN ii auf den die Ber- 
ng des flüchtigen Mord- 

m. Raud ganz genau pafle 
n unmeit Waufefha an- 


er — — is * ad | 


wie Knecht und Maad 
tödtlich ver hund ete. George Siebr echt, 
ein Stı ubent der N orthmeftern- Univer— 
ſität, erzählte dem Inſpektor, daß er 
heute zu früher Morgenſtunde einen 
Spazierritt auf ſeinem Veloziped un— 
ternommen und an der Ecke von Grove 
Straße und Sheridan Road einen ihm 
völlig fremden Zweiradfahrer 
troffen habe, deſſen Kleider zahlre iche 
Bl uiflede aufmwiefen und der jich bei 
ihm, LXiebrecht, wach dem n ächften Mege 
nach Chicago erkundigt babe. Der uns 
heimlich ausjchauende e Mann ſei dann, 
wie von Furien gejagt, der Stadt zu 
weitergefahren. Die Polizei hat ſofort 
Maßregeln getroffen, um den Ver— 
dächtigen abzufaſſen. 

— — — — — 
Freigeſprochen. 


Simon, der frühere | MWerffüh- 
der Möbelfabrif von ©. Karpen 
os., welcher von diejer Firma der 
ig agung bezichtigt worden war, 
ı Kriminalgericht von diefer An- 
freigefprochen worden. Herr Si- 
pjucht die „Abendpoft", zu erflä- 
ren, dah jener Bericht, nach welchen er 
einige Fage e nad Seine Verhaftung ver⸗ 
ſucht haben ſollte, ſich im Polizeige- 
fängniß zu erhängen, auf einer Per— 
— * beruhe. Der 
bensmüde Gefangene war ein anderer 
Simon, er ſelber iſt gar nicht im Po— 
lizei arveſt geweſen, ſondern wurde von 
einer privaten Detektive-Agentur gefan— 
gen gehalten. 


hei 


Y 
it- 


„Erſchwindelte Waare.“ 


Die — * Nellie undLil— 
lian Hawthoͤrne, Theaterkreiſen be⸗ 
kannt als die — ne Siſters, ha— 
den heute gegen Den Geichäftsführer 
ver Schiller Specialit y Co vor Frie— 
= närichter Hall ein Kriminalverfahren 

n — vonWaaren un— 
Vorfpiegelungen anhängig | 
gema Die erichwindelten Waaren 
find die Ge ſchwiſter ſe [ber. Herr Foiter 
bat diefelben nämlich während der leß- 
ten Aprilwoche im Gaiety-Theater auf- 
treten laſſen, ihnen aber das Honorar 
für ihre Dienſte, 35475, in Form einer 
Bankanweiſung ausgezahlt, die von 
der Bank, auf welche ſie lautet, zurück— 
gewieſen worden iſt. 

— — 


Jenkins gefaßt. 


{56 
i . 


Heute Vormittag ift es dem Hilfs- 
Sheriff Fuller gelungen, den früher ren 
Kaflirer des ehemaligen Getreide-J In 
ſpektors Andrews, Benjamin F. Sen 
fing, in Haft zu nehmen. Er wurde in 
der Wohnung des Rejtaurateurs Dan. 
R. Eajtman, Nr. 89115. Kedzie Ave., 
aufgefpürt und dann fofort nach der 
Kanzlei des Sheriff3 gebradht. Wie an 
anderer Stelle bereit3 berichtet, haben 
die Großgefhinorenen gegen Jenkins 
al Mitichuldigen an den frummen 
Praktiken des Getreide-Inſpektors An— 
drews Anklagen erhoben, wobei ſeine 
Bürgſchaft auf 89000 feſtgeſetzt wurde. 


Wird vorausſichtlich ſterben. 


T. J. Durkin, der Radfahrer, wel—⸗ 
har am Mittmoh Abend im Jadjon 
Park von dem Apothefergehilfen Au- 
guft Schroeder durch einen Mefferitich 
ſchwer verwundet wurde, liegt im 
Englewood Union Hoipital im Ster= 
ben. Schroeder, der am Donnerſtag 
gegen 85000 Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt worden war, iſt auf die 
Nachricht von der Verſchlimmevung, die 
in Durfins Zwitand eingetreten ijt,von 
Neuem verhaftet worden, 


anrats |! 
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Geueral⸗Befehl Nr. 1. 
hilfs-Polizeichef Roß erhält den Laufpaß. 


Polizeichef Kipley hat heute Vormit— 
tag einen General-Befehl erlaſſen, der 
wichtige Veränderungen in dem Poli— 
zeidepartement vornimmt. 

Alexander S. Roß, der bis 
Hilfs-Polizeichef, iſt „mit 
Abſchied“ völlig aus dem 
laſſen worden. 
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ſchli 

Dien 

John E. Fitzatrick 

Ranae eines — de⸗ 

und nach der Englewood Re— 
2 

ya 12. ©. Koch iſt um tempo= 

it iviſion er⸗ 


Kapt. Sh 5. 
iſtrikt i 


utton 


George H. ipph bom 
it nach Hnde Park und KRapt. 
nah Woodlamn v verjeßt wor 
ichtige Verſetzungen und 

ſtehen vor der Thür. 

z Inſpektor Shea zum 
⸗ ——— beſördert werden 
Er-Kapt. Wm. Dollan wird 
höchſtwahrſcheinlich zum Inſpektor dec 
1. Diviſion und Ex— Inſpek tor Lewis 
zum Inſpektor der Weſtſeite ernannt 


Andere wi 
heißt 


wird. 


Von den ſonſtigen penſionirt n Poli—⸗ 
zeileuten werden wahrſcheir ve pieder 
Anttelung finden: Er-Kapt. x. W. 
Hathaway, 


* 
J 
1 
J 


Ex-Kapt. Dan. Duffy und 
der frühere Polizeichef Michael Bren— 
tan. 
—— des —— 
Jolizeichef3 Rob hat beträ 
Auffehen erreat, da man * 
inte, daß der Mayor ihn wenig— 
„wenn auch in niedrigeror Rang— 
im Departement belaſſen 


atrick erklärt, er werde ſich 
— aefallen laffen und 
Force dienen, welcher er 
te Jahren angehört. — Der 
dem Dienite entlaflene bisherige 
Polizeichef Al Rune No mar 
ünfzehn Jahren bei der Bo 
lizei. ein Aban ccnent t Bat er haupt 
fachlich feiner thätigen Betheiligung 
an den republifantichen Wahlfeldzügen 
au verdanfen, d er er nun aber au 
feinen Sturz zu verdanten hat. * 
10. Januar 1894 bis zum 11. April 
Br > Pit er übrigens Thon einmal „zur 

Disposition geſtellt“ geweſen. 

Von Inſpett or Schaack heißt es, da aß 
im Hauptquartier auch ſeine Ent 
laſſung endgiltig beſchloſſen ſei. 

EI ER 
Ein armer Neicher. 


E. Kelloag Beach macht feis 
Ende. 


Der Kapitalift 
nem Keben ein aewaltfames 

In Seinem ftattlichen Wohndaufe, 
Nr. 510 N. State Straße, das er 
erit geitern bezogen hatte, machte heute 
Morgen zu früher Stunde Herr €. 
Keloag Beah feinem Leben Durch 
einen Revolverfhuß gemaltfam - 
Ende. Herr Beach ift ein alter Bürg 
Ehicagos und ein jchwer reicher —* 
geweſen. Trotz ſeinem Gelde hat es 
ihm aber an Sorgen und Kümmer— 
niſſen nicht gefehlt. Seine Gattin war 
andauer * ſiech und krank, ebenſo 
kränkelte auch ſeine einzige Tochter be— 
Händig. Er felber litt in legter Zeit 
an einem Magenübel, das ſich ſtetig 
verſchlimmerte und ihm große Schmer— 
zen verurſachte. Hierin glaubt man den 
Grund für die Verzweiflungsthat de 
alten Herrn ſuchen zu müffen. Durch 
den verhängnißvollen Schuß murde 
heute Morgen nur die Dienerjchaft der 

Familie geweckt. Als dieſe entdeckte, 
* geſchehen war, wurde ein Arzt 
herbeigeholt und dann nach dem Sohne 
des Todten, Herrn Calvin Beach, ge— 
ſchickt, der bereits einen eigenen Haus⸗ 
halt führt. Dieſem Sohne fiel die 
ſchwere Aufgabe zu, ſeine kranke M * 
ter und die Schweſter von dem Vorge— 
fallenen zu verſtändigen. 

Herr Beach, der ſein Vermögen durch 
Häuſerſpekulation und Geldgeſchäfte 
erworben hatte, lebte ſchon ſeit gerau— 
mer Zoeit, von allen Geſchäften zurück— 
gezogen, von ſeinen Renten. Sein Sohn 
iſt Mitglied der „Berlin Granite Co.,“ 
deren Geſchäftsbureau ſich im Teutonic 
Building befindet. 


Gnade vor Redt. 


Auf Befehl von Richter Smith wur- 
de heute Frau Mary Mizolkiemicz, 
welche fich por Kurzem des miederhol> 
ten LZaidendiebftahls Tchuldig befannte 
und zu fehs monatlicher Haftitrafe 
verurtheilt morden mar, aus dem 
Eounty-Öefänaniß enilaffen. Wie dem 
Richter mitgetheilt wurde, iſt bereits 
eins von den kleinen Kindern der Frar 
wegen Mangels an der nöthigen Pflege 
geſtorben, während ſich die übrigen in 
den dürftig ſten Verhältniſſen befinden. 
Aus dieſem Grunde ließ der Richter 
Gnade vor Recht ergehen. — Frau 


Mizolkiewicz hatte im Verein mit einer 


gewiſſen Mary Kominski aus verſchie— 
denen Geſchäftslokalen in South Chi— 
cago Waaren im Gejammtmwerthe vn 
$175 eniwendet. Ihre Mitfchuldige ift 
gleichfalls zu jechsmonatlicer Gefüng- 
nißhaft verurtheilt worden, 


Unter Dem Schuße der Nacht. 


Syn North Evaniton Hat die North 
Shore Electric Railmayn Company in 
der legten Nacht mit einem Aufgcdot 
bon hundert Arbeitern die Geleife igrer 
Linie über die der Norihweitern- Bahn 
hinaus verlängern laffen, 


Koch eine Rihter-Konvention. 


Die „wafchehten” Republifaner lehnen fi 
gegen die Partei-!Mafchine auf. 

In der Händel Halle, Nr. 40 Ran⸗ 
Str., —* heute die von der 
nannten likaniſchen Liga ein— 
ufe ene Konvention zur Au fitellung 
Richter- Hand rn womit hie 
amilıen- Fehde unter den Republika— 
nern, zur größten Ge — * ihrer 
litiſchen Gegner, offen zum Aus— 
uch gekommen iſt. Die Mitglieder 
Liga, die ſich ſammt und ſonders 
die eigentlichen waſchechten Repu⸗ 
aner halten, „bolten“ bekanntlich 

3 bon der Mafchine nominirte „par—⸗ 
oje“ Richter-Tidet und wollen ba= 
einen Wahlzettel aufitellen, der nur 
ift republifanifche Namen enthält. 
tan[pruden, die wirklichen Ver 

der G. DO. B. von Coof County 

N in, und itellen Herb, Peafe, Ban 
Sfeavde und Konforten als Renegaienm 
h * bel fte jedes Necht abiprechen, 
die P zu repräfentiren. Die ur 
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Die Partei 3 
Iprünglihen MeKmley-Republilaner 
itehen auf ihrer Seite, und die ganze 
Bewegung it vornehmlih ein Aus- 
druck höchſter Unzufriedenheit mit 
dem Vorgehen der Maſchine, welche 
aus eigener Initiative die Richter— 
Kandidaten aufſtellte, ohne der Wäh— 
lerſchaft Gelegenheit zu geben, ihre 
Wünſche in offener Konvention darzu⸗ 
egen. Um ſich nun von vorneherein 
ſtrategiſch vicht übervortheilen zu laſ⸗ 
ſen, haben die Herr Kochersperger 
ind Van — geſtern offiziell die 
dominirten ikani iſche n Exe⸗ 
kutiv-Ausſchr uf m County Elert 
Knopf T angeme [ un) gl eichzeiig be⸗ 
ſchworen, daß dies die alleinigen Kan— 
didaten der Republikaner ſei 


en 
eſter 
y! 


republ 
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ä 
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der en. Dies 
wird natürlich von den Führern der 
Liga energilch angefochten werden und 
follten die Wahltommiffäre zu Guns 
jten der Lebterem entfcheiden, jo will 
bie Liga angeblich gerichtlich gegen die 
beiden genannten M ajhinenpolititer 
„wegen VBeihmwindelung der Wähler“ 

borgegen. 

Die Konvention felbjt wurde gegen 
10 Uhr Vormittag? von dem tempo= 
rären Vorfitenden Elmer Bifhop, ei= 
nem MefKinley-Republifaner aus der 
32. Ward, zurOrdnung gerufen. Ueber 
500 Delegaten betheiligten fih an dem 
Konvent. 

Nominirt werden wahrfcheinlich die 
Richter: Brentano, Burte, Gibbons, 
Neely und Smith Art die Anmältes 
Iheodore ©. Cafe, S. F. Crews, W. 
R. Payne, W. H. Tage Trüher ſtädti⸗ 
ſcher Anklage— Anwalt; U. 3. Hirſchell; 
%. Warren Beaje; Urel Shptraus: A. 
L. Allen; John T. Long; W. B. Crow⸗ 
holm; oliab Burnham und Dewitt C. 
Jones. 


Auf Abſchlag. 


Die Anwälte Lackner & Butz erhalten $3,000 
aus der Dreyer'ſchen Baukerottmaſſe. 
Richter Henry W. Freeman vom 
bergericht hat geſtern den Advokaten 
s Maſſenverwaälters der Firma E. 
Dreyer & Eo., Herren Lackner u. 
Butz, eine Abſchlagszahlung von 83000 
ihre Gebührenrechnung bewilligt. 
genannten Anwälte berichteten, 
gegen de n Maſſenverwalter von 
ſonen, die aus dieſem oder jenem 
Grunde verlangen, daß ihre Guthaben 
bei der verkrachten Bankfirma nicht 
mit zur Bankerottmaſſe gerechnet wer—⸗ 
den ſollte, zuſammen ſiebenundzwan— 
zig Klagen anhängig gemacht worden 
feien. Es handelt ſich bei dieſen Kla— 
gen um Summen im Geſammibetrage 
von 3351,003, welche der Bankerott⸗ 
maſſe zum Nachtheil der Gläubigen 
entzogen werden ſollen. 
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Dreht den Spieh um. 


riedensrichter Adam Trapp 

war befanntlich vor eintgenWochen von 
dem Fleiſchhä ändler Chriſtian Schlecht 
wegen angeblichen Amtsmißbrauchs 
gerichtlich belaugt worden. Erſterer 
foll nämlich in üngeſetzlicher Form ei— 
nen Beſchlagnahmebefehl gegen den 
Fleiſcher ausgeſiellt haben. Letzten 
Donnerſtag fand vor Friedensrichter 
Martin die Vorhandlung des Falles 
ſtatt; —— endete damit, daß Herr 
Schlecht miit ſeiner Klage abgewieſen 
wurde. — ichter Trapp wird 
num feinerjeit3 eine auf $10,000 Taus 
tende Schadenerfagklage gegen — 
anhängig machen. 


er 


— - 


Kommiffär Seifert. 


Mayor Harrtion Hat heute am 
Stelle von Heren William Gardner, 
deffen Amtstermin am 1. Mai abge= 
laufen ift, Herrn Rudolf Seifert, dem 
befannten Zigarrenhändler, zum Müts 
alied der DVermaltungsbehörde dei 
jtädtifchen Urbeitshawjes ernannt, _! 

— —PèÚe, — — 
Hat's verdient. 


— 

welche den Baͤnkerott der Globe Spar⸗ 
—* unterſuchen, haben heute auch den 
früheren ſtaatlichen —* üfer George 
B. Hayden wegen grob d Pflichtver⸗ 
ſäumniß im Amt in n Anti agezuſtand 
verſekt. Seine Bürgſchaft wurde auf 
81000 feſtgeſetzt. 

* Unter dem Ogden Avbe.Viadult 

Unter dem Ogden Asenue Bicbufk 
ift heute Morgen kurz nach fiehen Uhr 
der Arbeiter Jobn Hamlod durch einem. 
Zug der Ban Handle-Bahr —— 
an geiödiet worden, 
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ner Marchbank 


© filchen Baum.auf den Boden, 
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* in China „Gingto-Biloba“ 


HE NORTHERN TRUST 
COMPANYrBANK 


Kapital, eine Million Dollars. 
Veberfhuß, 5500,000. 


Imgezogen nach den qröheren Dllices 


$.-O.-Ecke La Salle und Adams Str., 


NRovfery: Gebäude. 
Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 


Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 


J. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Manufacturing Co. 
H. N. HIGINBOTHAM 
J Marshall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Pres. Chicago & NortiwesternRy. 
MARTIN A. RYERSON. 


Telegtuphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Staatslegislatur von Jowa 
hat beſchloſſen, die wilde Roſe als 
offizielle Staaisblume anzunehmen. 

— Am 8. Juni wird in Chicago die 
Mationalfonvention der Silber-Re— 
publifaner zufammentreten. 

— Die Ortfchaft Elbert, Col, an 
der Golfbahn, wurde von einer Bande 
Defiperados überfallen, welche dieLäden 
plünderten. 

In Valparaiſo, Ind., wird Chas. 
Stendahl, ein angeſehener Geſchäfts— 
mann, vermißt, welcher kürzlich mit 
8300 nach Chicago abgereiſt war. 

— Wie aus New York gemeldet 
wird, iſt der frühere Staatsſekretär 
Olney in das Direktorium der 
St. Loui3 & San Francisco-Bahn- 
geielihaft gewählt worden. 

— Der New Porter Staat3gouver- 
neur Bladf hat auch eine Vorlage be= 
zügli gradmeijer Herabjegung der 
Gaspreije in der Stadt Nem York un— 
terzeichnet. 

— Die Bäckergewerkſchafts-Konven— 
tion in Cleveland gelangte zum Ab— 
Ihluß, und die nädjfte wird 1900 in 
Louisville Stattfinden. Alle früheren 
Beamten wurden wiedergewählt. 

— Gouverneur Blad von Nem York 
hat die zwei Anti-„Irwft” = Vorlagen 
unterzeichnet, melche von der Staats— 
Regislatur auf die Unterfuchung bes 
Lerom-Ausihuffes hin angenommen 
morden waren. 

— €3 verlautet beftimt, dab 2er: 
‘* Handlungen zmijchen vem Staatzjefre- 

tar Sherman und dem Tpanijchen Bot- 

Ihafter in unjerer Bundeshauptitadt 

betreffs Beilegung des cubanifchenBür= 

gerfrieges im Gunge jmd. 

— in Leadoille, Eol., erichoß Gard- 
feine Geliebte Belle 
Bent und beging dann Selbitmord. Er 
ſagt in einem hinterlafjenen Brief, das 
Hrauenzimmer, dem er Alles geopfert, 
babe ihn betrogen. 

— In Dalles, Oreg., ift die „Dalles 
National Bank“ vom Staat3-Banf- 
prüfer zugemacht worden, gegen ben 
Vroteft der Bantbeamten. In 
Atkinſon, Nebr. wurde die „Exchange 
Bank“ in Obhut des ſtaatlichen Bank— 
prüfers genommen. 

— In der Gegend von Bloomington, 
Ill., iſt eine neue Pferdekrankheit aus— 
gebrochen, welche etwas an die Pleuro— 
Pneumonie erinnert und ſchon in we— 
nigen Stunden den Tod herbeizuführen 


pflegt. Eine Menge Pferde iſt ihr ſchon 


gum Opfer gefallen. Man hält tas 
nafle Metter, das jo lange anidausrie, 
und bie plößlichen Temperatur-Ber- 
änderungen für die Urfachen. 

*» — Zu Ehren des Undenten3 von 
Grant pflanzte geftern Yang Yu, 
früherer chinefifcher Gefandter bei ber 
amerikaniſchen Regierung, einen chine- 

unter 
welchem der Sarg Grant3 zwölf Jahre 

" Tang gelegen hatte, unter entjprechen= 
ben Zeremonien. Der betreffendeB zum, 

genannt, 

jol eine Höhe von etwa 100 Fuß er= 
zeichen. 


— „Buffalo“ Jones aus Oklahoma, 


welcher fich gegenwärtig in der Bundes 


F hauptftabt befindet und eine der be- 
© Deutendften Autoritäten betreffs Her 


* 


Büffel iſt, erklärt, daß ſich nicht mehr 


als 30 Büffel noch 


Nationalpark befinden und dies bie 


k 
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* einzigen überhaupt noch vorhandenen 


wilden Büffel feien. Er hat dem Mini- 


ſter des Innern den Vorjchlag gemacht, 


Diele Büffel unverzüglich zufammenzus 


"treiben und in einer Einfriedigung zu 


Halten, und faat, ohne eine folche Map 


" mahme werde in wenigen Jahren fein 


einziges Eremplar mehr übrig fein. 
— Die Farm von Alerander Harris, 


" ungefähr 5 Meilen füdlih von Wau- 


 Heiha, Wis, war geftern der Schau- 


 plag einer vierfachen Blutthat, monei 
F Harris jelber augenbliclich getötet, 


= Mügd tödtlich verlegt wurden. 


wmb feine Frau, der Knecht und die 
Der 
Shäter war ein gewiffer WiltiamBoudh, 
welcher im der Nacht zuvor von diejen 

rmersleuten Dbdach erhalten und 

über für Harris gearbeitet hatte. 
MahBerübung der Blutthaten fuchte er 
alles Geld zufammen, was er finden 
fonnte, und eilte dann auf jeinemZmei- 


© gab in füdweftlicher Rihtung davon. 


— Während der geftern abgelaufes 
iM fieben Tage wurden in ven Ber. 
Hanten 221 Banterotte gemeldet, in 
anada 36, zufammen aljo 257, gegen 
262 (in den Ber. Staaten 238 und in 


EBanaba 24) in iverfelben Woche des 


orjahres, 277 in der vorigen und 238 
m ber bornorigen Woche. Der 
wöchentliche Beriht der Dun’shen 
Riema über die allgemeine Gejchäftz- 
age lautet ermrutbhigend, ausgenommen 


£ 


im Vellomitone= | 


CHAS. I. HUTCHINSON, 
Pres, Corn Exchange Bank, 
A. ©. SLAUGLU TER, 
A. ©, Slaushter & Co, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraste, Warner & Co 
BYRON IL. SMITH. 
VProsident TheNorthernTrustCo, 


für fpefulative Gefchäftee — Die 
Bank-Ausgleichungen im den michtig- 
ften Städten der Ver. Staaten amd 
Ganadas haben in verfloffener Woche, 
im Vergleih zur felben Woche ıeg 
Vorjahres, um 1.8 Prozent zus, in den 
Ber. Staaten allein jedohd um 1.6 
Prozent abgenommen. 
Musland. 


— Aus Ronftantinopel wird nemel- 
det: In Tofat find mieder mehrere 
Zheilnehmer an der vor längerer Zeit 
dort ftattgefundenen Mrmenier-Mebelei 
beruribeilt worden, und zwar drei zum 
ZIode, und vier zu Haftitrafen von bier 
bis zehn Kahren. 

— Unter den Erften, die auf dem 
Schauplag der jünaften BariferBrand- 
tataftrophe erfchienen, um fich an den 
Rettungsarbeiten zu betheiligen, war 
der Berliner Polizeipräfivent Freiherr 
v. Windheim, welcher fich feit einigen 
Tagen ftudienhalber in Paris aufhält 
umd fich gerade in Gejellfchaft feines 
PVarifer Kollegen befand, ala diejer die 
erite Meldung von dem jchredfichen Un- 
glüd erhielt. 

— Die „Leipziger Neueften Nachrich- 
ten” und die Berliner „Täaliche Rund- 
Ihau“ behaupten fteif und feit, Hohen 
!ohe habe ala Reichstanzler abgebantt, 
und Kaifer Wilhelm habe bereits Wal- 
dexijee’3, feines Nachfolgers, Programm 
gutgeheißen. Die Berliner „Staatz- 
bürger-Zeilung” behauptet, auch Frrei- 
herr Marſchall von Biberſtein habe ala 
Reichs⸗Staatsſekretär abgedankt. Von 
anderer Seite werden dieſe Gerüchte als 
„verfrüht“ erklärt. 

— Im Abgeordnetenhaus des öſter— 
reichiſchen Reichsraths gab es aber— 
mals ſtürmiſche Auftritte, als der An— 
trag, das Miniſterium Badeni wegen 
der Sprachverordnung in Unklageftand 
zu verjegen, meiterverhandelt wurde. 
Der Auftiaminilter Dr. Gleigpach er- 
Härte, die Sprachverordnung fer im 
quten Glauben erlaffen worden, fie ent- 
Ipreche der Politik der Reaterung, und 
der Berfolgunas#Antraa fünne unmög- 
lich. ernft gemeint fein. Letztere Be— 
nrerfung rief lebhaften Beifall feitens 
der Rechten hervor; aber die Oppoji> 
tion gerieth dermaßen in Aufruhr, daß 
die Sigung aufgehoben werden mußte. 
Später wurde die Angelegenheit fallen 
golaſſen. 





Lokalbericht. 
Getreide-Inſpektor Audrews. 


Die Großgeſchworenen erheben Anklagen 
gegen ihn. 

Die Spezial-Grandjury, welche die 
Amtsführung des früheren Getreide— 
Inſpektors Dwight W. Andrews zu 
unterſuchen hat, erhob geſtern vier auf 
„Unterſchlagung“ lautende Anklagen 
gegen ihn und verſetzte fernerhin auch 
den früheren Kaſſiver Benjamin F. 
Jenkins wegen „Diebſtahls und Mit— 
wiſſenſchaft“ in Anklagezuſtand. 

Andrews hat 815,000, ſein Kom— 
plize 839000 Bürgſchaft zu ſtellen, doch 
haben Beide bekanntlich den Staub 
Chioagos von ihren Füßen geſchüttelt 
und werden vorläufig auch wohl der 
Metropole fernbleiben. Andrews ſoll 
in Owatonna, Minn., Jenkins in Jop— 
lin, Mo., geſehen worden ſein. 

„Sam'dy“ Walter, gegen den die 
Großgeſchwovenen geſtern bekanntlich 
eine Meineidsanklage erhoben haben, 
hat die gewünſchte Bürgſchaft in der 
Höhe von $5000 geitellt; Wm. Stetel 
| und Wim. Fitgerald unterzeichneten vor 
Richter Smith die betreffenden Dofu= 
monte, worauf der Arrejtant vorläufig 
ferne Freiheit wieder erhielt. 


Maifeit uad Einweihung. 


Der „Sarfield“ -» Turnverein hält 
heute, Samjtag, Abend in feiner Halle, 
Nr. 673—677 Karrabee Straße, ein 
Maifeft ab, mit dem ein Tangpergnüs 
gen und Unterhaltungen der verjchie= 
deniten Art verbunden fein merden, 
und das Felt wird deshalb zu gleicher 
‚Zeit eine Cinweihungsfeier fein. Für 
ein reichhaltiges Programm ift geforgt 
worden, 


„Humor.“ 

Ein gemüthliches Maikränzchen in 
feinem Vereinslokale, Hanſchmann's 
Halle, No. 389 W. Diviſion Straße, 
wird für heute, Samſtag. Abend von 
dem Inſtrumental- und Vokal-Quar— 
tett „Humor“ angezeigt. Eintritt 15 
Cents. 


Frei für ſchwache Männer. 


IH werde jevem Mann toſtenfrei eine Proz— der 
Heilmittel jenden, die mir die volle Mannestraft 
wieperhergeftellt haben, nachdem alles andere th 
geiglagen hatte. Diefe Medizin heilte mich vollitäns 
dig von Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
feplecptliher Stärke, merdöjer Schwäche und mädhtlis 
hen Ergüflen und wird Sie ebenjo heilen. Sie Mus 
nen e8 * eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Yhren Namen und Adreſſe heute, da dies nicht 
wieder erjheinen mag. Man jchliehe eine Briefmarke 
bei. Adrefie: Carl I. Walter, 143 Majonic Tempke, 
Ralamazao, mie 


Politifches. 


Polizeichef Kipleys Generalbefehl darf vor 
läufig nicht erlaffen werden, 


Die ftädtifchen Finanzen. 


Der allem Anjcheine nach recht in- 
haltsreiche General = Befehl des nenen 
Molizeichefs, der ibie biverfen Er- 
nennungen, Befürberungen und Ber- 
abjehienungen befannt gibt, darf auf | 
höhere Weifung bin vorläufig nicht 
erlaſſen werden, ſeht zum Aerger ber 
ſich um ihre ſchönſten Hoffnungen be— 
reits betrogen ſehenden Mitglieder des 
„Star Elubs“ ud) Der Polizeichef 
it wicht wenig ungehalten barliber, paß 
ihn ber Diabor noch im leßlen Dloment 
einen Miegel vor bie Ehe gejchoben 
bat, mb er welter grimamig auf bie 
„Yappulle von pieilbienfiaeleß" Los, 
mul eh Abe Tehliefilich aber Doch 
nolenn volons fiigen, Mie bie Sachen 
heute Tiegen, beat Morporationsanmalt 
Ihorntom jelbjt gewichtige Bebenten in 
Bozug auf mehrere Punkte im feinem 
enjten Sutachten; er hatte geitern 
bieferhalb mit dem Präfidenten Kraus 
von der neuen Zivildienſtkommiſſion 
eine längere Konferenz, die ihm die 
Ueberzeugung beigebracht zu haben 
ſcheint, daß ſein Gutachten mindeſtens 
anfechtbar ſei, namentlich was die 
Anſtellung neuer Polizei-Inſpektoren 
und Polizei-Kapitäne anbelangt. Herr 
Thornton gab daraufhin dem Mayor 
einen zarten Wink — und der General— 
Befehl Kipley's ruht heute noch wohl— 
verwahrt im Kanzleipult des Ober— 
befehlshabers unſerer ſtädtiſchen Blau— 
röcke. Recht bezeichnend iſt es übrigens, 
daß die Mitglieder des „Star Clubs“, 
der bekanntlich ausſchließlich aus ehe— 
maligen Knüppelſchwingern beſteht, 
den Polizeichef auf Schritt und Tritt 
verfolgen und ihn förmlich drang— 
ſaliren, endlich ſein ihnen vor der 
Wahl gegebenes Verſprechen, ſie wieder 
anſtellen zu wollen, zu erfüllen. Kipley 
weiß ſich die hungrigen Aemterjäger 
kaum vom Halſe zu halten, und er 
würde ſchon aus dieſem Grunde den 
General-Befehl lieber heute als mor— 
gen erlaſſen. Vorab ſingt der Mayor 
aber noch mit den ſieben Schwaben: 
„Wart' a biſſele“. 

Folgende Poliziſten wurden geſtern 
disziplinariſch beſtraft: Entlaſſen — 
Frank W. Thompſon, 29. Prezinkt, 
wegen Nachläſſigkeit im Dienſt; mit 
10 Tagen Gehaltsabzug beſtraft — 
John J. Hackett vom 6. und Peter W. 
Dunn vom 27. Prezinkt. — Polizei— 
Inſpektor Shea wird heute als Ver— 
treter des Polizeichefs zu der in Pitts— 
burg ſtattfindenden Konvention von 
Polizeichefs reiſen. 

* * %* 

Aus dem ftädtifchen Finanzbericht 
für das Nahr 1896, der gejtern im 
Drud erichien, ijt erfichtlih, daß 
Stadt-Aicher H. Dorfey Patton nur 
902.20 in die Stadtfaffe einzahlte; 
feine Sporteln follen durhfchnittlich 
525,000 pro Zahr ausmachen. Keifel- 
Snipeltor %. D. Murphy übergab iver 
Stadtkaffe $7,193, Stadtclerf Ban 
Cleave $18,109.71, Del = Infpettor 
Raymond $706.03 und der Potizei- 
Anwalt $2150.85. — Die Gefammt- 
Einnahmen wer Stadt mährend des 
Nahres beliefen fih auf $31,968,744.- 
88, die Ausgaben auf $31,137,287.79, 
jodaß am 31, Dezember 1896, eine 
Tchließlich Ide8 General = Fonds, die 
Summe bon $3,619,102.13 in der 
Stadtfaffe verblieb, 

* * 2 

Die „Anti-Maſchine“-Silberleute 
behaupten, daß die Petition zur 
Plazirung der Namen ihrer Richlter— 
Kandidaten auf dem offiziellen Wahl— 
zettel bereits 20,000 Unterſchriften 
trage, alſo faſt dreimal ſo viel, als 
benöthigt ſind. Im Haupiquartier, 
Nr. 91 Clark Straße, herrſcht den 
ganzen Tag über das regſte Leben und 
Treiben, und eine ganze Angahl con 
Clerfs ijt Damit bejchäftigt, Die 
Betition fertrazuftellen. 

k.x* %* 

Die 


Die „Municipal Benefit Labor 
Organization of Jlinois“, welche etwa 
7000 Mitglieder umfaßt, hat gejtern 
beicloffen, die Kandidatur der Richter 
Burke und Tuley thatkraftigjt gu 
unterjtügen. 

Gefundheits3fommiffär Reynolds hat 
geitern folgende Beamte feines Stabes 
wieberernannt: Dr. Frant W. Reilly, 
Hilfs-Gefundheitstommiffär; D, €. 
Garrott, eriter ärztlicher Anfpektor; 
Andr. Young, 1. Sanitäts-$nfpeltor; 
Dr. Adolph Gehrmann, Bakteriologiſt; 
Cab Kennicott, jtädtifcher Chemiker, 
und Dr. M. D. Hedardt, ftatiitifcher 
Regtitrator. 

Ein Unterausfchuß des republifani- 
Then „parteilofen“ Richter-Rampayne= 
Komites, au ©. PB. MeConnell, F. U. 
Sohnfon, EC. ©. Darrom, TFrant 
Riddle, Roy DO. Weit, E. 3. Mager- 
ftadt, U. W. Bulver, Willi ©. 
Radon, 9. 8. NRobinfon, E. ©. 
Conway, © R. Nelly, IYohn ©. 
MePherſon, Graeme Stewart, W. 8. 
Cooper, W. BP. Rent und Wafhington 
Porter bejtehend, hielt geitern im 
Sherman Houfe eine Sibung ab, in 
der beichloffen murde, fih eng am vie 
übrigen Organtfationen anzujchließen, 
die ebenfalls die Wiederwahl der bis- 
berigen Richter befürworten. Eine 
weitere Verfammlung fol am Montag 
ftattfinden, in der dann mwahrfcheiniich 
auch der ſtän dige Vorſitzende des Kam— 
pagne-Komites gewählt werden ſoll. 

x 8 

Korporationsanwalt Thornton bat 
jeßt entjchteden, day der Kontrafior 
Ssojeph Duffy nicht zu der Ertras 
Forderung von $400,000 berechtigt ift, 
die er an die Stadt für Erdarbeiten 
im feljigen Terrain beim Bau ed 
großen Waller = Tunnels jtellt. Der 
Fall wird jetzt höchſtwahrſcheinlich 
gerichtlich zum Austrag gebracht wer— 
den müſſen. 

* x * 

Anwalt Wheelod hat geftern der 
Wahlbehörde mitgetheilt, daß gejeglich 
fein newer Regiftrinungsteg für die 
kommende Richterwahl benoͤthigt ſei. 
In dieſem Sinne wird denn auch ohne 
Zweifel die am Dienſtag zu erwartende 
Entſcheidung der Wahlbehörde lauten. 


re)’ 


Arbeitersingelegenheiten. 


Unterftützung für die ftreifendeen Gerber. 


IN der Bentral-Turnhalle an Mil- 
wautee Adenue fand geltern Abend eine 
Maffenserfammlung zer „treikenden 
Örberei-Arheiter ftatt. William Flyın 
führte den Worfig. James 9. Payne, 
Ihomas %. Morgan und Frank 
Kempke hielten Auſprachen. Herr 
Payne verficherte, daß die Ausſtändigen 
in den nächſten Tagen von ſämmtlichen 
Arbeiter-Organiſationen der Stadt 
Beiträge für ihre Unterſtützungskaſſe 
erhalten würden. Die Federation of 
Labor hält morgen Nachmittag eine 
Spezialverfammlung im Intereffe der 
Gerber ab, 

Der Baugewerkſcha 
ſeiner geſtrigen Geſchäftsverſammlung 
die Forderungen der ſtreikenden Lei— 
tungsröhren -Einrichter gutgeheißen 
und beſchloſſen, den Kampf der Plum— 
ber zu ſeiner eigenen Angelegenheit zu 
machen. 

An einem Neubau 
und Elſton Abenue, wo die Bauhand— 
werker vor einigen Tagen die Arbei 
niederlegten, weil der Kontraktor 
Handlanger anſtellte, die nicht zur 
Union gehören, wurde geſtern wieder 
die Arbeit aufgenommen. Der Kon— 
traktor hat die Forderung der Hand— 
langer-Union bewilligt. 

Die Steinhauer-Union hat ſich ge— 
weigert, eine von ihrem Konferenzaus— 
ſchuß mit dem Komite der Unternehmer 
getroffene Vereinbarung gutzuheißen, 
nach welcher die Mitglieder der Union 
nur für Mitglieder des Meiſterverban— 
des hätten arbeiten dürfen. 

Die Typographia Nr. 16 (engliſch— 
ſprechende Schriftſetzer) hält morgen 
Nachmittag eine Spezialberſammlung 
ab, um Maßregeln zur Unterſtützung 
ihrer beſchäftigungsloſen Mitglieder 
zu treffen. Es ſoll entweder die Aus— 
ſchreibung einer Spezialſteuer oder die 
Erhöhung der Beiträge beſchloſſen 
werden. 


ath hat in 


an Milwaukee 


Deutſche Geſellſchaft. 


Unter dem Vorſitze von Herrn John 
C. Meyer wurde geſtern Nachmittag 
die regelmäßige Monatsverſammlung 
der Deutſchen Geſellſchaft abgehalten, 
bei welcher Gelegen der Geſchäfts— 
führer, Herr OscarKuehne, den folgen— 
den Bericht über die im Monat April 
von der Geſellſchaft entwickelte Thä— 
tigkeit unterbreitete: 

Unterſtützungsgeſuche 


hart 
geil 


Ur: 
vorge⸗ 
bracht; meiſt gingen die Geſuche von 
Familien aus, welche von Krankheit 
heimgeſucht oder in Folge des Todes 
des Vaters oder der Mutter in Noth 
gerathen waren. Dieſelben wurden 
auch ſämmtlich berückſichtigt. Unter— 
ſtützung erhielten 36 Familien mit 127 
Kindern und 29 einzelſtehende Perſo— 
nen, und zwar wurde für die gewährte 
Hilfe im Ganzen 8243. 83 ausgegeben. 
In 14 Fällen iſt Koſt und Nachtlager 
gegeben worden; außdem wurden 10 
Paar Schuhe vertheilt. 182 Leute er— 
hielten Beſchäftigung nachgewieſen. 

Im Vergleiche zum ſelben Monat 
früherer Jahre iſt die Zahl derer, de— 
nen Beſchäftigung nachgewieſen wurde, 
niedriger, was theils durch die un— 
günſtige Witterung im Monat April, 
theils durch die immer noch beſtehenden 
trüben Geſchäftsverhältniſſe begründet 
iſt. Unter den in Arbeitsangelegenhei— 
ten eingelaufenen zahlreichen Brief— 
ſchaften befindet ſich eineKachfrage nach 
einem tüchtigen deutſchen Arzt, der eine 
gute Stelle in einem- Landſtädtchen 
nahe Chicago finden könnte. Der 
Geſchäftsführer iſt zur Ertheilung nä— 
herer Auskunft gern bereit. 

An Beiträgen von Mitgliedern ſind 
$1007 eingegangen. 


wegen 
beitslofigfeit wurden wenige 


* Salvator und „Bairrfch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
Co. zu haben in Flafchen und Tälern. 
Tel. South 869. 


Viktoria Frauenverein. 


In Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Straße, veranſtaltet der nach andert— 
halbjährigem Beſtehen ſchon zu einer 
ſtattlichen Mitgliederzahl herange— 
wachſene , Viktoria Frauenverein“ heute 
Abend ſein zweites Maikränzchen, 
für das von einem ſachkundigen und 
eifrigen Komite umfaſſende Vorkeh— 
rungen getroffen worden ſind. Als 
Hauptnummer ſteht die Verlooſung der 
Maienkrone auf dem Programm. Ge— 
ſittete Gäſte werden bei der Feſtlichkeit 
ein freundliches Willkommen 
Eintritt, 25 Cents pro Perſon. 


finden 


Frei für 
leidende 
rauen! 


Nach jahrelangem Krantjein an Mut- 
terleiden und verwandten Krankheiten, 
nämlich weißen Fluß, Displacement, 
jchmerzhafter Menitruation, Blaſenlei— 
den und dergleichen und bon drei Verz- 
ten für unheilbar aufgegeben, erhielt 
ich in meiner Eigenfchaft als Kranten- 
pflegerin ein Rezept von einem alten 
Arzte, durch welches ich meine fojtbare 
Gejundheit zurüd erhielt. E3 it ein 
ganz harmlofes und einfaches Mittel 
und hat jih in taufenden von andern 
Fällen jo wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. . Da e3 mein Beitreben 
ift, der leidenden Menjchheit zu dienen, 
bejonders den Frauen, welche mit diejer 
Krankheit behaftet find, jo bin ich bes 
reit, jeder kranken Frau, weldhe mir 
ihreibt, ein Padet frei zu überjenden. 

Man adrefjire : 


frau Emily Ballet, 
Box B 


South Bend, Ind. 


| 


„Flora, der Reichshund.“ 


Eine internationale Streitfrage glücklich 
gelöſt. 

Dem Stadtkollektor Joſeph Stanley 
dartin gebührt das Verdienſt, eine 
ernſte internationale Verwickelung, die 
zwiſchen dem deutſchen Reiche und den 
Ver. Staaten auszubrechen drohte, 
glücklich abgewendet zu haben. Schon 
jeit längerer Zeit war die heilige Her- 
mandad einem Hundevieh auf den Fer- 
jen gemwejen, das fich Frech und unge- 
nirt ohne izensmarte auf der Straße 
zu zeigen wagte. Dffenbar mußte das 
fuge Thier ganz gnau, daß ihm der 
Schuß feines Gebieters, des -faiferlic) 
deutichen Ronfulatsjefretärd, Herrn 
Carl Reichle, in allen Fährlichkeiten 
treu zur Seite ftehen werde. Außerdem 
handelte e3 fih — fo Hatte ihm ſein 
Meifter verfihert—um eine Prinzipien- 
frage, bei der die Ehre und da3 An- 
jehen der deutfchen Nation auf dem 
Spiele jtander und unter allen Um- 
tänden gewahrt merden mußten. 
„lora, der Reihshund“, trug deshald 
nad mie vor allen Remonftrationen Der 
Polizei gegenüber die höchite Gleichgil- 
tigfeit zur Schau, mährend fein Kerr, 
der ermiaen Nörgeleien müde, fich eines 
guten Tages Siafegte und im Gefühl 
feiner Verantwortlichkeit dem folgenden 
Brief verfahte: „An den Mahor von 
Chicago! Bezugnehmend auf den Ar- 
titel 3 der zwifchen den Ver. Staaten 
und Deutihland abgeichloffenen Kon- 
fular = Konvention vom 11. De- 
zember 1871, . auf Grund deifen bie 
Konjulat3-Vertreter beider Länder, 
ebenfomohl ihre Kanzler mie Sefretäre 
von allen direkten oder perjönlichen Ab- 
gaben, Lizensgebühren, Steuern und 
Kontributionen, ob Bundes-, Staat3- 
oder Munizipalabgaben, ausgenom= 
men fein follen, nehme ich mir die rei- 
heit, in meiner Eigenfchaft als Sefre- 
tär des deutfchen Konfulats in Ddiefer 
Stadt, ordnungsgemäß von der fai- 
jerlich deutichen Regierung zu Ddiefem 
Amte ernannt, Sie ergebenft zu erſu— 
hen, daß der Name meines unten ge= 
nau beichriebenen Hundes in die offi- 
zielen Lizen3-Lilten diefer Stadt 
eingetragen, und daß mir jelbjt eine 
Lizensmarfe ohme Erhebung der üb- 
lichen Gebühr verabfolgt werden 
möge. Sch habe die Ehre zu verblei- 
ben, mit der größten Hochachtung, Ihr 
ganz erbenjter Diener E. Reichle, Se— 
fretär des Deutichen Konjulats.” 
Bürgermeilter Harrifon las dieje Mit- 
theilung und mählte jhlieglih nad 
reiflicher Ueberlegung den einfadhiten 
Weg, um für feine eigene Perfon aus 
dem böjen Dilemma herauszufommen, 
d. h. er überließ die Angelegenheit dem 
Stadtfollettor zur Entjcheidung. Die— 
jer würdige Herr wollte anfangs ganz 
gemaltig aufbraufen, befann fich aber 
eines Belleren und befahl, daß der 
Wunſch des Herrn Konfulatsjefretärg 
erfüllt werden jolle. — Damit ijt dieje 
heifle Streitfrage endgiltig beigelegt. 


Inabhängiger Drden der Ehre. 


Sn Anton Beffe’3 Halle, 1112 Cly- 
bourn Avenue, wurde vorgeftern Abend 
die von dem Deputy-Groß-Präfidenten 
Chas. W. Hausburg organiſirte neue 
Loge des U. O. d. E. unter dem Na— 
men „Lincoln Loge No. 7“ vom Groß— 
Präſidenten Emil W. Galle inſtallirt, 
und die Beamten wurden zugleich feier— 
lichſt in ihre Aemter eingeſetzt. Der 
Vorſtand iſt wie folgt zuſammengeſetzt: 
Präſident, Fritz Dedelow; Vize-Präft- 
dent, Erneſtine Frömberg; Sekretär, 
Wilhelm Jagnow, 117 Wellington 
Abenue; Schatzmeiſter, Anton Beſſe; 
Kaplan, Victor Nunliſt; Führer, Kor— 
binian Schmid; Innere Wache, Wil— 
helm Nagel; Aeußere Wache, John 
Beſſe. Morgen (Sonntag) Nachmittag 
2% Uhr fol in der Halle No. 1339 Lin- 
cofn Avenue eine neue Koge des Ordens 
durh den Deputy-Groß-Präfidenten 
W. J. Sallwaſſer organiſirt werden. 
Ber dem am letzten Samſtage in der 
Senefelder-Halle abgehaltenen Mai— 
kränzchen wurde die Gattin des D. G. 
P. Chas. W. Hausburg als Maiköni— 
gin gekrönt. Das Feſt war in jeder 
Beziehung ein durchſchlagender Erfolg. 


Humboldt⸗Frauenverein. 


Der durch ſein vor Kurzem abgehal— 
tenes Stiftungsfeſt noch bei allen ſei— 
nen Gönnern im beſten Anſehen ſtehen—⸗ 
de Humboldt-Frauenverein beabſichtigt, 
am morgigen Sonntag ſein erſtes 
erſtes großes Maikränzchen in der Au— 
rora-Turnhalle, Ecke DiviſionStr. und 
Aſhland Avenue, abzuhalten. Es iſt 
für dieſe Gelegenheit ein ganz beſon— 
ders reichhaltiges Programm in Vor— 
bereitung, welches ohne Zweifel den 
vollen Beifall der zahlreich zu erwar— 
tenden Gäſte finden wird. Das mit den 
Arrangements betraute Komite, heite- 
hend aus den Damen E. Szode, M. 
Poihpiefh und E. Lang, wird alles 
Mögliche verfuchen, um diefer Fyeftlich- 
feit einen alänzenden Erfolg ficher zu 
itelfen. Anfang 2 Uhr Nachmittags; 
EintrittöpreiS 15 Cents pro Berjon. 


* Die alten Deutichen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Win. Schmidt 
Baling Co. heute noh immer an ihre 
Kunden liefert. 


Maifeſt der Hermina⸗Loge. 


In der Arbeiter-Halle, Ecke Sedg⸗ 
wick und Blackhawk Straße, veranſtal—⸗ 
tet die Hermina-Loge No. 1424, K. & 
L. of Honor, heute, Samſtag, Abend 
ein großes Maikränzchen, für wel— 
ches als beſondere Attraktion 
eine MaikronenWerlooſung in Aus— 
ſicht genommen iſt. Das mit den Ar— 
rangements betraute Komite, beſtehend 
aus den Damen Frau Stamm, Frau 
Lena, Frau Bertha Feldmann und den 
Herren Samuel Lorig, Sellin und 
William Boys, wird ſich die größte 
Mühe geben, um dieſe Teier, die ſich 
aller Vorausſicht nach eines ſtarken Be— 
ſuches zu erfreuen haben widd, in jeder 
Beziehung zu einer erfolgreichen Affaire 
zu geftalten. Eintrittspreis 25 Cents 
pro Berfon, 


(Originalsorreipondengder „Abendpof.*) 


Aus der Feititadt. 
St. Louis, 7. Mai 1897. 

€3 jcheint, als ob das Komite fi 
mit dem Wettermacd;er in Einverftänd 
niß ſetzte, und derjeihe fich gleich gemif- 
fen Staatsmännern beftechen ließ, denn 
das Wetter war auch heute am zweiten 
Felttuge geradezu ideal und der Bejud 
auf dem eltplabe daber ein fehr ftar 
fer. — Das Turnen geht flott voran 
und die Leijtungen find im Uligemeinen 
ehr zufriedenitellend, — Die Chica 
goer Delegatioien en wohl die 
meiſten Lorbeeren vom Feſte mit heim 
bringen — jedoch „nich. Beſtim 
weiß man nicht“. — Die 
find eben dabei Tabellen fertigzuite 
— Zurnlehrer Krimmel, der den C 
cagoer Turnen noch wohl im Gedäd- 
niffe fein wird, ift einer der Kampfrich 
ter, — Beim Wettlauf wurde eine äu- 
Berft finnreiche und praktiſche elektri— 
ſche Zeitmeſſungsmaſchine in Anwen— 
dung gebracht, die Erfindung eines 
St. Louiſer Turners Namens Ramel. 
— Die Feſtlichkeiten des geſtrigen und 
heutigen Abends von denen ich Ihnen 
geſtern Abend kurz berichtete, waren 
übevaus gelungen. — Das Ausſtel— 
[ung&-Gebäude im meldem geſtern 
Abends dag Empfangs = Teil gefeiert 
wurde, ijt ein monumentaler Bau; der 
Zufhauerraum iſt amphitheatraliſch 
gebaut und enthält ungefähr 5000 
Sitze, die auch geſtern ſowie auch heute 
alle beſetzt waren. — Um punkt 8 Uhr 
hob ſich geſtern der Vorhang; ungefähr 
1000 weißgekleidete Mädchen, Schüle- | 
rinnen der öffenülichen Schulen von 
St. Louis fangen mit einer Verve und | 
harmoniſchen MUebereinftimmung Die 
dem Dirigenten Hrn. Bumiller zur 
Ehre gereichten. — Hierauf |prach Herr 
Hugo Münch Vorfiger des Ziniral- 
AYusichuffes in überaus jchwungwoller 
MWeife, leider war jedoch die Stimme 
des Hın. Münch nicht Stark genug, um 
überallhin vernehmbar zu fein; am 
Schluffe feiner Rede ftellte er den Bür- 
germeilter von St. Louis Hın. Henth 
Ziegenhein vor, der eine kurze, marfige | 
Anrede in englifcher Syprade hielt, in 
der er die Turngäfte auf’S Herzlichite 
willfommen hieß, und zum Schluß et- 
ne ungefähr 3 Fuß langen vergalde- 
ten Schlüffel dem Bundespräftdenten 
Herin Bauun überreichte mit den in 
deutſcher Sprache geſprochenen Wor— 
ten: „Die Stadt gehört Euer“, er woll— 
te wahrſcheinlich „Euch“ ſagen — na 
denn, die Abſicht war gut und da kann 
man ſchon ſo einen kleinen Lapſus ver— 
zeihen. — Böſe Zungen behaupten ſo— 
gar er hätte „Eier“ gejagt, aber ich 
alaube dies ijt ein wenig übertrieben — 
Bundespräfident Braun meinte in jei- 
ner Antwort die Turner verfiehen mit 
Hausfchlüffein umgeben und würden 
daher feinen Mißbrauch; damit treiben, 
In feiner Rede betonte der Bürgermei- 
fter befonder3 die tapferen Ihaten der 
St. Louifer Turnerſchaav in den 
Sturmjahren unferer Republit; raus | 
Schender Beifall wurde ihm zu theil. — | 
Herr Braun hieß dann die Bäjte oil: | 
fommen, und Sprach im Längeren üb | 
die Beitrebungen und das Wirken d 
Nord-Amerikaniſchen Turnerbundes: 
„Dem beeobachtenden Zeitgenoſſen,“ 
ſagte er unter Anderem, „kann es nicht 
entgangen ſein, daß der Rahmen, in 
dem ſich unſere Feſte einſtmals beweg— 
ten, eine ſtete und dauernde Erweite 
rung erfahren hat, und daß Manches 
was unſere Vorgänger kLaum zu er— 
träumen wagten, heute zur Wahrheit 
geworden iſt. ... Der Nord-Amerika— 
niſche Tupnerbund iſt eingedrungen in 
das Volks- und Erziehungsweſen die— 
ſes jungen Landes und hat Achtung er— 
rungen für ſein höchſtes Prinzip: daß 
die körperliche Ausbildung des Men— 
ſchen die gleiche Sorgfalt fordert wie 
ſeine geiſtige.“ Stürmiſcher Beifall be— 
lohnte den Redner für ſeine gediegene, 
intereſſante Rede. Hierauf ſangen die 
Ver. Sänger von St. Louis, „Liedes— 
freiheit“ und „Das Deutſche Lied“; 
„Den Germanen gehört die Welt“ ſan— 
gen die Sänger, und wenn man die 
ſtvammen Turner betvachtete, ſo könn— 
te man wohl ſagen, daß dies keine leere 
Prahlerei iſt, ſondern daß es ſich erfül— 
len muß, wenn die Turner fortfahren 
den betretenen Pfad meiter zw Jchreiten, 
Körper und Geift gleihmäßig auszu- 
bilden. Dann flang ein luftiger 
Straußmwalzer durch den Saal, und die 
Feltftimmung fonnte man an den Ge: 
fichhern von Sunag und Mit ablefen. 
Mit der Schauftellung von turnerifchen 
Uebungen Tchloß das Felt. 

Die heute Abend ebenfalla im Au2- 
ftellungsgebäube ftattgefundene Weit: 
lichfeitt war überaus abmehslungs- 
reich; ebenjo gediegen als unterhaltend. 
Beſonders die Ansprache des Vorfigen- 
den des Ausfchuffes für geiftige Beltre- 
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Nad) Karisdad gehen 


ift heutzutage 
nicht nothwen⸗ 
dig. Karlsbad 
kommt zu uns, 
oder wenigſtens 
deſſen Geſund⸗ 
heit erzeugen⸗ 
der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 
und Sprudel⸗ 
ſalz enthält 
die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 
Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 
rühnit gemacht 
hat, d. h., wenn 
Sie den Äähten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthlofen 
Nachahmumgen, weiche als „verbefiertet“ 
(“improved”) oder „fünftliches“ Karld- 
bader Salz verfauft werden. Diele fiyd 
nur Miſchungen von gewöhnlichem Glau⸗ 
berſalz oder Seidlitzpulver, die von ge⸗ 
wiſſenloſen Händlern des größeren Ver⸗ 
dienſtes halber, den ſie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das ächte, importirte, 
natürliche Waſſer und Salz. Auf jeder 
Flaſche davon iſt der Namenszug der 
„Eisner & Mendelſon Co. Al⸗ 
leinige Agenten, New VYork,“ zu ſehen. 
ESchreibe um Pauiphlet. 


dauern natürdich 


Be er 
nicht zu geniepen. 
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Der Lebenswechſel. 


Die kritiſche Periode beim weiblichen 
Geſchlecht. 


Eine falſche Behandlung vermag das Leben 
des Weibes zu untergraben. 


Im Alter von 30 bis 55 Jahren tritt beim 
weiblichen Geſchlecht eine höchſt merkwürdige 
Veränderung ein. 

Es tritt ein Schwächezuſtand ein und die 
Gefahr liegt vor, daf; derjelbe ein andauern» 
der it. 

E3 iit das eine Periode der Störungen im 
inmpathetiichen Nerveriniten, jener inneren 
Nerven, welche die fämmtlichen ın Mitleiden- 
ichaft gezogenen Organe controlliven. 

Dieſes Nervenſyſtem bringt u. A. da8 Herz 
zum Schlagen, bewirkt die Berdauungss 
!hätigkeit des Magens und die Thätigfeit der 
Leber und der Nieren. 

an nett dies Nervenjyitem da3 jym- 
pathetiiche, weil die Verlegung cines Theiles 
desjelben fi im ganzen Syitem fühlbar 
macht, 

. ‚Darum erftrectt fich auch der „Lebenswed)- 
jel® anf jedes Rebensorgan. 

Diejer Lebenswechjel vollzieht _fich unauf- 
yaltlam, Jeine Wirkungen lafjen id) nicht alle» 
eındänmen, 

Alles was wır th Können, it, die Nerven, 
welche der Lebenswechjel ichwächt, zu jtärken 
und der Pattentin jchnell durch Kräftigen der 
Sejundheit und Stärken der Nerven über den 
Wechiel hi iwegzuhelfen, 

Das it für eine Frau ein unſchätzbares 
Reſultat. 

Wir müſſen dieſe inneren Nerven kräfti— 
gen — nicht die Gefühlsnerven, welche unter 
unſerer Controlle ſtehen, und auf die wir 
mittels „Nervenſtärkungsmitteln“ einwirken. 

Die einzige Medizin, welche jemals für die 


x 


| fuınpathetiichen Nerven hergeitellt wurde, iſt 


Dr. Shoop’s Miederheriteller. Dorjelbe iit 
das Rejultat von ficy über ein Menjcgenalter 
eritredenden Studiei. 

Was inimer dich Arznei erreicht werden 
fann, wird Durd diejes Heilmittel erreicht. 
E3 jhügt die Patientin vor üblen Wach» 
wirkungen. 

Es gibt für die Frau Feine größere Gefahr. 
als ſich ohne dies Mittel behelfen zu wollen 
und ſich ſtatt deſſen einer Behandlung zu 
unterwerſen, die dem Uebel auszuweichen 
verſucht. 

Man laſſe ſich Dr. Schoop's Buch dommen. 
Es koſtet nichts, aber es mag der Leſerin ein 
lebenslang dauerndes Leiden erſparen. 

Dr Schoop's Wiederherſteller koſtet in 
Apotheken oder per Expreß bezogen 81.90 
ver Flaſche, ſechs Flaſchen 5500 Adreſſe: 


Or. Schoop, 246 2nd Street F, Raecine, Wie 


bungen, Herrn William Arens, fand 


beaeifterten Beifall. — Heute Nachmit— 
tag fanden die „geiliigen“ Kämpfe ftait, 
an dem Stegreifreden nahm auch Ihr 
Korrefpondent iheil. Die NRejuitate 
find noch nicht befannt. Die „geijtis 
gen“ Kämpfe an den zahlreichen „Bars“ 
immer no fort 
und man erzählt fich manche rührende 
Geichichte von manchem tapferen Käm- 
pfer — fo follen 3. B. die Mitglieder 

Schügenfeltion der Nord-Ehicago 
ITurndgemeinde gejteın Abend mie bie 
Spartaner gefämpft haben, aber der 
„Geift“ war leider jtärfer und die mei- 
jten Kämpfer mußten vom Schladhtfel- 
de (Tony Fauft’3 Lotal) getragen 
werden, blos Schüge NRoid war im 
Stande nah Haufe zu — — ſchwan— 
ten. 
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Adolph Georg machte heute ein Tehr 
trauriges Geficht,. er behauptete nämlich 
je fauren Hüringe in St. Louis ſeien 

Turnlehrer Gerlich 
vom Garfield ſcheint auf einer unab— 
hängigen Bierreiſe geweſen zu ſein, er 
that ſehr geheimnißvoll, aber die Spuren 
ſeiner Abenteuer waren nicht ganz vrer— 
wiſcht. Turnlehrer Seuth vom “us 
rora wollte durchaus der einzige Tu— 
gendheld fein, e& glaubt ihm’s aber 
Niemand — ich au nicht. Ein nettes 
Kleeblatt von luftigen Damen jchidte 
die Damenfettion des „Garfield“, Frau 
Frank die Herbergämutter, Frau Pra— 
ger und Frau Kott, fie vertrauten mir 
an, fie fühlten fich überaus wohl, jinte- 
malen fie ihre würdigen Ehegejponite 
dabeim ließen. Die „Schmyzer“ be 
haupten, daß fie die „jolideiten“ im 
ganzen „Eromwd“ wären, aber bilannt> 
lich find ja die Schmeizer große Jäger 
vor dem Herm und denen fann man 
ja befanntlich nicht Alles glauben. 

Der Vorwärts fervirt feinen Mits 
gliedern (Aktiven) Limonade, — fie 
jind vorfichtig. — Die „Phyfical Eul> 
ture“-Cranfs finb gut vertreten, Dr. 
Pfifter vonMilmautee, Dr. Ziegler von 
Cincinnati, Dr. Lenhardt von Oberlin 
und andere. Heute find die Herten Dr. 
Sarden von Harvard und Dr. Pulid 
von Chicago, der Leiter ded Öymnaftic 
Departements der I. M. ©. A. hier 
angelangt, und fprachen fi überaus 
‘obend über die Leiftungen der Turner 
aus. Die Turner Julius Zernig 
urd 2oui3 Gertenrich,; beide vom der 
Chicago Turngemeinde, übertrumpften 
heute alle bisher erreichten Leiftungen 
ım MWeitiprung, der eritere |prang 17 

der leßiere 163 Fuß. — Grau 

Fdna Fern (Frau Dr. Richter) die bes 

nnie Rednerin it am Komite füd 
geiftige Veftrebungen. — Wir haben 
hier auch eine Schul-Ausiftelung am 
Feſtplatz, eine ſehr glüdiih arrans 
girte Ausſtellung von Schularbeiten 
von Iurn-Sonntagzihulen. Chicago 
ift leider nicht vertreten. 

Der verdienitoolle Redner der Freie 
finnigen Gemeinde und Bundesjefre- 
tär, Herr Mar Hempel, tft der Urheber 
diefer Ausitelung, die ein Hlares Bild 
liefert, wie die Turn-Vereine des N. 
A. T.Bundes in erzieheriſcher Weiſe 
wirken. Beſonders die deutſchen Aufſä— 
tze der Schüler (meiſt hier geboren) ſind 
überrafchend. Auch ein Originalbrief 
von Bater Jahn, dem Begründer deut⸗ 
icher Turnerei ift dort ausgeftellt. 

Das morgige Programm tt ülırs 
aus reichhaltig und allem Anſcheine 
nach wird e3 ebenjo glatt ablaufen. 
Leopoſd Saltiel. 
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* Pabſts Doppelbräu iſt jeßt in aller 
Munde; man ſpricht dadon und 
t 


X 
trinkt's; jetzt in Flaſchen zu haben. 


s5 für die Rundfahrt nach St. 
Louis. 
82. 50 für die einfache Fahrt nach Eaſt 
St. Couis. 
Am 5. 6. 7. und 8. Mai via der Chicago 
& Alton Eiienbahn. Tidetoffice 101 Adams 
dd 


Straße. 
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Jahrlich nach dem Auslande, portofret 


Der Dperetteufricg. 


Auf der meltgefehichtlichen Bühne 
find im Laufe der Jahrtaufende ſchon 
viele bebuſtigende Prahlhänſe aufge— 
trelen, aber die Neugriechen ſind 
ſchwerlich je erreicht und ganz beſtimmt 
noch nie übertroffen morben. Todes— 
muthig ftürzen fie fi in bie Schlacht, 
verzweifelt kämpfen ſie gegen eine 

imdefteng vierfache Uebermadt, mit 

Begeiſterung werfen ſie ſich 
Nicht nur den 
Türken, ſondern allen europäiſchen 
Großmächten zuſammen trotzen ſie, 
und ehe ſie feige nachgeben, wollen ſie 
ſich lieber ausrotten laſſen. Bei alle— 
dem werden ſie in Theſſalien von 
Stellung auf Stellung zurückgeworfen 
und aus Epirus herausgejagt. So oft 
ſie den ſtrategiſchen Rückzug antreten, 
mittels deſſen ſie den Feind in die 
Falle locken wollen, vergeſſen ſie im 
Eifer, ihre Kanonen und ihr Gepäck 
mitzunehmen. Während ſie den dum— 
en Edhem Paſcha äußerſt geſchickt im 
Rücken umgehen, treibt derſelbe ſie 
immer ſchneller vor ſich her. Nach 
jedem glänzenden Siege, durch den ſie 
ihre nationale Ehre wiederhergeſtellt 
und ſich ihrer angeblichen Vorfahren 
würdig gezeigt haben, ſuchen ſie ſich 
noch ſtärker zu verſchanzen. Wenn 
dieſe Lügner und Prahler nicht trotz 
alledem gewiſſermaßen auch noch Men— 
ſchen wären, ſo könnte man es faſt 
bedauern, daß dem Türken nicht ge— 
ſtattet wird, ihnen in ſeiner eigenen 
Weiſe den Mund zu ſtopfen. 

Die Großmäuler, die es viel beſſer 
machen wollten, als der Miniſter 
Delyannis und der Kronprinz Kon— 
ſtantin, haben ſich nur als noch ärgere 
Aufſchneider erwieſen. „General“ 
Smolentz unterſcheidet ſich von ſeinem 
Vorgänger im Oberbefehl anſcheinend 
mur dadurch, daß er ſich ſelbſt in den 
Himmel hebt und nach jeder Niederlage 
die Schuld auf Andere wälzt. „Pre— 
mierminiſter“ Ralli, der ſich als griechi— 
ſcher Gambetta aufſpielen und das 
Vobtsheer organiſiren wollte, iſt bis 
jetzt mit der Abfaſſung von Sieges— 
depeſchen ſo beſchäftigt geweſen, daß 
er noch nichts Anderes hat thun kön— 
nen. Auch die patriotiſche Kammer, 
welche die von einer unfähigen Regie— 
rung über das Land gebrachte Schmach 
austilgen wollte, ſcheint ſich in Wohl— 
gefallen oder Knoblauchduft aufgelöſt 
zu haben. Ein kräftiger Windhauch 
würde die ganze Mückengeſellſchaft in's 
Meer hinauswerfen, und doch prahlt 
das Pack weiter, daß es ſich die Ein— 
miſchung Europas um keinen Preis 
gefallen laſſen werde. 

Des edlen Volkes iſt offenbar ‘ 
König würdig. Er läßt nicht nur ji 
jeldjt, jondern jogar feine weiblichen 
Angehörigen von dem Straßenpöbel 
Athens in der unfläthiajiten Weife be- 
leidigen, meil er durch freiwillige Ab— 
danfung fein Einfommen jchmälern 
würde. Als Eluger Mann hat er fich 
nämlich ver 30 Jahren bei der Ueber- 
nahme des Ihrones ausbedungen, daß 
das Volk ihm jährlich $120,000 zahlen 
müffe, wenn e3 ihn fortjagen, und nur 
540,000, wenn er aus freien Stüden 
gehen follte. Nun juchen die gejchäfts- 
fundigen Griechen ihren Landespater 
herauszugraulen, aber diejer läßt fich 
als echter Däne nicht um feine Matro- 
fenheuer betrügen. Er verläßt Sich 
mob! auch tarauf, daß ihn ſeine mäch— 
tige Verwandtſchaft trotz allem Vorge— 
fallenen ſchlimmſtenfalls doch ſchützen 
wird. 

Die Operettendichter 
diefen heiteriten aller Kriege unmdglich 
entgehen laffen, denn der Stoff, den 
die Griechen geliefert haben, tjt gera= 
dezu unbezahlbar. Wenn die auß den 
Bergen hHeruntergeftiegenen Ziegen— 
hirten erit klaſſiſche Kriegsgeſänge an— 
ſtimmten und altgriechiſche Kriegs— 
tänze aufführten, und nachher beim 
erſten Anblick eines Türkenſäbels mit 
der Eile eines olhmpiſchen Wettläufers 
davonliefen, ſo müßte doch die Wirkung 
auf die Zuſchauer großartig ſein. 
Offenbachs Karikaturgeſtalten würden 
durch die neuzeitlichen Griechenhelden 
noch übertroffen werden. Es war auch 
für die lebhafteſte Einbildungskraft 
etwas ſchwierig, ſich die unermüdlichen 
Verbreiter der goldgelben Banane und 
der lieblichen Cracker Jacks als Söhne 
des männermordenden Ares vorzuſtel— 
len. 


sh 


können ſich 


Thee. 


Am 2. März hatte Präſident Cleve— 
land den Kongreßerlaß unterzeichne 
welcher die Aufſchrift trug: „Ein Ge— 
ſetz, die Einfuhr von unreinem 
ingeſundem Thee zu verhüten“; und 


und 

Kurzem befindet ſich der Bericht 
es Komites, welcher mit der Feſi— 
ellung der Güte-Grade der verſchie— 
denen Theeſorten betraut worden war, 
in den Händen des Schatzamtſekretärs. 
Die verſchiedenen Thee-Sorten — 
Oolong (Formoſa, Foochow, Amoy), 
Congou, Grüner Thee, Hyſon, Japani— 
ſcher und Ceylon⸗« Thee — werden in 
dem Bericht in ſechszehn Grade ab— 
geſtuft, und für jeden Gütegrad wird 
die Höchſtmenge von Staub und „Krü— 
meln“ feſtgeſetzt. Findet ſich von der— 
gleichen mehr als der erlaubte Prozent— 
ſatz, ſo wird dies als Beweis für das 
Vorhandenſein fremder Beſtandtheile 
angeſehen und der Thee wird nicht ein— 
gelaſſen. 

Dieſe demnächſt einzuführende Thee— 
Prüfung ſteht in keinem Zuſammen— 
hange mit der vom Senate vorgeſchla⸗ 


d 
d 
ſt 


genen Wiedereinführung eines Ein— 


gangszolles auf Thee, ſondern wurde 
nothwendig gemacht dadurch, daß in 
den letzten Jahren — ſeit der Auf— 
nahme des Ceylon-Thees und der 
indiſchen Theeſorten in England — 
von China aus wahrer Schund von 
Thee in den Ver. Staaten abaelagert 
wurde und — meil man hierzulande 
von Thee nichts werjteht. leichviel, 
welchem Getränt wir tagsüber den 
Vorzug geben, ob wir Bier, Schnaps 
oder „Bop“ trinten — des Morgens 
find mir eine Kaffeetrinter-Ration. 
„Rur alte Sungfern trinken Ihee“, 
hört man wohl fagen, und thatfächlich 
merben hierzulande auch im Jahre nur 
etiva anderthalb Pfund Thee auf den 
Kopf der Bevölkerung gerechnet ver— 
braucht. England trinkt zum Frühſtück 
Ihee (64 Pfund auf den Kopf im 
„sahr), und jo wenig man’ dort bon 
Kaffee weiß, jo gut verjteht man quien 
Ihee zu würdigen, wenn man auch in 
diefem Punkte immer noch weit hinter 
den Ruffen zurücbleibt. Der Ruſſe ver— 
zieht den Mund beim Genuffe engli- 
ſchen Thees; 
wenn ſie Onkel Sam's Lande bereiſen, 
den Thee, der ihnen in unſeren Hotels 
vorgeſetzt wird, „Spülwaſſer“, und 
man kann es in allen engliſchen Reiſe— 
handbüchern leſen, daß es unmöglich 
it, in den Vereinigten Staaten guten 
Ihee zu befommen. Dabei ift der Thee 
am billigjten hierzulande, mo er dis 
jet noch zollfrei ift, theurer in Eng: 
land, mit einem Zoll von 8 Gent? a3 
Pfund, und fehr hoch im Zarenreihe, 
das 40 Cents Zoll von jedem Pfund 
Ihee erhebt. Durch den Zoll wurde 
eben die jchlechte und ganz billige 
Waare ausgeichloffen und Durch den 
Genuß der beiferen Waare gewann das 
Bolt mehr Gefhmaf am Thee. Aus 
diefen Grunde hat man jchon früder 
die Wiedereinführung eines Zolles auf 
Ihee befürwortet, der 54. Kongreß 
aber glaubte, eine Beſſerung in der 
Qualität des Thee3 durch die Einfüd- 
rung einer Theeprüfung und Yeit- 
fegung bejtimmter Güteſorten erzielen 
zu können. Jetzt werden wir möglicher- 
meife Beides, den Zoll und die 
Prüfung, befommen, und man darf 
ziemlich bejtimmt annehmen, daß der 
Thee beffer — Da3 Scheint ganz Sicher 
— mb theurer werden wird, Ob da- 
durch aber die Nation in größerem 
Maßſtabe der Kaffeebohne abſpenſtig 
gemacht werden kann, das iſt noch die 
Frage. 


Thee⸗ 


2 


Keine Schaunklizeuſen. 


Cambridge, Maſſ., beainga am ver— 
gangenen Samſtag — heute vor acht 
Tagen — und Sonntag eine Jubelfeier 
eigener Art. In den Fabriken und 
Schulen feierte man am Samſtag, in 
den Kirchen am Sonntag die Thatſache, 
daß Cambridge ſich rühmen kann, zehn 
Jahre lang ohne Schanklizenſen ausge— 
kommen zu ſein! Man ſchreibt von 
dort: „Fröhlich klangen die Glocken am 
Samſtag Morgen und ſpäter wurden 
in dreizehn Fabriken Feſtverſammlun— 
gen abgehalten und in äämtlichen Schu— 
len fanden beſondere Feſtakte ſtatt. Am 
meiſten Gewicht wurde auf die Feier in 
den Schulen gelegt, weil die Diener der 
guten Sache — der Verbannung der 
Wirthſchaften aus Cambridge — der 
Ueberzeugung ſind, daß nur durch das 
heranwachſende Geſchlecht der Kampf 
gegen die Lizens — gegen den behörd— 
lich geſtatteten Kleinverkauf alkoholhal— 
tiger Getränke — im Laufe der Jahre 
mehr und mehr erfolgreich gemacht wer— 
den fann. in der Feltverfammlung 
in einer der Fabriken jagte Rev. Char- 
leg %. Rice in feiner Erörterung über 
das Ergebnik der Lizensabichaffung, 
daß ich als Folge eine bedeutende Zu= 
nahme in der wirthichaftlichen Wohl» 
fahrt erfennen ließe. Die Geichäfts- 
jeute hätten erfannt, daß die Abichaf- 
fung der Schanfgerehtfame ihnen 
zum Segen gereihe. Die Sittlichfeit 
habe „zugenommen“ und während ber 
Verkauf von GSpirituofen nicht unter- 
drückt worden fei, Jo fei e8 den Men- 
Ichen doch fchwer gemacht worden, un 
recht unid leicht, recht zu tdun. Die ver- 
jloffenen zehn Jahre jeien eine Zeit der 
Erziehung gemwefen und hätten Cam- 
bridge zum fittlichen Leitjtern für das 
ganze Land gemacht.“ 

In den kirchlichen Feiern am Sonn» 
taq war man in gleicher Weile Des 
Ruhmes voll über die Eraebnifle der 
iizenslofen Zeit. Man lobte das Zu: 
jammenmirfen aller quten — da3 heißt 
tizenzfeindlihen — Menfchen und er- 
tlärte, e8 würde unmöqlich gemwejen 
jein, die quten Erfolge zu erzielen, 
wenn nicht die Katholifen und die Pro- 
teftanten jeglicher Scyattirung in Die> 
jer Frage brüderlich Hand in Hand ge- 
qanaen wären. 

:= k %* 

Menn die Schilderungen der Cam- 
bridger Zujtände unter der Lizenslojig- 
feit in allen Stüden der Wirklichkeit 
entiprechen, jo müffen wir unfre Blind- 
heit beflagen, Die ung das Leuchten des 


Nicht einen guten Tag 


hatte sie seit Monaten—kann 
jetzt gut schlafen, gutessen 
und die Schmerzen sind ver- 
schwunden. 


„Seit mehreren Monaten ging meine Gesundheit 
immer mehr zurück, und während der ganzen Zeit 
hatte ich nicht einen gaten Tar. Ich hatte starke 
Schinerzen im Rücken, meine Glieder schmerzten 
und Nachts hatte ich keine Ruhe, Ich litt an 
Appetitlosigkeit und starken nervösen Kopf 
schmerzen. Eine Freundin rieth mir, Hood's Sar- 
saparilla zu gebrauchen. Nachdem ich diese Me- 
dizin eine Zeit lang gebraucht hatte, merkte ich 
deutlich, dass mein Gesundheitszustand sich 
schnell besserte. Ich hatte wieder guten Appetit, 
und die Schmerzen, an denen ich so furchtbar litt, 
sind beinahe vollständig verschwunden, Ich nehme 
an Körpergewicht zu. Ich gebrauche heute noch 
Hood’s Sarsaparilla und empfehle es, wo immer 
ich hinkomme, Fräulein SARAH Saıra, 311 North 


Park Str., Chillicothe, Ohio, 
Sarsa- 


Hood’ 
0 8 parills 


ist das beste. in der That cinzig wahre Blutreini- 
gungsmittel. Bei allen Apothekern. $1, sechs für 
%. Pusst auf, dass Ihr Hood's bekommt. 3 


Hood’s Pillen an zes mit Hood’s 


die Engländer nennen, | 


Maffachufettzer Leititernd! — beacon 
light — der Sittlichteit nicht ertennen 
ließen. So ergeben ift man hier in 
Chicago — und aud) anberötwo außer- 
bald Cambridge, Maff., — dem Böjen 
denn doch nicht, daß man nicht nad) 
einer Mehrung der mirthichaftlichen 
Wohlfahrt ftrebte, und das Unvedht- 
Phun zu erichweren, das Rehitgun zu 
erleichtern, ift auch anderäwo als in 
Cambridge, Maiff., das Streben mohl- 
meinender Menfchen. Und dabei wird 
jo wenig verlangt! Man braudt, um 
den hohen GSittlichkeitsftanbpunft des 
Mafachufettser Leifterns zu erreichen, 
das Trinten gar nit aufzufteden, 
benn auch dort hat man den Verkauf 
von Spirituofen nicht unterdrüdt, und 
einer der geiftlichenRtedner bei der jonn- 
täglichen Feitfeier erklärte ausprüdlich: 
„Die Bürger (von Cambridge) haben 
nicht das Irinfen verdammt und nichts 
zu jagen gehabt über die perjönliche 
Freiheit des Einzelnen, jondern fie ha= 
ben nur gejagt und die Mehrheit ift ſich 
darüber einig geworden, daß der „Sa 
fuhn“, die Quelle der Verfuhung und 
Verleitung gehen müffe.“ Aljo trinten 
fönnen wir jo viel wir wollen, nur die 
Wirthichaft, „die Pflanzftätie des Teu- 
jels" muß fort, dann ift uns, nad 
Sambridger Vorfehrift, eine Mehrung 
unsver wirtbichaftlichen Wohlfahrt ge- 
mährleiftet, dann dürfen wir hoffen in 
jittlihem Werth dem leuchtenden neus 
englandijchen Vorbild nahe zu fommen. 

Die Sache wäre ganz einfah und — 
außer für die auf die Straße gemorfe- 
nen Wirthe — mit feinen großen Un- 
annehmilichkeiten verfnüpft. Schade 
nur, Daß das Rezept nicht alle in Aus- 
fit geitellten guten Wivfungen ver> 
bürgt. 

„Das Irinfen murde micht ver: 
dammt“, und die perfönliche Freiheit 
bleibt uneingejchräntt. Alfo das Trin— 
ten ijt erlaubt nur die gefeglich aner- 
fannien Trinf ftätten wurden abge— 
ſchafft. Es wird ganz ausbrüd- 
lich zugegeben, daß weiterge— 
trunfen wird, und doch der Ju— 
bel! Woher? — Nun, in Davenport, 
Jowa, denkt man heute noch mit Weh— 
muth an die ſchönen Zeiten, da unbe— 
dingte Prohibition in Jowa herrſchte. 
Damals gab's in Davbenport keine 
Lizenſen. .Die Wirthe bezahlten nur 
825 für „polizeilichen Schutz“ und — 
machten „Geld wie Heu“. Heute iſt's 
anders. Heute iſt der Verkauf wieder 
geſtattet, aber die großen Abgaben für 
die Schankgerechtſame freſſen einen 
guten Theil des Profits. Die hi— 
zensloſe Zeit mar die Seit 
„wirthſchaftlicher Wohlfahrt“. So 
iſt's wohl auch in Cambridge. Andern— 
falls, wo wird denn getrunken — und 
getrunken wird doch — wenn nicht 
in „Speak Eaſies“, „Blind Tigers“, 
„Orange Saueezes“ u. ſ. w.? Der 
einzig mägliche Ort bleibt die Privat— 
wohnung, und wenn zu Hauſe getrun— 
ken wird, dann hat es mit der „wirth— 
ſchaftlichen Wohlfahrt“ auch ſeine 
Richtigkeit — dann geht's dem Trin— 
ker, beſonders dem ſtarken Trinker 
gut, er bekommt weit mehr für das 
Geld. Sein Geld hat größere Kauf— 
kraft, er wurde entſchieden wirthſchaft— 
lich gekräftigt. 

So weit mögen die Behauptungen 
mit den Thatſachen übereinſtimmen, 
ſchwerer aber wird es, ſich die angeb— 
liche Hebung der Moral zurecht zu le— 
gen und zu verſtehen, inwiefern die Li— 
zensabſchaffung die Verſuchung und 
Verführung für die Jugend aus dem 
Wege geräumt haben ſoll. 

Wahrſcheinlich wird in Cambridge 
jetzt in „Flüſterkneipen“ un d in den 
Familien getrunken. Da ſollte man 
doch glauben, daß für die Jugend und 
die Weiblichkeit jetzt mehr Verſuchung 
beſteht, als früher, da zumeiſt nur in 
lizenſirten Wirthſchaften getrunken 
wurde. Die Affennatur, der Nachah— 
mungstrieb, iſt im Kinde noch ſehr 
ſtark, desgleichen hat die Jugend be— 
ſondere Freude am Verbotenen. Die 
eifrigſten und regelmäßigſten Kunden 
der ungeſetzlichen Kneipen ſind all— 
überall junge Burſchen, die zugleich mit 
dem Fuſel den Reiz des Verbotenen 
und der Gefahr genießen. — — — 

Wenn Anleitung des Scheins und 
heimliches Fröhnen verpönten Genuſ— 
ſes höhere Sittlichkeit bedeuten, dann 
allerdings iſt die Lizensabſchaffung 
auch erfolgreich als Mittel zur „He— 
bung der Moral”. 


Lokalbericht. 


Intereſſaute Uebungen. 


Daß die Uebungen, mit welchen fich 
die Bundeskrieger vom Fort Sheridan 
nächſte Woche an den athletiſchen Spie— 
len im Koliſeum betheiligen werden, 
mit zu den intereſſanteſten Nummern 
des Programmes gehören werden, läßt 
ſich mit Beſtimmtheit erwarten. Die 
deiter-Abtheilung, welche zu den Feſt— 
lichkeiten abbommandirt iſt, ſteht unter 
der Führung von Rittmeiſter Wain— 
wright, das Fußvolk wird von den 
Lieutenants Lowe und Caſtner be— 
fehligt, während Lieutenant Oſtheim 
die „Arkeley“ in's Treffen führen 
wird. Die Truppen werden hauptſäch— 
lich Proben der Gewandtheit ablegen, 
zu welcher man es im Bundesheer in 
allen Leibesübungen bringt, man wird 
Reiterſtücklein aller Att und wunder— 
ſame Kletterkünſte zu ſehen bekommen, 
aber auch Proben aller nur möglichen 
Fechtarten. 


—— 


Kurz und Nen. 


* Bei den Reparatur-Arbeiten an 
dem kürzlich ausgebrannten Gebäude 
von John A. Tolman, No. 71 Late 
Straße, brach geſtern ein Gerüſt zu— 
ſammen, und die Arbeiter M. M. Tip— 
ton und Fred Boeck ſtürzten aus einer 
Höhe von fünfundzwangig Fuß auf den 
Boden herab. Boech hat eine Ver— 
letzung des Rückgraths erlitten, wäh— 
rend Tipton mit einer Verſtauchung 
des rechten Handgelenkes davongekom— 
men iſt. 


ezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameitd 
und verfauft dur) Gale & Blocdi, 44 Mottroe Straße 
und 34 Waihington.Straße, wird Allen helfen, welde 
an Aheumatiäinus leiden, Brobirt eine iaiche, 


J— 


Solte ihn ein. 


Hilfsſheriff Goebel hat geſtern ei— 
nen vom ſportmänniſchen Standpunkt 
hoch intereſſanten Sieg errungen, in— 
dem er zu Wagen einen der beſten Rad— 
fahrer Chicagos, Herrn Bruno Faul— 
haber, der noch dazu einen Vorſprung 
vor ihm gehabt hatte, nad) einer Jagd 
bon mehreren Meilen einbolte. Yaul- 
haber und fein Freund Yuguft Schatz 
hatten dieſer Tage unter einer von 
George Haifield gegen fie erhobenen 
Anklage wegen Angriffs mit tödtlichen 
Waffen vor Richter Panne eriheinen 
ſollen. Faulhaber ſtellte ſich jedoch 
nicht, weshalb ſeineBürgſchaft für ver— 
fallen erklärt und ſeine Verhaftung an— 
geordnet wurde. Hilfsſheriff Goebel 
war geſtern ſeiner habhaft geworden 
und brachte ihn nach dem Gericht. 
Faulhaber wirkte ſich vom Richter di 
Erlaubniß aus, noch einmal auf di 
Straße zu dürfen, um ſeinFahrrad der 
Obhut eines Freundes anzuvertrauen. 
Goebel begleitete ihn. Faulhaber mach— 
te nun einen Fluchtverſuch, indem er 
ſich auf ſein Stahlroß ſchwang und 
wie der Wind davonſtob. 
aber auch keiner von den 
ſprang in ein in der Nähe 
leichtes Fuhrwerk und nahn 
folgung des Radlers auf. 
Straßen und Gaſſen, überBrücken 
Viadukte durch das Gewühl von Laſt— 
wagen und Gefährten aller Art ging 
die Jagd nach dem Michigan Boule— 
vard bis zur 12. Str. und 
Weſten. An der Robey 
als drei und eine halbe 
Ausgangspunkt 
zlaurock dem radelnden Ausrei 
auf Revolverſchußweite 
brachte ihn durch Anwend 
Donnerbüchſe zum Stehen. 9 
Payne hörte nachher den Bericht 
das Wettrennen mit großem J 
an, belobte den Sieger un 
Unterlegenen in den Countykäfi 
ren. 
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„Stock im Eiſen.“ 


der 


Heute, Samſtag, Abend feiert 
deutſch-öſterreichiſche 
Hüßungsverein „Stod im Eifen“ in der 
Senefeider Halle, Nr. 565 Wells Str., 
fein erites Stiftungsfeft, mit dem ein 
Konzert und Maifränghen verbunden 
fein wird. ES berfpricht dies eine jener 
urfidelen eitlichkeiten zu werden, mie 
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müthlichfert, durch Wiener Ehre, q 
paart mit Iebengwürdigen Humo 
hervorgebracht werden fünnen. Wien: 

Sejangs - Spezialitätenfünitler, unt 

Underen die feihe Wiener Soubrette, 
Frl. Pepi Mahler, Herr Hans Löbl, 
der Wiener Naturfänger Herr Ferd. 
Kaindl, Herr 2. Lehnert und die „Wir: 
ne Zmergduettiften“ werden an Ddiefem 
Teltabend einige Proben ihrer Kunſt 
zum Beften geben und mit denjelben 
ohne Zweifel einen vollen Erfolg er- 
zielen. Die Beamten Verein? 
find: Franz Holnbad, Präfident; ©. 
Heel, Vizepräfident; B. Holzapfel, 
Schatmeiiter; 3. Laba, Sekretär; F. 
Haflenpflug, Finanzſekretär; J 


des 


J. 
Schmid, J. Bauer und J. Kremicek, 
Verwaltungsrath. 


Ein Apotheker in Aengſten. 


Der Apotheker J. W. Chiles von Nr. 
5634 Lake Ave. kam geſtern Abend 
in großer Angſt zur Polizeiſtation von 
Hyde Park gelaufen und erwirkte einen 
Verhaftsbefehl gegen J. H. Travis von 
Nr. 5745 Roſalie Court. Travis hätte 
joeben verfucht, ihn zu erichteßen, klagte 
Herr Ehiles, und des Weiteren gab er 
Folgendes an: Er und Travis feien 
bis vor Kurzem Gefchäftstheiihaber in 
dem Betrieb erner Anjtalt zur Heiiung 
morphiumſüchtiger Perſonen geweſen. 
Vor einiger Zeit hätten ſie ſich über— 
worfen und Travis habe auf Auflö— 
ſung der Theilhaberſchaft geklagt. Ge— 
ſtern Abend ſeien Frau Travis und 
eine reundin derſelben, Frau Hoover 
aus Marſhalltown, Jowa, in ſeine 
Apotheke gekommen und er habe die 
Damen bis an die Wohnung der Fa— 
milie Travis begleitet. Dort ſeit ihm 
der Mr. Travis von der Veranda aus 
mit einem Revolver in den Weg ge— 
ſprungen und habe fürchterliche 
Drohungen ausgeſtoßen. Er habe un— 
ter dieſen Umſtänden die griechiſche 
Taktik für die beſte gehalten und ſei 
davongelaufen. 

nina 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Kiüchenmädchen, deutfche Miether, nder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


hend 
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en. 
Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballenfrantheit. Nervöſer Kopf 
uebelteit. Alpdrüden. an 
Appetitlojigkeit. Site. 
Blänungen. Kurzathmigkeit. 
Gclbiudt. Reizbarteit. 
KRoalif. Alugen eine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdroſſenheit. SHeißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaunlichteit. Dümpfer Kopfiſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Xeberitarrc. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Sdiwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaitriiher Kopiihm 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Fühe, 
SchlechterSeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdiheit, 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rüdeaihmerzen. Blutarmuth, 
Ed,laflofigfeit. Ermattung. 


gede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorräthig haben 


Sie find in Apothefen zu baben; Preiß 25 Gents 
die Egadtel nebft Gehraudsanertung ; fünf Schad» 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Rreiies, in Baar oder Briefmarfen, irgend wohin im 
den Ver. Staaten, Kanada oder Europa frei grjandt 
don 


P. Neustaedter & Co-, Box 2416, New York City. 


‚Zimmer im Haus. 


| Barf und 
h 


Myiteriöfe Geſchichte. 


DVorgeftern Nachmittag um halb drei 
Hr famen zwei elegant gef'z:dete 
dtauen, Die eine bierzig, Die andere 
no’ nicht fünfundzwanzig Jay.e aut, 
nay, dem Adams Houfe an 47. un 
State Straße und verlangten ein Zim- 
mer, nur für furze Zeit, erflärte bie 
Aeltere Dabei, jte jeien ermüdet, und 
wollten einige Stunden ungejtört ru= 
ben. Man gab den Damen das beite 
Nach zwei Stun- 
den fam die ältere von den Beiden zum 
Hotelbursau und fagte ihre Freundin 
jei nicht wohl und werde die Nacht über 
im Hotel bleiben. Man möge ihr Effen 
auf das Zimmer jchiden und von Zeit 
zu Zeit nad ipr jehen. Eriteres ge= 
ſchah, Letzteres iſt unterblieben. Ge— 
ſtern hat man die Fremde todt im 
Bette gefunden. Sie hatte ſämmtliche 
Hashähne im Zimmer angedreht und 
iſt erſtickt. 

Wie Mitglieder des 
berichten, haben die bei 
mit einander in 'rar 
unterhalten. Unter 
fitenfarten, die man ir 
Zorten gefunden hat, träg 
Madame Labelle, 
Avenue. An dieſe Adreſſe wi 
Nachforſ 


or * 
Au men: 


Oalley 
sie Polizei bei th.cn 
bezügtech der Identität der Verſto 
nen anfnüpfen, 
Geltern Abend zur ift de 
olgende Ausfur uthei 
Die Frau, ! 


unge! 


ho 
hir 


‚ meldet 


die von ihrem Gatten qeichiedene Frau 
Minnie Monfon geiwejen und ausRod 
Island nah Chicago gelommen, in der 
Abſicht, hier ein Koſthaus zu eröffnen, 
zu welchem Zwecke das Gebäude Nr. 
3950 State Str. auch bereits von ihr 
gemiethet worden ſei. Frau Monſon 
habe keine rechte Luſt mehr gehabt, des 
Lebens Mühſal weiter zu tragen, und 
in der Einſamkeit ihres Hotelzimmers 
hätte ſie dieſer Stimmung wahrſchein— 
ich nachgegeben. — Frau Monſ 
Freundin heißt Fanny 

wohnt Nr. 116 Green Sir. 


Danfan 
Payſon 
— — 


In's Garı gegangen. 


on 


Bor PBolizeirichter Quinn in Hyde 
Park wurden gejitern die Anklagen 
gegen die Baufchmiede PB. 3. Dalton 
und M. %. Flannern wegen eines thät= 
lihen Angriffs auf Nicjt-Untonleute, 
die an dem Neubau Nr. 4359 Coitage 
Grove Avenue arbeiten, zur Verhand- 


lung aufgerufen. Dalton und Flannery | 


Ya Mor- 


erwirkten einen Wufihub Des Ver: 
fahrens bi zum Samjtag. Ehe die 
Beiden, gegen Bürafchaft freigegeben, 
das Gerichtslofal verließen, traten 5 
andere Mitglieder der Schmiede-Union 
ein. Diejelben wurden bon den Bas 
Ichwerbeführern jofort ala Leute er— 
fannt, die vorgeitern unter ihren Beint- 
gern waren, und ebenfall? verdaitet. 
Die Namen der neuen Angeklagten 
find: E. 9. Bailey, Thomas Tardig, 
Mm. Lodhart, George Bopic und 
Chris. Milz, 


* Morgen Vormittag wird Dr. U. 
Brodbed in Gallauers Hal, Nr. 632 
N. Clark Str., über da3 Thema: 


„Der Urmenich“ jprechen. Dem Vor= | tung de: 


trage geht ein von einer herporragen= 
den Konzertjängerin vorgetragenesSo= 
pranjolo voran. 

* Noliziit X. H. Fibpatrid von ter 
Woodlawn-Revierwache iſt geitern in 
feiner Wohnung, Nr. 358 ©. Herini- 
tage Upenue, nah längerem Kranfen- 
lager an der Qungenentzündung ges 
ftorben. Der Dahingejchiedene Hatte 
der PBolizeiforce feit fünf Jahren an 


Cure 
Nufmerklamkeil 


wird ganz beionders auf die naditehenden Anaaben 
gelentt. Herr Reglaff litt an Katarrb und Polyven 
jeit Jahren. Er hatte mebrere Aerzte ohne Erfolg 
fonfultirt. Velen Sie, was er über die Behandlung 
ded Dr. Wildman zu jagen hat: 


Herr Theo. Neglaff, 
1343 N. Paulina Str. 

„Ih empfehle Dr. Wildnans Syitem für die Sei: 
lung von Katarrh, denn ich weiß, die Kur ıft dauernd“, 
jagte Herr Reglaff. 

„Seit mehrere: ch ſtark in meiner Naſe 
ind wurde behandelt von 

rzte Chicagos. aber es 
reſtatt beſſer. Wenn ir— 


und Kehle. Ich kon 
mehreren der beſtbeke 


wurde sÄährend i 


a veritopit. daR ich nicht dadurch 
mochte, und eine fortwährende Abiorndes 

run] von Schleim und Warler fand ftatt. 
„Schließiih aing ih zu Dr. Wildman. Gr ftellte 
meinen Fall als leicht hin umd fagte mir, eS fei Iccht 
vie3 bald, dak er dent Leiden gewach— 
! ine Naje und entferute die 
jeiner Office. In furzer 
jiel Jahre Her, jeit ih mich 
rühjahr, und empfehle des— 
ind Suftem für die Hei—⸗ 
&3 ijt das jchnellite 


Gar. 
en ohne Schiner 
war ich gebeilt. 
i befand wie diei 
balb ohne Zögern Dr. U 
lung von Katarrh und Kchlleident. 
und bejte.“ 


Konfulfation freiin derDffice oder brieflich. 


Katarrh. Aſthma, Bronchitis, 
Rheumatismus und alle Krank— 
heiten der Hafe, Reijle, Lungen 

lagen und der Haut geheilt. 


„MeCoy&Wiliman 


224 State Str., 


Chicago, Nil, 
Office Stunden 9:30 Born. bis 4 Nad., 
7—8 ithr Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 
big 1 Uhr Rahm. 


| Hälfte des 
| jahr und 


1 wu 
Nnothig 


I ner Nori 


| jchen, eine Gelegenheit 
np | EHE DEU N 
” a IE | irgend 
erklärte, ıbre Freundin fei 


und | 





| Schuiterlicde, fo 


gern Katarrh litt, jo warıh | zuiammenge 





— 


Großer Gröffnungs: Verfanf 
'S.E. GROSS’. 
| Erite Addition zu Weit Großdale. | 


— 


Samſtag und Sonntag, 15. und 16. Mai. Ferm 


KW WW WW TNUND 


— — — — 


Frei-Erfurfions:Züge fahren ab vom Union Bahnhof, Ede Canal und 
Adams Str., um 2 Uhr Nahmittags an beiden Tagen. 
Halten au 16. Strake, Blue Ziland Ave. und Weiteren Ave. 


Sahrfarten werden am Bahnhofsgitter ausgegeben. 


Ein prächtiges Kunit - Souvenir frei 


für jeden Vitfahrenden. 


— —— 
(Anſicht des Wert Großzd 
werden 300 Bauſftellen für von einem Drittel bis zur 


ei dieſem Exöfinungs-Verkauf 
Sommer 1886 verkauit wurden. 


_ 


Ebenio gut gelegen 


ale Berfauis:Bapillisn.) 


nur zwei Blods vom 


Bahnhof, Tpernbaus und vielen feinen Privathauiern. 


Vier ſchöne ichattige Räume auf jeder Rauıttelle, 
| geriteige, eleftriihes Bogenlibt für Straßenbeleuchtung, li 
zwei elektriſche Bahnen im Bau begriften. 

igsverkauf 825 und aufwärts. 


Ei 
ichten mo ben Abzahlungen. 


Waſſer, ꝛc.; 


Abzugskanäle 
krette I em Eröffn 


adte und Additionen hab 
1 Mila ol Aroln 
nit Alle, welcded eo 
\ ICLIILMAA 
Verkauf ſtattfindet, wird fre 
la 


einem 
ſchreibt nach Frei-Billets 


e xahrt, bin und zurüf, zu irgend einer 
hentage oder Tonntage gewährt. © 


J 
Lreiſes verkauft, für welche die unmittelbar angrenzenden Bauſtellen im Früh— 


makadamiſirte Straßen, conerete Bür— 
hlichter für die Wohnungen, 


Kleine Baar-Anzahlung nur 
Die erſten Kaäufer in irgend einer mei— 


en immer großtze Lrofite er 
ochfeine Grundeigenthum in Augenſchein zu 


en, um eventuell ſich e 


nehmen wün— 
ı zu fönuen, 
Stunde und an 
vccht im meiner Office vor oder 


Pe N J välırha 
ine Baufſelle ausſucher 


S.E. GROSS, 


10--Berfänfer verlangt— 10. 


Spredt vor im Zimmer 607, Majonic Teniple. 


dienen können. 


Usiformirter Saarräuber. 


Nor 


Ein Unhold in der Uniform eine? 
Ssntanteriiten der Bundes-Armee 


geitern Rachmittag im Erdgeſchoß de 


— 


1M464 — (a 22 * 
JVerkins Baß-Schule an 66. und ) 


Str., wo er ſich zur Erreichung ſ 

Smedes verborgen hatte, die 12jadrı: 
Clara Scheunemann überfallen und f 
mittel einer großen Schere ihre 


Altasın Dands f 27 
prad tigen Zopfe beraubt. 


56*16 nr r 3* Sy 3 
Befinnung fam, um Lärm jchlagen 


u mar Norhrs , rn 
fönnen, war ber Verbrecher mit feiner | 
2 212 24 — a 
Beute bereit3 weit von dem Schauplaß | 


Spt} z + k snhb ann m { ] 
feiner Shandthat entfernt. Dan nahm | 


anfänglich an, daß der Haarräuber 
einer Irupperabtüeilungen aus 
Fort Sherivan gehören müßte, melche 
des Athleten-Karnivals wegen ſeit vor— 
geſtern in der Nähe des Koliſeuins la— 


de 
gern. 


Nor 
Wii 


fett mehreren 
Schulbaufes 
derfeide Hätte if 
ausgefragt, Die 
Haar hätten. 

Die Eltern fleinen Scheunemann 
mohnen Sr. 6848 Ada Str. 


Tagen in 


in UuDer 
⸗ *r8 
beſonders 


ſchönes 


ner 


„ii 


Daukſagung. 
Hiermit ſage ich dem Deutſchen Hoſpital, 754 Lar— 
rabee Str., fowie den Wärterinnen deffelben für die 
freundlicge Aufnahme nnd gute Pflege meiner unbers 
gezlichen lie Frau Aunga Schmid ſowie der Pru- 
dential Yı 
LVeriiherungsaeldes ud Freunden und 
I e herzliche Ike: 
meinen allerherziid Tauf. Der tief 
Kordinian Schmid. 
Freidergs Opern-Saus, 
Sonntag, 9. Mai, Operetten-Abeud: 


Die Madıt des Gefanges. 
Beriprehen hinterm Derd. 


Klaikränzchen, 


Zortuna Frauen-Derein 


am Samitag, den 15. Mai, in der 





€ fe 12. und Waller Str. ſaſa 


Tiokets 35 Cents. 
Mai-Kränzchen 
arrangirt von den Mitgliedern der 


HILDESIA LOGE 1579, RK &L. of H,, 





findet ftatt Sonnabend, den 8. Mai, in Zepfs | 


Halle, &dt: Despiaines und Yale Str. 


EEE ... Abends 8 Uhr. 
Tiddet8 25€ @ Perion. 





Ausik-Halle 


104 Wells Str. 


Ieden Abend: Jeden Abend: 


Arohes Steiskongert 


Spezial:Engagements: 
Herr 8. Bater, Muiical Artiit und Comedian 
Frl. Georgia Sarnhart, VBocaliit u. Znitrumentalift. 


A. Stutzer, Wigr. Wm. Taubert, Tropr. 


— — 
gemilic® Sur hohen Alpe, 


MEISRT,.; 
145 Lit North Ave. Sonntag: 


. 7 £ . f 
Krokes Vokal- und Infirumental-Konzert 
mit reihhaitigem und abwedhielndenm Programm. 
Das beite Programm auf der Norbdicite. 

Szene mit Geieno.— Die neu 
HAART inden 
noch da! BMIL 


e 
er⸗Truppe 
n. A 
zwerch 
Dirigent Extra 
el und Sanerbraien, 
ur in iden von Hans Atha- 
ler — Eintritt frei. Anfang Sountag 4 Use Nam. 
5377 Meine ihöne, rergrökerte Halle billig für Par⸗ 
ties und Docdzeiten au vermiethen. 


WIENER BIERHALLE, 


230 Elybourn “Bivenue, Ede Ordhard Straße. 
Grosses Konzert 


SonntaJ. den 9. Dlai 1897. Auftreten des Ge 
assftomiiers Hans Lochl, fowie de3 Wiener 
F. Kaindl. Mufikdegleituug von W. 
ladet freumdlichft ein 
B. HOLZAPFEL. 


— 


Große Agitations- Berfammlung 
de3 neugegründeten Chmwäbiid = Badiichen 
Araucendereins morgen, Sonntag, den 9. Mai, 
Nadwitiags 2 Uhr, in der Bereinshalle, 10 Elinton 
Eir.. Norboitserte Randeirh Str. est bios 50 
Std. Mitglied; :ft. ._ 


ol Sonntag: 





am 


Kinderwagen 


zum halben Preis. 


200 feine Epigeun-Deden werden 


frei weggegeben, wenn Jür diele | 


Anzeige mitoringt. Gine Derle 
zu jedem Kınderwagen. Stabi‘: 
2218. Dadiion Etr. Of» 
fen Abends. Ein OKtinder- 
wagen fürsll, ein feiner Blüich 
ansgeichlageyer $1E>Ninherwa- 
gen für 87.23. Acınz zwei nleich. 
Eine große Ausmabl. Wir re 
pariren, tauigen um uud verfaufen für Baar oder auf 
wögentiige Abzahinngen. Kommt Mhuelll Smaddiän 





zu | 


Ein junger Neger, Namens Ars | 
thur Brown, behauptet jedoch, er hätte | 
den fraglichen MWaffentnedht fih Thon ı 
Nähe des | 
berumtreiben jeben, und | 
Schulmädchen | 
N 


— — 
——— ö— —————— ———— — ——— —— 


verſicherung für die prompte Ausbezah- 


ſie ſchnell auszuräumen. 





jaja 


602, 603, 604, 605, 605 und 607 Masonic Temple, 
Eeke State und Randolph Str., Chicag». 


fragen sofort. Wir haben mehr Kunden 
Jeit Sroßdale-Eigenthunt, als wır bes 


8. E. GROSS. 


— — ——— —— 


Parlor-Slühle 


Beinahe zu Küchen“Preiſen 
fter Art, im feinen Pluſch 
DBrocatelle— Jedermann 
fan immer noch einen 
gebrauchen zu folden 
Preiien wie 83.50, 83 und 


„Da, Euer Kredit ift gut.“ 


verſchieden⸗ 
Tapeſtry oder 


2350 


Ebenfalls 3011—3015 State Str. 
Ebenfalls 219— 2210. Rorih Ave. 


Der größte Yerkauf 


anf Bchellurs, angeferiigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfaud. 


Wir haben eine Vartie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf weiche wir eine Anzahlung er: 





und die Bin. | hielten, die von den betr. Kunden ober nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 


| die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
| lajien und offeriren daher dieje Beinkleider 


ju dem auferorventlidy niedrigen Preije vom 


2.50 das Baar. 


Wir bringen diejed ungeheure Opfer, um 
Wenn Ahr außers 
ge der Stadt wohnt, jhift uns Euer Tails 
en: und Beinmaß, und wir jchiden Eu 
Proben von jolhen Hoien aus unjerem Las 
ger, Die Eud; pajjen werben. 


APOLLO 


Arbeiter. Halle, | Peinkleiver:Fabritanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


THE 


—V— 


Zum — Rermigen und Pugen dom 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Metfing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
@las, Bolj, Rarmer, Borzelan n.i.w. 
Berkauft in allen Apothefen zu 25 6t3. 1 Pfd. Bog. 
Chicago Office: Moddbil 
119 Oft Madifon St., Zimmer. 





FRED, J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 

280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppide, Ocfen und 
Bnusheltungswaaren. 
ER Ein Icder hat Kredit bei uns. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf. leihte Abzahlung oßne Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Dargains im 
Meiling: ı. weiß emailfirten Bettitellen. 


Oiten jeden Abend bis $ Uhr. 
17ap,f,mo,do,bio 


Straus & Schram, 
135 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein volftändined Lager vom 
Möbeln, Beppidien, Qefen und 
Baushaltungs-Gegenflönden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohue Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Beiuh wird Euch übers 
zeugen, dag unjere Preije jo uiedrig als bie 
niedrigiten find. 19jddfl} 


Seſet Die Sonntagäbeilage der 


Absnadpost, 





Beranügungswegweiier. 


dia. — Margaret Mather in „Cymbeline.* 
Northern.—Geiglojien. 
Opera Houje—Digby Bel in „The 
Doctor,“ 
— John DrewsGaftipiel. 
r8.— James U. Herne in „Shoreiicres.* 
.— Anna Gva Fay:GBaftipiel. 
my of Mufic—Uncde Tom’ Cabin. 
tr a.— Gardner in „Karl, the Peodler.® 
—Baudeville, 
rt fet.—Baudeville, 
c. Vaudeville. Br 
Opera Houfe Bauderife, U 
‚—Baudeville. Be 
—Baudeville, uorntE 


= 


SNEUSGALLES aa 


Der „Stoppeur.“ 


Mieder ein beutfches Wort, das Tich 
Bürgerrecht in Frankreich erringt. Auf 
Straßenſchildern und ſonſtwie empfeh- 
len jich in Paris „Stoppeung“. Die zu⸗ 
gleich ausgeftellten Proben ihren Ar— 
beiten laffen feinem Zmeifel zu: der 
GStoppeun ift der deutiche Kunftftopfer, 
der Löcher im jedem Tuch und Zeug fo 
ausbeflert, ftopft, daß von der Verle— 
Bung gar nichts mehr gu fehen ift. Die- 
je Kunft war in Paris früher me- 
nig befannt, wurde durch Deutjche ein= 
geführt, die dann au im Franzöfifchen 
feine paffende Bezeichnung fanden und 
deshalb aus dem beutfchen ftopfen das 
neufvanzöfiiche ftopper machten. 


— MWahrgenommene Gelegenheit, — 
Hausbefiter: „Ha, da, mar das vorige 
Nacht eine Gardinenpredigt von Xhrer 
Yrau — geniert fie denn das nicht?" — 
Redakteur: „Im Gegentheil. Habe ei- 
nen famofen Leitartikel für den morgi— 
gen Bußtag daraus gemacht!” 


— Merfwürdiges Zufammentreffen. 
— U: „m Borjahre find einmal vier 
Monate zufammengetroffen.! — 8.: 
„Wieſo?“ — A.: „Da ſchenkte Auguft 
im Februar der Juli(e) Maiglöckchen.“ 


—— 


Lokalbericht. 


—— 


Schwäbiſch⸗Badiſcher Fraueuver⸗ 
ein. 


Morgen, Sonntag, Nachmittags um 
Z3 Uhr, findet im Vereinslokal, Nr. 10 
Clinton, nahe Randolph Straße, eine 
Agitations-Verſammlung des obigen 
Unterſtützungs-Vereins ſtatt, in wel— 
cher Damen aus Württemberg und 
Baden ſich zum Eintritt in denſelben 
anmelden können. Die Beamten des 
Vereins ſind: Präſidentin: Margarethe 
Scheuermann, 66 Jackſon Boulevard; 
Vizepräſidentin: Marie Liebau, 958 
3. Str.; Sekretärin: Eliſe Buerck, 
505 N. California Avenue, Der junge 
Verein hat bereit3 eine fo ftattliche 
Mitgliederzahl, daß e3 für zgwedmäßig 
nehalten worden it, ihm jtaatliche 
Körperfchaftsrechte zu fichern. 


* Die vom Kanzleirath Weam ge— 
führte Unterfuchung über den Verbleib 
der von Herrn Dreyer verwalteten Gel- 
der der MWeitjeite-Parkhehörde ift auch 
geitern nur um ein Geringes gefördert 
und dann abermals vertagt morden, 
Dies Mal bis zum nähften Mittwoch 
Nachmittag. 

* Henry Siredt, ein Werkführer in 
ber Fabrik der 2, Wolf Manufacturing 
Company, wurde vorgejtern Abend in 
der Nähe feiner Wohnung, No. 707 MW. 
Monroe Straße von Wegelagerern ans 
gefallen, die ihn ſchwer mißhandelten 
und ihm dann feine goldene Uhr und 
einen merthpolfen Diamanttnopf ub- 
nahmen, den er im Hembbufen trug. 


* Der Liederfrang RL. & L. of H. 
beranftaltet morgen, Sonntag, in der 
kleinen Wider Park Halle, an North 
Ave, nahe Milmaufee Ane., ein Mais 
feit, verbunden mit Konzert und Ball, 
wozu alle freunde und Gönner diefer 
ſtrebſamen Sängerſchaar herzlichſt ein— 
geladen find. Anfang 4 Uhr Nachmit- 
tags. Eintrittspreis 25 Centz pro 
Perſon. 

* In Richter Freemans Amtszimmer 
brach geſtern der Anwalt Wm. Brace 
während der Verhandlungen über den 
Antrag auf Einſetzung eines Maſſen— 
verwalters für die „Pacific Building, 
Loan & Homeftead Affociation“ ohn- 
mächtig zufummen, erholte fi aber 
bald mieber von feinem Schwäche-An- 
fal. Seine Entfcheidung über den 
Antrag wird Richter Freeman am 
Montag abgeben. 


‚_* Der in meihobiftifchen und ebange- 
liſchen Kreiſen hochangeſehene Ebange⸗ 
liſt. Hert C. G. Schuh hat für morgen 
Nachmittag eine Maſſenverſammlung 
deutſcher Chriſten nach dem ‚Methodiſt 
Chuxch Block“, Ecke Clark und Waſh— 
ington Straße, einberufen. Es ſoll bei 
dieſer Gelegenheit ein Blum zur Drga= 
nifirung einer unabhängigen Evangeli- 
ſations⸗Geſellſchaft erörtert werden. 
Eine ſtarke Betheiligung der chriſtbich 
adlinnten Arbeiter und aller intereffir- 
ten Kreife wird dringend gemünicht. 
rl der Verſammlung puntt 3 
Uhr. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen wuter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten für einen leicht verkäuflichen 
Artikel. Office, 427 Lincoln Abe. * * 


Verlangt; Kräftiger Junge für Apotheke 

Ave. Ede Armitage Ave. "ii ——— 

— — 
Verlangt; Bartender, Waiter, t 

Groceryclert, Köche. 180 N. ee 


Derlangt: Ein junger Butcher. 471 Lincoln pe. 
Verlangt: Ein junger Bude für eine Bäderei. 
Tell Place. ne 
nn 
Berlangt: Strebfamer junger Mann, mit mir zu 
fabriziren. Erfahrung oder Englifh nicht unbedingt 
nothwendig. Näheres Sonntag, nur nad 2 Uhr, 129 
&larf Str., Kauffmann. 
U 
Verlangt: Ein gebildeter Mann findet dauernde 
Stellung. Udr. F. 568 Abenppoft. ’ — 





Verlanat: Ein Junge von 16 Jahren, um die 
Lalesbaderei zu erlernen. Rachzufragen 43 &. Jets 
ferjon Str, 

Berlangt: Guter lediger Schumader. 157 E. Ban 


2 


Buren Str. 


Berlangt: Ein Junge, in der Väderei gu arbeiten. 
181 N. Elar! Str 


Berlangt: Ein begabter Defigner für ein Gms 
broiderpgeihäft. Adr. W. 989 Abenppoft. 


Berlangt: Ein junger Mann, der ‚Gabe hat. zum 
Seinen, um fi mugbar zu machen in einem Em. 
beoiderpgeihäft. Mor. 3. 862 WUbendpoft. 


r. 


"s Berlangt: Junger Mann in der Apotheke. 363 W. 
Edicago ‚Ave. 


Berlangt: Gin OmnibuseWeiter, 265 © Glart 


it, 


Berlangt: Männer und Anaben. 
"Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


PVerlangt: Dertlihe oder reifende Verfäufer für 
hochfeine Sträucher, Roſen, Frucht- und Zierbäume 
zu verkaufen. Wöchentliche Bezahlung. Gelegenheit 
fich emporzuarbeiten. Neue Saiſon ſoeben eröffnet. 
Ellwanger & Barry, Kunſtgärtnet. Rocheſter, N. Y. 

8in, ſmi, 3w 


RE: Sofort 3 gute Hauspainters. 1%7, 2. 
tr, 





Berlangt: Ein Junge an Cake und eine dritte 
Hand Brotbäder. 554 S. Weftern Ave. 





Verlangt: Gute Buchagenten bei höhfter Kommıfs 
fion fortwährend verlangt. A. SHempel, 345 Fort 
Str., nahe 7 Eden, St. Paul, Minn. 8ınliv 

Verlangt: Porter. 12 S. Desplaines Str. 





Berlangt: ‚Ein junger flinfer Mann für Saloon 
und allgemeine Hausarbeit. Lohn $15 und Board 
monatlih. 30 WB. Ohio Str. Spredt vor am Sons 
tag. 


Verlangt: Gin Schneider, der HandeKnopfläder 
madhen und auch prejlen fann, an Coftum:NRöden. 
Nahzufragen Sanftag und Sonntag. 425 Milwaus 
fee Qve., oben. 


BVerlangt: Guter Bäder als erfte Hand an Brot. 
2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Mann als Porter und auch hinter 
der Bar zu arbeiten. 2461 Cottage Grove Love. 





Berlangt: Aunge von 14 Jahren. Muß enalii 
fprehen. Am Saon und Haus mitzuhelfen. Nadys 


zufragen 2295 Archer Ave. Sonnabend und Sonntag. 


Verlanot: Barbier. 418 R. Halfted Str. 
Verlangt: Schreiner an Zigarren-Schaufaften. 121 
N. Desplaines Str. 

Berlangt: Schlojier. 2 Whiting Str., Ede Wels 
Etr. 


Verlangt: Gin Junge, der Bäder werden will. 286 
Sedowick Str. 


Verlangt: Ein lediger Gärtner. 66 Palmer Ave., 
nade Galifornia und Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Junge von 17 Jahren, da8 YButchers 
veihäft zu erlernen. 568 Didfon Str. 

Verlangt: Mann, der mit Pferden umzugehen vers 
ftehbt und fonft willig ift, alle Arbeit zu verrichten. 
235 Elybourn ve. 


Derlangt: Junger Mann an Gakes, ftetiger Plag. 
85 ug Board mwöchentlih. 1011 W. 12. Str, ©. 
Müller. 





Verlangt: Ein BierbarrelsKüfer, muß ein Unions 


mann jein. 5 W. 16. Str. fia 


Berlangt: Ein praftiiher Vlumengärtner. Bolijh 
ZFloral Co., 62—72 St. Hedwigs Str., zwiſchen 


Kopne Ave, und Seavitt Str., nahe Fullerton Une. 
na 


Berlangt: Junger oder älterer Mann zur Hilfe 
in kleinem SHeilinftitut. Kranker kann ſich melden. 
Sehr leichte Arbeit. Freie Behandlung. Adr. B. 309 
Abendpoft. fla 


Verlangt: Gin zuverläfiiger Junge, der Luft und 
Talent zur Uhrmacherei hat, Tann als Lehrling eins 
treten bei ®. SKonjalit, 321 Nuih Str. dfia 


Berlangt: Peddlers um Medizin zu verkaufen. 
Guter Profit. 746, 31. Str. 5mim 


Berlangt: Der dritte Mann zum Stat feptt. Bei 
Aulius Roeder, 93 S. Canal Str. Imimo 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein Schneider zum Ubbügeln, 5 Müde 
hen, 2 bei der Majchine und 3 bei Hand an guten 
Shopröden. 67 ©. Union Str, im 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


SUDEn und Fabriken 


Berlangt: Sofort ein ehrliches Mädchen in geich- 
tem Alter, das bewandert und gewandt ift im Blu— 
mengeihäft. Eine die das Gejchäft verftcht und gute 
Verkäuferin ift, wird vorgezogen. Muß auf der 
Nordjeite wohnen. Nur zuverläffige Mädchen brau: 
hen vorzujpreden. 175 NR. Clark Str. fſa 


TVerlangdt VPuhmacherin, die auch verkaufen kann. 
Bl €. Norte Nlve. fia 


Berlangt: Milliner, Trimmer und Prepairers. 743 
Milwaufee Ave. 2 

4 Mafhinenmädchen an Hojen zu nähen. 1297 U. 
17. Str., nahe Rodwell Str. Sul 

Verlangt: Guitarrenjpielerin al3 Partner zum 
Zither. 119 W. Updams Str., 1. Floor. 

Verlandt: 3 gute Mädchen für Majchinen an Rö- 
den. 957 W. 21. Blace. 

Berlangt: Gutes Mädchen im Orocerpitore, eins 
das im Grocerpftore gearbeitet hat wird vorgezogen. 
439 Noble Str. 

Verlangt: Handmäddhen an Weiten. 44 Macedonia 
Etr. 

Verlangt: Damen zum Kleidermachen und das Zus 
f&neiden zu erlernen. 734 Clybourn Ave. 

Verlangt: Gute Mädchen zırm Tajchenmacden an 
Ehopröden. 44 Keenon Str., hinten. fıno 





Maſchinenmädchen an Rd: 


Verlangt: Hande und 
den. 40 Julian Str. 


Berlangt: Junge Frauen und Mädchen, welche nad) 
einem guten Spftem das Sleidermachen, Yuichneiden 
und Anpaffen jchnell erlernen wollen, Wwenh Dres 
wmaling PBarlors, 1187 Milmaufee Ave. In 


RBerlangt: Mafhinene und Handmädden an Shop: 
röden. B Samuel Str. 


gausarvent. 


Berlangt: 2 Köchinnen in Privatfamilie. Sohn $5. 
Eine Köchin und zweites Mädchen zwjammen in ante» 
tilanijcher Familie. Lohn 85. Ohne Wäſche. Ein 
Sausmädden, $4, feine Wäiche. 75 Mäpdchen für 
Hausarbeit in Heinen Yamilien. Xohn $3, $4 und $5. 
10 Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn $2, RB, und 
ein junges Mädchen auf ein Kind aufzupaflen, Lohn 
$1.50. 5856 N. Clart Str. 


" Berlangt: Deutiches Mädchen, 14 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 1007 Weftern Une, 

Verlangt: Ein Mädchen für erfte Hausarbeit. 1025 
Mead Sir., jetzt N. Sawyher Ave. 

Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit. 53 S. Wood Str. 


Berlana Ein Madchen fur gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1030 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar» 
beit. 19867 Milwaufee pe. 


 Rerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 707 
N. Lincoln Ave, Feed Store. 

Berlangt: Ein deutjches Tatholifches Mädchen filr 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Yamilie. 202 Quds 
fon Ave. 


Verlangt: Eine Köhin für Heines Neftaurant, 
Lohn 8687 und ein Mädchen mitzuhelfen beim 
Lunchkochen. Lohn $4. 586 N. Clark Str. 


PVerlangt: Eine Köchin nah Milwaufer. Lohn $25 
monatlich. Keine Wäfche. 586 N. Clark Str. 


PBerlangt: Eine jüngere Dame al® Haushälterin 
bei vermögendem Herrn mit älterer Dame, Stetiges 
Heim. Adr. B. 391 Abendpoft. 


Verlangt: Eine ältere Frau al3 Haushälterin bet 
älterem Mann. 111 Mather Str., Müller. 


Perlangt: Ein guterzogenes Kindermädcden. 1258 
George Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 417 S. California WAve., im Store. 


Werlangt: Gin anftändiges ebrliches Mädchen, 14 
—15 Xahre alt, bei 2 Kindern aufzupafien. 1211 
MW. North Ave, Drygoodsftore. 

Berlargt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 40 Konalprrt Qpe. 

Berlangt: Mädchen in Hausarbeit mitzuwelfen. 
Amerikaniſche Familie. 81.50. 5342 Halſted Str. 











Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Kein Hausreinigen. 889 Urmitage 
Ave. 


Verlangt: Ein ſtarkes 
109 Wells tSr. Br 


 Verlangt: Köhinnen, Mädchen und Frauen für eis 
nige Arbeit, Stadt und Sommersfejorts. Waitreh. 
180 N. Clarf Str. 


Rerlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 220 
Warren Ave. mſa 


Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1633 Aldine Ave, nahe Halfted Str. ff 


" Rerlangt: Gin junges Mädchen, im Haushalt zu 
belten. BIN. Clark Str. tle 


“ Perlangt: Gutes Mädcen für allgemeine Hausars 
beit in Meiner Yamilie. 29 Grand Ave., Flat l. fi 


— Rerlangt: Mädchen oder Frau für Heine Kind. 
Mu zuverläffig jein. 601 Dearborn Ave. fia 


Verlangt: Ein zuverläfliges Mädhen für Hauss 
arbeit. Empfehlungen verlangt. 1932 Barry Ave. fi 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit uud ziweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
aetwamderte Mädchen für beffere Pläke in den feins 
ften Samilien an der Gübdjeite, bei hohem Lohit. 
Srau Gerjon, 215 32. Str., nahe Judiana - — 

4no 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermäpchen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feinften Prise 
datfanilien der Norde und Güdjeite duch das Grite 
dentjche WermittlungssGuftitut, 586 N. Clark Str., 
früber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 498 
North. 8;* 


—— ———— — —— 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
feinen Familie. Guter Lohn. i1 Bradley Place, nas 
be Ecke Halſted und Evanſton Ave. 26ap* 


Verlangt: Köchin und 50 Mädchen für Hausarbeit. 
8, $4 und $5. 599 Wells tr. Se u 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mä R * 
woöbnliche Hausarbeit. Guter Kohn. > Kinn x 
& Chicago Ude., zwiſchen Warbora und * 

2 


tt. 


deutſches Zimmermädchen. 

















— — — — 


— „Abendpoft«, Ghicag9, Sanftag, den 8, Mat 1897. 


BVerlangt: Frauen und Mäddhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent da® Wort.) 


Dausarven. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Empfehlungen. 334 S. Weitern Ave, Top 
Flat. ; i 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine HauSarz 
beit. 3656 Vincennes Ave. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen von 16 bis 17 
Aahren in einen Meinen Haushalt. Nahzufragen am 
Sonntag. 879 Clifton Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 173 Fremont Str, 

Perlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
Keine Kinder. 39 E. North Ape., 2. Floor. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zum Aufpaflen von 
9 Kindern. Frau Bent, 643 RN. Ajhland Ave. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
1332 Dunning Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 15 Cornelia Str., nahe Boint Str. 


Verlangt: Fine gute rau als Haushälterin. Nach⸗ 
zufragen Sonntag. 199 N. Robey Str. 


Verlangt; Ein reinliches junges deutſches Mäd— 
chen in kleiner Familie für allgemeine Hausarbeit. 
Ohne Wäſche. 81. 30 die Woche. 1319 Rokeby Str., 
6. Flat. In der Nähe des Bismarck-Gartens, Late 
View. 

Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 519 Sedgwid Str. 

— — — 4 — — — 

Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. 848 N. 
Weſtern Ave. Nachzufragen heute und Sonntag. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
223 Fremont Str. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
Reine Kinder. 399 North Avde., 2. Floor. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Familie, 1629 Barry pe, nahe 
N. Clark Er. 

Verlangt: Deut'“+s Mädchen für allgemeine Hauss 
erbeit. 18316 Melrofe Str., 3. Flat. imo 

Verlangt: Eine in mittlerem Alter alleinftehende 
Frau für gewöhnliche Arbeit. 310 Larrabee Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Helm. 400 Sedgwid tSr. 

Verlangt: Eine Haushälterin. 58 Upland Etr., 1. 
Floor. Montag nadhyufragen. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 620 
SaSalle Ave. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent dag Wort.) 





Geſucht: Tüchtiger Calebäder, in Allen bewanz 
dert, juht Stellung. F. T., 857 Elybourn Ave. Dj 


Gejuht: Für Jungen von 14 Jahren eine Stelle 
uaf einer Farın. Gutes Heim die Hauptjacdhe. Adr. 
u. 519 Abenppoft. 


Junger Mann, 27 Jahrg alt, gedienter Kavallerift, 
guter Pferdewärter, juht Stellung al3 SKuticher. 
Adr. F. 552 Abenppoft. 

Gejudt: Ein ftarker Junge wünjht die Bäderei 
zu erlernen. 1206 Columbia ve. Im 





Mann niit Pferd und Topwagen wünjcht mit Dies 
fen Beichäftigung. Adr. 3. 863 Abendpoſt. 


Gejuht: Ein junger Mann fucht Stelung als Por» 
ter in befierem Saloon oder Slubhaus. Adr. M. 
193 Abenppoit. 


Sejucht: Gin Bartender mit beiten Empfehlungen 
fuht dauernde Stellung. Adr. M. 196 Abendpoft. 





Gejucht: Anftändiges Mädchen jucht Stelle in Eleis 
ner guter Yanilie oder zur Stüße der Hausfrau. 
Nahzufragen 1124 W. Chicago Ave, 


Gefuht: Junger Man wünjcht gutes Gejchäft zu 
erlernen. Ydr. B. 302 Abenppoft. 


Sejucht: Yartender, Waiter, Porter, Bäder, Yutz 
her, Köche und einige Hilfe "fojtenlos. Veritas, 180 
N. Clark Str. Tel. North 215. 

Gejuht: Junger ftaafer Mann, verheirathet, ftadt: 
befannt, fuhr Stelung als Ireiber oda Arbeiter 
an Nordfeite. Adr. DO. Malzien, 454 Otto Str. 


Sejuht: Ein zuderläfliger Wurftinacher, kann auch 
Boiler tenden, jucht Stelle. O1 N. Kincoln ( 


Gefuht: Tlihtiger Wurftmacher und Shopteneder 
fur Stelle. Gute Zeugniffe. Zand vorgezogen. 935, 
51. Str. 

Sejucht: Arbeit als Treiber für Nord» und Aukeı= 
feite, BRainterhelfer bei Heinen Bob an der Nord: 
jeite, Zafe View und ausjeits. Adt. U. 522 Ubend» 
poit. fa 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— 


Geſucht: 
oder bei Kindern. 





Stelle al3 SHauspälterin 
99 Abenpdpoft. 


Mädchen fucht 
Adr. 2. 

Gefucht: Gelernte Laundrek jucht Wäjche, auch ans» 
dere Arbeit. In oder außer dem Haufe, 487 North 
Park Ave. 

Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren 
ohne Anhang, wünſcht eine Stelle als Haushälter 
in kleiner Familie von Erwachſenen, oder bei ein— 
zelnem Herrn. Adr. B. 307 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine ältere Frau mit guten Referenzen 
ſucht Platz bei beſcheidenem alten Herrn. Südweſt— 
feite. 1553 Wabajh Une. 


Gejucht: Alfeinftehende Frau, perfefte Köchin und 
Hausbälterin, wünjcht im feinem Haufe Stelle. 6733 
S. Halſted Str., eine Treppe. 


Mrs. Behrens wünſcht Wäſche und Hausreinigung. 
160 Mohawk ., hinten 


Gefucht; Ein ſauberes deutſches Mädchen von W 
Jahren, ſehr gute Köchin, wünſcht Stellung ais 
Haushälterin. Adr. M. 191 Abendpoſt. 

Geſucht: Reinliche Wittwe ſucht Waſchplätze. 318 
Larrabee Str., hinten. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 44 Mohawk 
Str., hinten, unten. 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht 


5 
7 
shälterin. 599 Wells © 


t 
it. 


Mädchen 


wa 
Etr 


Geſucht: Erite Klaffe Köchin und zwei 
fuhen Stelle. Befte Empfehlungen. 509 Ws 
Gejuhht: Eine alleinftehende deutihe Frau mwüı 
einen leichten Wlaß für Hausarbeit. Auch kann ſel— 
bige einen Heinen Hausftand führen, Näheres 1 Nils 
waufee Ave. Bei 9. Bohne, 


Gejucht: Ein deutiches Mädchen win" 
Hausarbeit. 60 Burling Str., im Hinterha 

Gefucht: Eine gute deutihe Kranfenpflegeri 

teilung als joldhe in und außerhalb Chicago. Frau 
Nuder, 76 Delaware Place. fſa 


Geſucht: Päder, erfte Hand an Prot, juht Be: 
ſchäftigung. Nachzufragen BIN. Aihland Ave Fi 
Gefucht: Saubere deutihe Frau wünſcht Herren— 
und Familienwäſche, Waſchen, Bügeln, Ausbeſſern, 
ſehr billig 117 Centre Str., hinten, oben. fla 
Gejugt: Stelle als Hauspälterin. 291 Burling 
Str. dia 


Gefuht: Frau fucht über Mittag oder Nacht Ars 
beit im Saloon oder Reſtaurant. Nachzufragen 20 
Goethe Str. fia 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





gu verkaufen: So jehnell wie möglich, wegen Ib: 
reife nah Deutichland, KHüchenofen, PBarlorofen, „Eis: 
dor. Volitermöbel. 537 Blue Island Uve., 3. Flat. 
ındia 


Möbel, Ocfen, Pianos, Hauseinrichtungen, billiger 
als anderwärts, auh auf Hbzahlung. 1107 Belmont 
Une. 8m, jdd,lın 

Bargain! Gut erhaltene Flat-Einrichtung, 
Range und Parlorofen, billig au 
Sherman Place, Top Flat, gegenüber Fer 

gu verfaufen: Ganz neue Frontzimmer-Einrich— 
tung, eije Bott, jehr billig. 321 Noble Str. 


Acorn 
1755 
Wheel. 


Zu verfaufen: Cine Eisbog, gut für große Yamı- 
sie. 4020 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Möbel, billig, wegen Abreiſe nach 
Doutſchland. 195 Southport Ave. 

Ein ſchönes Foldingbett wegen Mangels an Plat 
billig zu verlaufen. 270 E. North Wve., Flat E. 


Zu verlaufen: Eine gute lederne Lounge. 489 Doars 
boru Ave, 1 Treppe. fia 
Zu verkaufen Wegen Abreije, eine 6 immer Ein: 
rihtung, fait neu, einzeln oder im Ganzen zu vers 
taufen. 1050 Milwaufee Ave, 4mlw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt, lediger Mann, mit etwas Geld, 
in ein alt etablirtes Geſchäft, um einen nen Sa⸗ 
loon der unteren Stadt mit in Verbindung zu brin—⸗ 
gen Mein jetziges Geſchäft bezahlt mir alle Ausga⸗ 
ben. Adr. %. 554 Abenppoft. 


$2000 kann Derjenige, der fie befist, bei ficheriter 
TheilsAnlage in einem Jahre verdoppeln. Udr. 8. 
855 Ubendpoft. 


NRedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geut3 dad Wort.) 


Sreies Uuslunft$- Bureau. 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Nechtsfachen aller Art 
B pronpt ausgeführt. 


PRLaSalleStr., Zimmer 4. dnz* 


Fred Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rechtsfachen prompt beforgt. — Suite 844818 
Unity Building, 79 Dearborn Str. &nolj 


Julius. Goldzier, \ John L. Rodgers. 
Goldrier Rodaers, Rechtsanwälte. 


Suite 820 Chamber of Commerce. 
GüdoftsGde Waitington und Ldaſalle Stt. 
ephon 8100, 


es 
Geld, 
"Inzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Wianos, Pferde, Wagen u. ſ. w 
pel, Pinuos P Bi v - 1. m, 
7 eAnleihen 
) unjere Spezialität 
von $2U I hen : 
Wir — Röbel nicht weg, wenn wir 
die Auleibe e laſſen dieſelben in 


ößted * 
oro! Stadt. 

den, fommt zu ung, ent 

shr werdet 65 zu Gurem 
mir dorzufprehen, che Ahr 

 fiperfte und zuverläffigfte 


ide Seihäft 
t 


Alle guten ehrlich 


R rwarts hingeht 

—VV — ugeſichert. 

Bedienung zugeſicher A. S. French 
Ad nd, 


10aplj 123 LaSalle Str., Zimmer 1. 


Geld zu verleipen auf Mosel, Piano: und jonftige 
Sich fte Raten, chrlihe Behanda 
Zimmer 1, Lake View, 


sim 





und aufs 


t wird berüdfichtigt. 


ndeigenthum. Chrift: 


mde \ 
100 Waibi 
Trujt Building. 


> r * 2 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 

ufen: & ferdeu md 
fig. 449 Nunniey nahe Auguf 
Sin jehr frommes Bugoy- oder 
Deliverppfe uch Io Wagen, bil: 
fig. 1149 X e 


Zu verkaufen: 
Noute. Gut geleg 
das Geſchäft verſteht. 


Zu verkaufen: 6 junge Pferde vom Lande. 
incoln Ave. 


Spottbillig, gutes Pferd, ſowie Topbuggy 
offener Deliverywagen. Mansbach, 901 N. Halſted 


Str. 


n 


T, 


gu verfaufen: 4 Pierde, Erpreßm ! e 
Familienbuggy, einfaches und doppeltes Geſchir 


billig. OIR. Robey Str. 


Zu verfaufen: Schönes Pony, 2 Pierde, Top-Bug: 
ed, doppelfiti Bugoy, billig. ET N. Nobey Str. 
2 geduldige Ponies, aute Xäuferr, 


Zu verfaufen: 
orth Ave. 


ein ftarfes Urbeitspierd. 661 €. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, eins oder zweiſpän— 
nig. 42 W. Chicago "Ave, 


$18 fauft jchönes fe 
fer, wiegt 1100 Pfu 


3 Werd, $20 jchnell 
967 Clybourn Ave., 


Zu verkaufen: Ein Topwagen, billig. 147 NR. 
Aſhland Ave. 
Bu verfaufen: Willie, guter ftarker Topwagen. — 
1559 8. 47. Str. Feldmann, 


Muß verfaufen: Guter Milchwagen, Deliverpivas 


gen, doppeltes Gejhirr, Top Buggy, Neitjattel. 554 


Sidjon Str. 


Zu verkaufen: Ulmer Dogge. 11 M 
entre Str. 
Zu verkaufen: Echt englifher Sctier, 4 Monate 
alt. 4 Giybourn be. 


Zu verfaufen: Billig, echte junge Bernhardiners 
n 15 Clevelan lve. 

Zu verkaufen: Aſitziges Top-Buggy und Geſchirr, 
billig. 04 N. Wood Flat 


B 
Str., 2 Ü lat. 





ı verfaufen: 2 neue Erpreßwagen, alte in Taujıh 
smmen. Hoppeih Bros., Ede W. 36. und Fıy 
n15,8,12,15,19,22 


tfaufen: Neuer Erpreßwagen, billig. 1529 R. 
fia 


Wagen, Yuagies und Gejchirre, die größte Aus 
wahl in Chicago. Yunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und WBuagie3 von allen Sorten, ım 
Wirklichlei: Alles was Näder hat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Was 
baſh Ave. ldaplm 


Kaufs-: und Berfaufs:-AUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





für Grocery— 
Schuh-, Drygo 
e Firture 


Store-Einrichtun 
ifateflenz, 
> Stores, Kaı + — e 
ichtungen werden E 
iejenlofal für weniger 
otferirt. Anh au Abz 
e Topwagen. Fred 
Ave. Telephon South TR. 


ie Ben 
198 Wabaſh 

t 188. 
Zu verkar 
Southport 





Gaz⸗ 


Larrtabee 





im 
sine gute SHobelbant, billig. 1637 
and Ave. 
Partie Porzello 
ags offen. IM Ce 
Muß verkaufen: Spottbillig. 
ſchie Größe. 


ichungen jeder Art für Gro— 

d. Zigarrenſtores, Meatmarkets 
Eisbores, Caſh-Regiſters, Top und of— 
Größte Auswadhl. Billigſter Platz. Ju— 
lius Bender, 903 bis 99 und IE N. Halfted Str. 
Telephon Nort 4mlm 
Mus verfa pottbillig, neue und gebrauchte 
Store-Einrichtur für ſchäfte jedweder Art, 
auf theilweiie Abzahlung wenn verlangt. Offen aud 
Sonntags. Rojenee & Co., 2254 Stute Str, Tel. 
©. 14. 4mlmw 
Zu_verfaufen: 50 Shomweajes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Well! und Sedgwid Str. 
Mapem 


10 gute Safes, ve 
1906 Waba}h Ave. iii 


Bichcles, Nähmafdhinen 2c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gute MWpeeler & Wilion, $6, feines 
High Grade Bicyele, $5. 1115 N. Qulted Str. 

Zu verlaufen: Ein neues Bienele. 516 Wells Str., 
4. Floor. Bi 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen laufen zu 
Mholefalepreifen bei Atam,- 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Hiab Arm $12, neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, che Jbr fauft. Anz” 
— —— — — — — — 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif, 2 Cent? dad Wort.) 
ee ren 


Zu verfaufen: Mandolinen, Ouiterren und St: 
thern. Alle Reparaturen an Saiteninftrumenten be 
ftend ausgeführt. Mieorige Preie. ul 
Gröbl, 755 Perry Str., nahe Roscoe, Hapiar 

Zu verkaufen: Piano, Umitände balder für Baar 
oder auf Abi 8 zen. 4403 Wentworth oe. 

uf Abſchlagszahlungen ——6 
— — — — — 

Nur N fur ein jhönes Meines Walnut Gufe Ups 
tight Piano; au an monatlihe Abzaplungen. 2 
Wug. Stop, 689 Mielis Et:. Amjim 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer RAubrit, 2 Gents da Wort.) 





Zu vermietben: Ein heller Shop, 25X30. 474 


Marſhfield Ave. 

574 Wells Etr., Brid:Gebäu: 

nen tapezirt: und geitrichen. 

be frei bi$ 1. uni. Offen bis 8. 2. F. Klein 
N Dearborn Str. 

Zu vermi SFreundlihe 4 Zimmer Wohnung 

it Badezimmer. SIR. Halfted Str. 


Zu vermietben: 5 ihöne Zimmer, billig, für gute 
eute. 1099 Flether Str., nahe Southport Wve., 
Late View. 

Zu vermiethen: 
Noble Ave. 


Gutgelegener QYutcherihop. 656 


Gefhäftsgcelegenheiten. 


(Unzeiaen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Shuhmacderibop. 14334 State 


$150 für Millin 
gen zu verfaufen. 

Wegen Todesfall bin ih genötbigt, 
geihäft zu verkaufen. Eine gute Geleg 
einen Mann, der etwas Geld hat. 1303 N. 
Str. 

Zu verkaufen: Eine Union Candy-Route. 
minary Ave, 

Grocery 
mit Grundei 


104 Se⸗ 
jmd: 





vertaufchen 





Zu vermietben: Schöner Editore, paflend für Dry⸗ 
goodE:, Schuhitore, Saloon oder Grocery. 1147 N. 
Halfted Str. dia 

Zu bvermietben: Store mit 4 Simmern, nchf 
Stall, für Schneiderihop. 462 Southport Xipe., — 

a 
103 Hudſon 
Tmlw 





Zu 
Ave., 
— — —— — a1 

Zu vermictben: Schöne 7 Zimmer Cottage, $I0. 
Tr. ride, Bart Ridge. dfia 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das:Wort) 


Zu vermietben: Ein möblirte3 Zimmer, mit oder 
obne Board. 675, 14. Place, oben. 
: Möblirtes Zimmer, jeparat. 24 


e., borne. 


: Zwei Herren mit oder ohne Board. 513 





der, Roomer oder Kind in Board. 





Gin Heines möblirte3 Zimmer. 





Ender ſer 


rders bei kinderloſer 
Ecke Aſhland Bouler 


N, 


— 


er MWittiver 
Elybourn 


n usgeitattete Sims 
. Zundroom in Verbindung. 19 


1 n: Schön möblirtes Frontzimmer, fe 
purater Ein Ba3 und Badezinımer. 304 Gars 
field Ave, nahe Halſted Sr.: 


Boarder, privat. 4929 r tr. 
N. Halited Str. Gde 


Simmer, $1. 212 I 


m Privatbaus auf 
a 


per Woche mit Wäjdhe. 14l E. Divifi 


tiethen: Frontzimmer für 3 Herren, mit 
Board. 109 Eiybourn Une. 


ethen: Möblirtes 
der Frau, bei 
Top Flat. 


Frontbettzimmer für 
ner Familik. 469 R. 
Geſucht: 
Schlafraum, 


Noomers, f 
216 Blackhawk Str. 
ria 


Zwei ord 
jeparate 





Berlangt: 2 Noomer! oder Woarders. 36 Waus 
banſia Ave ha 
-Rarlor und Bettzimmer. 

abe Wisconfin. dii 


Zu vdermicthe und Wettzim 
106 Yammond Str., i 
Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Adr. 3. 


gu miethen gejudt: $ 
861 Abendpoſ 


Frau, 
.Mo Abendpoſt. 


ft Stall für 3 
Pferde, zwiſchen 
Sentre Ave. Ad 
Jerr 
then. 


y eingerichteter M 


8, CE. 339 Adendp 


Herr ſucht möblirtes 
Schlafkabinet. Se ter Eing i 
we oder ruhiger Familie. Nordweitjeite oder Nords 
feite. Nabe Chicago Ave, Offerten an Frau 3. Bel: 
tert, 591 Grand Ave, 


nebit 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 





Damen: Schneiderei. £ 
Medowell franz. KleidersZujchneide-Afademie, 
Ne York umwd Chicago. 


Der Grumd hierfür ift Mar: 
Sejellichaft, die ihren Schülern 
le MeDvowell Garment 
Majchime liefern kann. 

Dieſe Maſchine wendet ir m Falle das that⸗ 
ſächliche Maß ogar als das Winkelmaß, 
l tfordert ein Zehntel der Zeit zum Xerien 
der Zeit um ein gutes Mufter aus 


zu jchtwiertg 


maß arbeitet zu langjam, 
. ae. 
fums 


iB zu behalten und im Ganzen zu 


erinmen haben ihr Wins 
jere Drufting Maichine 
und leicht zu veriteh:n 
en in Yacon, Brazie 

. tellung wie 

ellt war, den eriten Preis 


er umfaßt 
n, Mäntel, 


a N 
x 
y 
) 
t 


tellung dor 
ah Maß zu h 
Die owe State S 


Deutſches Erbſchafts⸗ und Rechts— 


chten koſtenfrei, kon⸗ 

inziehung, Teſta⸗ 
9 (deutiher Rechts⸗ 
Sppothelen, Kollels 


Linien Europas. 
Badetbefördes 


— Reftgelegene Häus 
j ig, fleine Ads 
$ 


: Gehbeimpolize 
95 Fiftb Ave., Zimmer 9, bringt ice 
in Erfahrung auf privateın Wege, uns 
e unglüdlichen yamilienverbältniffe, bes 
j. w. und jaınmelt Vewetie. 
und Schwindeleien werden um 
ige Re haft 63 
lab für Verlegungen, Unglüds: 
Erfolg geltend iyreier 
Wir find e deutſche 
Chicago. ff 





oten, Mietben ud Shuls 

et jchnell und fiher folleftirt. Keine Ge: 

v3. Difen bi 6 Uhr Abends und 

12 Ude Mittags. Deutih und Engs 

i l4mzlı 
of Samwand Collection, 

167—169 Wajbington Str., nahe 5. Abe. 

19, Advokat. Fritz Schmitt, Conitable. 


leide efürbt und reparirt. Anzüge 
1, 99 49 EtS. Drefies $l, nicht abgeholte Märs 
neranzüge zu _verfaufen. — VBrenhd Steam ZÜiye 
Wort, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
24aplm 
anne rennen 
Etuttgarter! 


—— Grand Opening 
tgarter Hof, 22 
ntag, den 8. 


tag 
3. 


t: Mehrere Zither- und 

um einem neu 
izr Nachzufragen bei Fräul 
W. Chicago Ave. 


u 
und &o 
voll Karl 
ıdeten Klud 
ora Müller, 


Aufforderung. — Nohbann Ludwig, der fih jeit 7 
Jahren nicht um feine Familie befümmert hat, wird 
erfucht, fih dem Gountyaeriht zu ftellen. Sophie 
Zudivig geb. Bremer. ZW. Wabanfia Ave. 

Patente erwirft und verwerthet. Singer, Pate 
anwalt, 56 Fifth Ave. 

Chicago Federation of Labor. 


jammlung, Sonntag, den 9. Mai 
Wafhington Str. €. ©. Stivers, 
Bicvele-⸗Wortkers Nr. 13, Branch ot th 
Borfers-Union. — Moaflenverjammlung am 
tag Vormittag 10 Uhr, in 54 W. Late Str, 
t3. Kohn wohnt no 41T G. North Ane., eine 
Treppe. Inailio 
"re 27 ———— nn 
Mis. Margaretd wohnt jet 642 Milwaufee Ave. 
l2aplın 
— — —— 
Kurorte. 








..  esunrsiriige — 

Billige Früdjahrstur. Rneipp’iche Waſſerheilan⸗ 
en und Mineralqueliendbad (276 Uder prächtiger 
—— Dentewaiter Springs, Spencer, Omen 
o., Ind. Uadiee 


renſtore, 
Loomis S 


neid 
zu de 
Zu verlaufen, vertar 
loon und Boardingh 
für Böhmen oder Po 
Zu verkaufen: Barge 
dry bezahlt Miethe. K 
Geſucht: Eine 4 bis 5 Kannen 
Nordweſtſeite, in Tauſch für 
fragen Wilhelm 1 rt, 1055 
Zu verkaufen: 
heit, billige Miet! 
bat noch zwei 
Place. 


Muß verki 
uter Stod. ° 


Zu verlaufen: 
Deutiche, jehr billig. 


ocervftore. tore und Wohnung 
e 20 Monat 1716 Miis 


wegen Arbeit auf de 


)ü J 
nd falität. Viele große N 
cr auf Zeit. Illinois Broferage 
121 LaSalle Ave. 
Meatz:Marfet. Adr. 8. 


Zu verfaufen: Gin 
j Omlıo 


873 Abendpoft. 


er den beiten 
ih. 601 Na: 
dfia 


Gute zuver 


La Salle 
dija 

Zu verlaufen: 
nell Ave. 





Wir hab 


3 Bender, WIN. 9 

reife für Grocerie 

Qutcherihops und Storesyirt 
80. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 

Heirat 
junge 
bat Gr e 
ih 5390 

me wünſ 
en und charaftervolleı eichäf t 
um fich 3 : zugeſichert 
ten mit Ang herer V tniſſe an di 
Auzeigen-Agentur. 
lihe Auskunft. Sonntags offen. 


Unterricht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Herren D 
rivat, jom uchbalt:n 
fih am beiten gelehrt tır 
2 Milwaukee Av abe 

3. Vorbereitung zur 
Prof. Georg: 


lün,doja® 


Sprade für a: 


men in Klei und 


rachſchule für Eingewar . 6465 N. Halſted 
nahe Clybourn Ave. Schulgeld mäßig. 
l2apmınjfalm 


Unterriht im En 
jet. Nur 83 für 
of Zanguages. 


e Methode. Beginnt 
ihe Schule. School 
nahe Blue Wland 


und Griechiſch, Unterrichtsſpra— 
4 


J Alle, 


Engliſch leſen, ſchre 





Wood und 
Zither⸗ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent? da Wort.) 


volftändig 
Fleiſch 


freb 


Kreb3 
gebeilt ı 


und 


iren konnte, veryw 
Pebandlung und 3 
teriuhung. Bequ 
Mouroe Str., 


Brooks. 


O:sammens 
iſt ete. 
nahe Aſhland Ave. — 


Etudirende mögen ſich melden. 


Malot, im College Building, 717 
l7aplım 





Stau Jpdagabel, 


313 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburtähels 
ferin, in Berlin ftudirt. Suaplm 


Grundeigenthum und Säufer, 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: 
beiebt Diefeiniten $500 Lotten der Nordjeite, 
vensivood, gegenüber aroßer Landitrefe von €. 
Derkes für Park get . Nehmt Lincoln Ave. 
triihe Gar, bezeichnet Yowmanville, fteigt bei Mont: 
roje Boulevard ab, geht 3 Alod weitli 
Dffice. KO Anzahlung, NReft Abzahlung. Straßen: 
bahn gegenüber dem Örundeigenthdum vom 1. Julı 
ab. 5 Gent3 are nah der Stadt. Feine 7 Zimmer 
Häuier gerade vollendet. 1 Lot, Bad, Ga3 u. j. w. 


f, 79 DTearborn Str. 


und pflüdt Maiblumen und 
e, in Ras 


Spezieller Bargain in Cottage: und 

nnt gerade jo billig euer eigenes Heim 
aufer Miethe bezahlen. Habe eine Gott 
$1100, mit. Lot. Nur 875 Baar und $9 mong 
4 Zimmer Cottage, $1450, nur $100 Baar 
monatlih. 8 Zimmer 
$12 monatlih, mit Sinien, 
Cottage, 8 Fub Bajement, 
$1675. 3100 Baar. $10 


ehe ihr anderswo fauft. John Heim, 743 Belt 
Ude. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, billig. 
Maplewood Ave. 








Zu verkaufen: Haus und Laut. Billig. 
Aſhland Ave. 

Zu verlaufen oder zu vertauihen: 2ſtödiges Ge⸗ 
ſchaſts haus. 317, 47. Str. Paſſend für irgend ein 
Geſchäft. 

Aufgepaßt! Die Waſhingtoner Coloniſten haben 
alle Sonntag um 2 Ubhr 2 Belmount Ave. ihre 
Verſammlung und laden Heimſtättenſuchende ein. 








1380 Acker Farm. 10 AUder Mar, neues 
Chi en, flicekende3 Wafler mitten 

and Haven, Mich. Nachzufragen 
191 R. Eurtis Str,, Ginten. 


verkaufen oder zu vertaujchen: Ztödiges Buſi⸗ 
neßhaus. 577 Lincoln Avde., oben. 
Zu verkaufen: Nut 81100, ſchöne kleine Cottage 
mit Lot, ein halber Block vor eleltriſcher Car. 35 
JE annytlr N — 9 . 
Baar, 9 monatlid. John 9. Yuchhaujen, Eiybourn 
und Diveriey Ave. 


Su verkaufe öfiges Haus mit Stall. Anzad⸗ 
fung 00. 5321 Dreyer Str. 

Berkaufe Zitödiges 3 Zimmer Haus mit Yaywtns 
dow, Attic und Balement. Für $1700. 3400 Baar. 
Nehme au eine Lot in Anzahlung. Ballend für 
ER RSFBNER, 1897 46, Sir., nahe Aihlann 

De. 


Grundeigentbum und Häufer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Zn r m 2 % 
Farmland 


— Fart mland! — 





e,tkleinelangiähri— 
tenzahlungen. 


MEIRS® 


= 
2 


Mk 
Mahl 


t, vorhanden ſind. 


ar 


9 


The‘. 
163 €. NRandolph 


Office vor 
in Empfang. O Abends bi3 7 
von 9—12 lihr Mitiags 

—4 Wi 
Salle 


Geſellſchaft. 
Lar — Erkurſionspreiſe am 4. und 

—18. nete Gelegenheit ein gutes Heim 
zu e beholztes und für Ackerbau ges 
eigı ıger Breis ud leichte Bedins 
gun enheit jekt für Arbeittuchende is 
den Hemlod-Gehi ienem Näs 
here Au ij ei: Dapdvdja* 
Fofter, 204 Clauf Str. 

03 offen von 10 Vorm. bis 2 Nachm. 

fen Bargain, 7 Zimmer Haus in Bers 
Lawn. Geringe monatlide Abs 

q > Prozent. — Preis $2650. Auch ein 
in Mapvfair, Chicago Lamn, für $1600. Fred 
omftod, 39, 175 Dearborn Str, 2imj)dd* 


berablen, wenn Yher für dasjelde 
Heim Ffaufen fünnt. Neue 4 Zimmer Gors 
6 Fuß PBalement. Zwei VBlod nördlich von 
ı der Eliton Ave. eleftrifchen Strakenbahn. 
Carfare Caſh-⸗Anzahlung. Reſt $12 

echnet. Bäuen Häuſer nach 
H. Trego, 210 LaSalle Str. 
tia 


Zu verkaufen: 2ot, IX125, Wtödiges Brid- und 
Frameshaus, Stall und Shed. 15. nahe Throop 
E:r. Nahzufragen 489 Blue Island Ave. fa 


MWarumMicthe 


m ih. Bi eis 
Wunſch des Käufers. 





Möchte leere Lotten eintaujchen für meinen Beſitz⸗ 
antheil an neuem 7 Zimmer Framehaus, mit allen 
modernen Verbeflerungen. Blumbing, Gas, Furnace, 
günftig an der Nordweitjeite gelegen. Adr. 3. 858 
Aben»poft. fia 





Zu verkaufen: Feine 40 Ader Farm, nabe dem 
Grand River, Grand Haven, Mihigan. Obftgartcı. 
Ehöness Haus. VPierd, Wagen, Kübe. $1050. Wute 
Wieien. Zu erfragen, 5 W. 3. Place, nahe Leavitt 
E:r., unten, fia 
Zu verfaufen: 
5 und 9 Zimmer Cottage mit Sewe 

nahe Elfton Ave. Gle Ear3 uno 

ot, Fahrt zur Stadt K. Geld 
verleihen. Office Sonntags offen. E. Melns, 178 
Milwaukee Ave. 24apjdofr* 


Pillig un) auf leichte Abzahlungen, 
Wafler und 


3 Pridhauß mit Bas 
Bringt SO Monats 
blung. Großer 

dr. D. 445 Abends 
4nlw 


Zu verkaufen: Neues Iitödi 
fenent, nahe Humboldt Ba 
fih. Alles 
poit. 


Zu vertaufchen: 
irgend eine qut Route. dr. 
Müller, 2479 W hi tr. 


tten in Montieello Ave., für 
brieflih ®. 


gu verfa 
eıde and 


ftation der eleftriichen 

13 Ave. und W. 4. 

ar drebt bier, daber if 
unft. Br nur $1100 jede. Harrı 
Waidingtan Etr 

Zu verfaufen: LZeere Lot, 25) 
Zamndale Aye., nahe Chicago Av 
am Sonntag Nahurittag in 453 Y 


Zu verfaufen: Mtödiges 
331 13. Place. 
Zu verkaufen: M ichöne Votten, 
naı3 Grove, muß i verkitten wigen Qbs 
geije nah Deutihland. 1 Clybourn Ade. 


Zu verkaufen: Haus, Buſineß⸗Ede, Batgain. 87 
Wlerander Ave. ——— 
Verbeilerte Farı it und ohne Bi 
verkaufen. Habe auch melde zu vertawichen 
2rillom & ko., RP WuSalle Str. 
ei Sillig, 6 Zimmer Hau 
fer und Waflerflojet, nabe Weitern un 
d Ave. Car. 73 W. A. Blac 
Hrim! 4 bis 7 Zimmer Gottages 


monatlich. Eugene Kaddenporft, 122 Ya 


u Te ee or SE ns 
nicht Dagewefen! Eim alter herr möchte zime 
{ verfaufen i nahe 

Rein 


n und Häujer 
5 Ave. Agenten verbeten 

- {oO zu >. Mant 
gen 47 Larrabee Str., dr. Panter 
fen: MWirtbichaf 


imo 


Zu verfaufen: Ein beit eingerichtetes Geihäftshaus 
mit Saloon und fFleiihergeihäft, mit 2 gut fr 
quentirten Kallen, für Xanı, BereinseKonzerte, — 
Radhzufragen bei Gonsad Nettier, ——R Yale 
&., Ind. an 


ee TI Toon 





Medizin heilt nicht 
Schwindſucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt we— 
der Aſthma, Bronchitis, Katarrh, noch irgendt 
eine andere Lungenkrankheit. Wußten 
daß in den Magen geſchüttete Medizin direkt 
an den Lungen vorbeigeht und ihnen nicht zu 
Gute kommt? Lungen-Medizinen ſind immer 
gefährlich für den Magen und nur wenige Mä 


ki ı fünnen fie vertragen. Warum nicht Die 
\ genzöNedizin direft in die Zungen gelangen 
la chh Einathmung der öligen Dünipfe 
urch ren vermittels Koch's wunderba— 
rer Erfindung? Es kurirt Lungenkrankheiten 
abſolut wie durch Zauberei. Profeſſor Koch in 
Deutſchlaud hat thatſächlich das Problem ge 
f Jahre lang hat er Tag und Nacht 
an Vervollkommnung ſeiner Schwind— 
ſuchts-,Katarrh- und Lungen-Kur gearbeitet 
und genau vor achtzehn Mr en empfahl die 
deutſche Regierung ſeine Methode und heute 
ſteht dieſelbe allein ba als die einzige Kur fir 
jene ſchlimme Geißel, Schwindſucht, welche 
Tauſende Abertauſende in ein frühzeitiges 
Grab ſinken läßt, beſonders in ſo veränderli— 
hen Klimaten, wie des don Chicago eins fit. 
Ei ht fach ihrem Opfer wie der Dieb im der 
ıd che es noch Die wahre Natur feines 

7 Nuswurfs gewahr wird, hat es 

n jo vergiftet, Daß fie zu faulen 

ter beginnen und er ein willen: 

ve der ſchrecklichen Folgen dieſes Vor— 
Es fängt meiſtens mit einem 
Katarrh der Naſe oder Kehle an, 
win die Luftröhren tropft, beſon— 
end des Schlafes, bis auch ſie 

d folgende Symptome auftre— 
Würgen und Spucken 


das 


vun 


bet; 


zu 


2 
lö! 
Dii. 


19 
und 


Spucke Ki⸗ 
häufige Reinigungsver— 
Auswurf von gelbem 
Hleim, der manchnmal mit Blut geſtreift iſt 
kansyınal ftellt ji ein Deine auf der Bruſt 
ein mattes müdes Gefühl, Kopfichmers 
indel und jpäterhin Verluſt an Fleiſch. 
iſt Katarrh nicht nur als ſicherer 
r vindſucht, ſondern auch von 
Bronchitis und Taubheit bekannt und 
obgleich jeder denkende Menſch weiß, daß in den 
Magen eingeführte Medizinen dieſe Krankhei— 
ten nicht heilen, wußte man doch von keinen 
anderen Mitteln, bis der große Profeſſor Koch 
in Berlin dieſe wunderbare Einathmungs— 
Methode erfand. 


[ge 


Sein Heilſyſtem, die Lymph-Medizin ſowohl' 


wie die Einathmung, iſt in Chicago eingeführt 
worden und iſt im Gebrauch und wird ange— 
wandt nur von den Aerzten der Koch'ſchen 
Lungen-Kur, 84 Dearborn Str., und zwar mit 
wunderbarem Erfolg. Sie haben viele Kuren 
in Chicago an Kranken zu Stande gebracht, 
welche von den beſten Aerzten als dem Tode 
verfallen bezeichnet worden waren. Dieſe Pa— 
tienten ſind alle in Chicago —über hundert ha— 
ben ihre Heilungen in den verſchiedenen Zei— 
tungen dieſer Stadt während des verfloſſ 
Jahres veröffentlicht. Von Denen, welche ſa⸗ 
gen, daß ſie nicht ächt ſeien, verlangen ſie nur, 
daß ſie bei den Patienten vorſprechen. 
Adreſſen werden immer angegeben. Wenn ſie 
dem Patienten nicht glauben, dann fragt deſſen 
Nachbarn und ſie werden die Wahrheit hören. 
Sie werden vernehmen, daß dieſe Behaudlung 
hunderte von Patienten abſolut heilte, nach— 
dem jede andere Medizin fehlſchlug. Nehmt 
keine Medizinen mehr in den Magen. Prof. 
Koch's Einathmung der Medizin verrichtet 
Großes unter dem Chicagoer Publikum. Zwei— 
felt ſo viel Ihr wollt, bis Ihr unterſucht habt, 
aber unterſucht und findet die Wahrheit her— 
aus. Die Aerzte verlangen ſcharfe Kritik. 
Ihre Heilungen vertragen die Unterſuchung. 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, menſchliche Le— 
ben zu retten und dieſe Mittel dem leidenden 
und ſterbenden Publikum nicht bekannt machen 
wollten, warum würde es dann nicht ebenſo 
feige wie verbrecheriſch ſein, dieſe Mittel dem 
leidenden Publikum nicht auch in der wirkſam— 
ſten Weiſe bekannt zu machen? Sehet die Pa— 
tienten ſelbſt und findet die wahren Thatſachen 
des Falles heraus. Thatſachen laſſen ſich nicht 
leugnen. 

Die Koch'ſche Lungen-Kur iſt unter der un— 
mittelbaren Aufſicht des Medical Counecil, wel— 
ches aus Aerzten von unbezweifelter Fähigkeit 
Zuſammengeſetzt iſt. Sie nehmen das ganze 
Gebäude über dem erſten Flur von No. d4 
Dearbornſtraße ein, wo ſie in allen verwickelten 
Fällen zur Berathung zuſammentreten. Alle 
bekannten Hülfsmittel ſind da zu finden, fieben 
Aerzte find im Dienft und vierumdziwungig 
Enmmen in den Council-Berjammlungen ziveiz 
mel die Woche zufanımen, welche in dieiem 
Suititut zu bejonderen Conjultationen abge: 
halten werden. sür ärztlichen Nath und Die 
erite Verjuchsbehandlung wird dem PBattenten 
nichts berechnet. 


D vn 
Deren 


daß wir unſere Parlors vergrößert haben, und 
daß wir während der nächſten paar Tage zahn— 
ärziliche Arbeit erſter Klaͤſſe zur Hälfte der re⸗— 
gulären Preiſe liefern wollen. Kommt zeitig 
And ſichert Guch Euren Bedarf. 


Gold-Kronen, 22 K 
Rorzellan-⸗Krone 

Brückenarbeit .50 
Volles Gebih .00 


Wir geben eine Shriftlige Harantie für eriter 
Kiatie Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Mile Operationen volfommen fchmerzlos, wie 
Zahmziehen, Füllen, Nronen= und Briücenarbeit zc. 
Die Natur wird erſetzt durch unſere dollfont: 
men paſſenden Platten. Soeben 10,000 im— 
vportirte Gebiſſe erhalten. Kommt und ſeht 
ſie Euch an. Bringt dieſe Anzeige mit Euch und 
bergleicht ſie mit denn, was wir Euch ſagen. Laßt 
Euch nicht durch die Annoncen unſerer Nach— 
ah mer täuſchen. Vergeßt nicht, daß die New 
F Dental Parlors Beförderer der zahnärztlichen 

unſt ſind. Wir ahmen nicht nach wir führen. 

Frau Sno.D. Snearly, 51344. DL; 

Jere M’ Sarläne, Ede Inviara Aoe. ı. 14. Str.; 

Herr Zuber, Steuer-Einnchner im Euftombaus, 
haben bei und Arbeit, machen laffen und empfehlen 
gern unfere Arbeit, daß fie genau fo ift, Wie wir aus 
nongiren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2895. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
dmz,ddja, biv Gegenüber dem Palmer Houfe 


515 Gebiß nneutgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöfe Offerte zu dem Zweck, um 
unere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er— 
halten; auch, damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lernen. 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 
ſein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 


.50 
2.50 


Geldetranen ..........anentgeitlicdh 
Brücken-Arbeit unentgeltlich 
Goldfüllung unenitgeltlich 
Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Sahre garantirt. 23apbiw 
European Denial Parlors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen täglich bis s Uhr Abds. Sonntag bis 4 Uhr Nachm. 


— — ö—— —e — — 


Keine Schmerzen — Kein Gas. 


F w 

2 SE— Befics Set Zgähne-—$8 > 
Bähne pofitiv ofne Schmerzen gezogen. 

Feine Goldfühung, ohne Schmerzen, zu der Hälfte 

des gewöhnlichen Preifes. Steine Koften für jchmerz« 


1oied Biehen, wenn andere Arbeit beitellt wird — 
Bridgeworf unfere Spezialität. 


McCHESNEY BRO x Ecke Randoliph u 


Clark Strasse:- 


l2ap,mmifa, lm 
Dr. J. KUEHN, 

(früher ng * ann. h; 
Spezial-Arzt aut: u eſchlechts⸗Nraut · 
En ie = mit Gietteisiiän geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spredftunder 
W182, 1-5, 6-1; Sonntags 10-11 Wodd 





Die Roſe von Granada. 


Von Jean Rameau. 


GFortſetzung.) 
IV. 

Nadıiem der Bruder Lazar das 
Flüßchen, deſſen ſchnelle Fluthen nach 
Montſégut hinuntergleiten, auf der— 
ſelben Holzbrücke überſchritten hatte, 
die von ihm ſchon am Abend vorher be— 


nutzt worden war, wandte er ſich nach ; 
N | Ichienen fich zu Drehen und ihn zu ums 


(ints, jchritt während einiger Minus 


ten die Kioftermauer entlana und fam | ! . ⸗ 
ſolche Aufregung empfunden, und er 


dann vor ein hohes Gitter, das ſich in 


weite Ferne verlor und ein herrliches 


Beſitzthum umſchloß. An einer Stelle 
erhoben ſich zwei zierliche, vollkommen 
gleich ausſehende Pavillons, und zwi— 
ſchen ihnen öffnete ſich ein rieſiges mo— 
numentales Thor. Von hier aus er— 
ſtreckte ſich, genau ſenkrecht zur Land— 


ſtraße laufend, eine prächtige, breite 


Allee, die von gewaltigen Platanen be- 
Ihattet wurde, deren Rinde weih war 
wie menjchliche Haut. Diefe Allee ftieg 
eine Kleine Anhöhe hinan und Fieß an 
ihrem Ende, wo fie fich offenbar in 
einen großen, freien Plat öffnete, ein 
Stüdchen blauen Himmels fehen, unter 
dem das Schloß Bontucq fiegen mußte. 
Neben einen der Seiteninapillong , Die 
das große Thor flantierten, befand ich 


ı noch eine feline befcheidene Pforte, die 
wahrſcheinlich von der Dienerſchaft be— 
nutzt wurde. 


Hier läutete der junge 
Trappiſt. 
Ein Pförtner trat ſofort heraus und 


öffnete. Von der Gewandung des Ein— 


laß Begehrenden überraſcht, fragte er: 

„Was wünſchen Sie, lieber Bru— 
der?“ 

„Ich möchte Fräulein von Sartilly 
ſprechen,“ erwiderte Lazar. 

„Fräulein von Sartilly ſelbſt?“ 

„Gewiß, falls es möglich iſt.“ 

„Ich weiß nicht, ob das gnädige 
Fräulein augenblicklich ſichtbar iſt. Auf 
alle Fälle werde ich ihre Tante, die 


| Frau Gräfin von Manzanil, benach— 
richtigen, die Sie ohne Zweifel mit Ver— 


gnügen empfangen wird. Wollen Sie 
mir folgen, lieber Bruder?“ 

Und der Pförtner ſchritt einen engen 
Fußſtieghinunter, der neben der großen 
Platanen-Allee herlief und gleichfalls 
zum Schloſſe hinauf führte. 

Lazar folgte ihm mit niedergeſchlage— 
nen Augen. Er wagte nicht um ſich zu 
blicken auf dieſe grünenden Matten, auf 
dieſe hochſtämmigen Bäume, auf dieſe 
buntfarbigen Blumenbeete. Dieſe 
Pracht, die ihn hier umgab, erſchreckte 
ſeine Seele, die ſo viele Jahre inmitten 
einer primitiven, faſt widerwärtigen, 
ſtreng abgeſchloſſenen und ganz engen 
Welt, hinter jenen verwitterten hohen 
Kloſtermauern, hatte zubringen müſ— 
ſen ... Was wollte er übrigens hier in 
dieſem unbekannten Schloſſe? Welch' 
eine Kühnheit nahm er ſich hier heraus? 
Was ſollte er Fräulein von Sartilly 
ſagen, wenn er wirklich bis zu ihr ge— 
langte? Warum glaubte er, daß ſie je— 
nes Mähchen war, das er unter den 
Bäumen hatte ſingen hören? War es 
nicht vielmehr anzunehmen, daß eine 
junge Dame, die ein jolches Schloß be= 
figt, fih etwas mehr Jurüdhaltung 
auferiegen würde, daß Ste fich nicht er= 
lfauben würde, Apfelhälften über Klo- 
jtermauern zu mwerfen? 

Lazar erichhauderte bei diefen Gedan= 
fen. Sein zögernder Schritt verlang- 
jamte jich zeitweife noch mehr, wie 
wenn er am liebjten umgefehrt und 
Ihleunigft entflohen wäre. Doh da 
hörte er die Thurmuhr von Montjegur 
zehn Ichlagen. Sie gemahnte ihn an 
feinen Martin, der dort unten hinter 
dem Stallihore ficherlich ängftlich nach 
ihm brüllte, Diefe Ueberlegung gab 
ibm feinen Muth wieder, und beflü- 
gelten Schrittes eilte er dem Pförtner 
nad. 

13 fie auf dem freien Plab vor dem 
Schloffe angelangt waren, bot fich La= 
zar ein prüchtiger Anblid dar. Eine 
herrliche, miß den erlefenften Bäumen 
und Pflanzen befegte Zerrajfe führte 
zur Anhöhe hinauf, auf deren Spibe 
fich der ftolze, vieredige Bau des künſt— 
leriich ausgeftatteten Schioffes erho- 
ben. Weiter hinten, jenjeits eines Hlei= 
nen Teiches, bemerkte er eine ganze 
Reihe von niedrigen Gebäuden mit Zie- 
geldächern; e3 waren das offenbar die 
Ställe, die Scheunen und andereWirth- 
Ihaftsgebäude, und neben ihnen ragten 
bier riejige Strohmieten, gemaltige 
gelbe Kegel, empor. 

„Wollen Sie hier eintreten, Tieber 
Bruder,” jagte der Pförtner, eine Thür 
öffnend. „Sch werde fie jofort der 
Hrau Gräfin melden.” 

Der junge Mönch befand fich in ei- 
nem langen mit Steinfliefen belegten 
Zimmer; die Wände waren mit altem, 
kunſtvoll geſchnitzten Getäfel bekleidet, 
und an ihnen ſtanden eine Reihe von 
hohen, mit Leder überzogenen Lehn— 
ſtühlen. 

Lazars Herz ſchlug in wilden Schlä— 
gen. Er brauchte nicht lange zu war— 
ten. Schon nach wenigen Augenblicken 
trat eine alte Dame in's Zimmer, hin— 
ter der ein Diener die Thür ſchloß. Sie 
war aroß, hager und zeigte männliche 
Alüren; fie gefiel Lazar durchaus 
nicht, und ihr Anbli vermehrte fein 
Unbehagen. Als fie aber den Mund 
geöffnet und die erjten Worte gefpro- 
chen hatte, da fühlte er fich überglüd- 
ke: Das war nicht die Stimme, die 
er juchte! Oh, welch’ eine Enttüufchung 
märe e3 für ihn gemejen, wenn er diefe 
{o reinen, Tehmelzenden, zum Herzen 
dringenden Töne, die ihn am Tage vor= 
her jo ehr entzückt hatten, auf den Lip— 
pen diejer vermwelften, garjtigen. und 
ihm jo antipathifchen Frau miederge- 
funden hätte! 

Indeſſen ſagte die Dame mit ftarf 
ſpaniſchem Accent: 

„Seben Sie fich, lieber Bruder. Gie 
wünfchen mich zu |prechen?“ 

„Nein gnädige Frau!“ aniwortete 
der Mönd mit der Einfachheit eines 
Menschen, der die übertündhte Höflich- 
feit der Welt längft vergeffen hat. „A 
möchte an Yräulein von Sartillyg eine 
Bitte richten.“ 

Die alte Gräfin jah den jonderba- 








ı meinen Martin zu retten, bin ich meis | geysie Aloe. 


ven Befucher verdugd an. Dann erhob 
fie fi und fagte: 

„Es ift gut, mein Herr! Ich we-de 
meine Nichte von Jhrem Wunfcde in 
Kenntniß ſetzen.“ 

Lazar bemerkte nicht, daß er die alte 
Dame auf das Empfindlichſte verletzt 
hatte. Er blieb allein in dem Zimmer 
zurüd, und zitternd faltete er in neuer 
Erwartung die Hände. Ein Saufen 
und Braujen Hang ihm in den Ohren, 
und die Gegenftände um in herum 
tanzen. Noch niemals hatte er eine 
fragte fih, ob er beim Anblid Des 
Schloßfräuleins nicht womöglich in 


Ohnmacht fallen würde. 


Da hörte er von draußen her leichte 


Schritte nahen. Die Ihür wurde auf- 


geriffen, und etwas Weißes, Schnelles, 
Luftiges ftürmte herein und gerade- 
iwegs auf ihn zu. 

„Mic; wünschen Sie zu fprechen, Tie- 
ber Bruder? Da bin ih! Seen Sie 
fih! ch bin ganz Ohr!” 

Zazar Thloß die Augen. Das mar 
die Stimme, feine Stimme! Die Lip- 


| pen des jungen Mönch waren bleich 


geworden; fie zitterten und waren uns 
fähig, ein Wort hervorzubringen. 


und luftige Etwas auf einen Stuhl ge= 
jeßt und jchien auf das Anliegen de 
Befuchers zu warten. Dabei baumelte 
es mit einem unendlich zierlichen Fuß 
chen hin und ber, das Lazar unter ei- 


und das ihm jo borfam, wie wenn ein 
Stüd des Mondes unter einer weihen 
Wolfe hervorfchaut. 

Ein wenig ungeduldig erflang die 
Stimme nad kurzer Baufe von neuem: 

„Man hat miv von einer Bitte ges 
Iprochen, lieber Bruder, die Sie mir 
perjönlich unterbreiten mollten, 
Hären Sie fih! Meiner vollen Sym- 
pathie fönnen Sie ficher fein!“ 

„Mein Fräulein,“ jagte Layar mit | 
jo Ihmwadher Stimme, daß er fich Telbit | 
darüber wunderte, „ich habe acht Jahre | 
lang gelebt, ohne ein einziges Mal zu | 
einer Jrau zu Tprechen, und ich zitters, | 
wenn ich mich jegt Ihnen gegenüber | 
jehe. Seien Sie großmüthig und ver= | 
zeihen Sie mir, daß ich e3 gewagt habe, | 
mich Ihnen zu nähern. Sch bin nur | 
ein armer, einfacher Irappift aus dem | 
Klofter von Montjegur, und eigentlich | 
hätte ich niemals in meinem ganzen Les | 
ben eine junge Dame von Angelicht zu 
Ungeficht jehen dürfen, bi3 an mein 
Ende. Seit gejtern aber bin ich fehr 
unglüdllih und habe für einen Tag | 
meine Schwüre vergeffen. Mein Fräus | 
lern, Sie fönnten einem armen Mönche, 
deifen ganzes Leben der Trübjal und 
dem Elende geweiht ift, da3 einzige ir- 
diſche Glück verichaffen, das er fich er» 
flehen fann. Das, was ich Ihnen ja= 
gen wollte, ijt ja jo thöricht und fin- 
dDisch, und vielleicht werden Sie fächeln, | 
wenn Sie erfahren, wa$ mich zu Ihnen | 
getrieben hat. Haben Sie Mitteid, | 
mein Fräulein; verurtheilen Sie nicht | 
zu Jehr meine Kühnheit und lachen Sie | 





nicht au jehr über meine Thorheit...| 8. $ 


Von einem Ochien wollte ich Ahnen | 
fprechen, von einem einfachen DE 

aus meiner Heimat, der mit mir zus | 
gleich in das Klofter gefommen ift und | 
der Haute Abend getödtet werden joll, | 
wenn ich nicht einen mitfühlenden Men= | 
chen finde, der ihn fauft. E3 tft aller= | 


dings jchon ein altes Ihier, das no | ©. 


bei Rebzeiten meiner verjtorbenenEitern 
in meinem Geburtshaufe gearbeitet hat. | 


Doch ich liebe e3 fo Jehr, alle Erinne= | ı 


rungen, die meinem Herzen theuer find, | 
jcheinen mir in ihm verförpert zu fein, | 
und wenn man es tödtet, jo fommt e3 
mir bor, al3 wenn meine ganze \u> 
gend mit ihm ermordet wird. Um | 


nenOberen ungehorfam geworden, habe | 
ich Die Regel meines Ordens gebrochen, | 
habe ich ſchwer, ſehr ſchwer geſündigt! 
Ich bin heimlich aus dem Kloſter ent— 
wichen. 
der Nacht damit zugebracht, meinen 
Ochſen zu ſuchen, der, wie ich wußte, in 
einem Viehſtall in Montſégur einge— 
ſtellt war; ich habe ihn wiedergefunden, 
lange bin ich bei ihm geblieben, und 
wenn ich in dieſm Augenblick den Muth 


finde, Ihnen meine Noth zu ſchildern, 


jo geſchieht das nur, weil ich immer * 


noch den Hauch meines treuen Freun— 
des an meinen Händen verſpüre! ... 
Mein Fräulein, dieſer Ochſe iſt augen— 
blicklich das Eigenthum des Herrn Du— 
bourdieu, des Dorfſchlächters von 
Montſégur. Das Thier iſt ſtark und 
kräftig; es kann pflügen, eggen und 
verrichtet alle Arbeiten mit der größten 
Ausdawer; e3 Ihlägt nicht aus und 
frißt wenig; es iſt folgſam wie einHam— 
mel, und ein Kind kann es führen. Ha— 
ben Sie Mitleid mit mir und mit ihm! 
Kaufen Sie ihn und behalten Sie ihn 
ein paar Tage auf Ihren Gütern. Und 
wenn Sie dann mit ſeiner Arbeit nicht 
zufrieden ſind, ſo verpflichte ich mich, 
Ihnen das Thier in einer Woche wieder 
abzunehmen, denn bis dahin werde ich 
wohl von meinem Großvater in Bor— 
deaux, der vermögend iſt und den ich 
zu erweichen hoffe, die vierhun der 
Francs erhalten haben, die zu dieſem 
Rückkauf nöthig ſind.“ 
Lazar ſchwieg. Er war todtenbleich 
aeworden, und in feiner Bruft jchien 
fein Herz ftill zu ftehen. Er hatte nicht 
ein einziges Mal während feiner lan⸗ 
gen Rede gewagt, ſeine Augen zu dem 
jungen Maͤdchen zu erheben. Jetzt hörte 
er, wie das unruhige weiße Etwas, das 
ihm gegenüber ſaß und ſich ſo lange 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutß [o8 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


| Ihier fein, Gieber Bruder. 


| Ölode in Bewegung ſetzte. 





> 2 :e, | hervorbringen. Zwei große Thränen | 
Invefien hatte fi das Keine, weiße | traten in feine Nunen und rollten lang- | 


| Bruder,” fagte die li 


. | fen mir ein anderes Da 
nem weißen $tleide Hervorquden ah, | 


| das mweiße, Schnelle, Iuitige Etwas aus | 


Er: | 


| deilen Eltern Nr. 10142 Malta Str. 


Dkien | _ 


‚hicago, Samiiad, 


merfwürdig unnubig verhalten Hatte, 
wieder in Beregung fam und Die jüße 
Stimme fagte: i ß 

„Ihr Ochſe muß ja ein reizendes 
Ich intereſ 
fiere mich fehr für ihn umd wünſche 
ſeine Bekanntſchaft zu machen! in 

Das junge Mäddjen bob ein wenig | 
ihre rechte Hand in die Höhe und drückte | 


auf eimen Knopf, zer eine entfernte 


Eine Kammerfrau erſchien in der 
Thüre. | 
„st Here Peyrour fortgegangen?“ | 
fragte die junge Schloßherrin die Die- 
nerin, 

„Nein, gnädiges 

„Bitten Sie ign fo 
men.“ 

Und erflärend fette fie Hinzu: 

„Benrour ift mein Verwalter, lieber 
Bruder. Er wird Sie zu Herin Du— 
bourdieu beafeiten.“ 

Ein feiner rundliher Mann trat 
über die Schwelle. 

„Her Peyroux, haben 
dieſem Herrn zu folgen un 
den er Ihnen zeigen wird, 

Rechnung anzukaufen.“ 
Als Lazar dieſe Worte hörte, wollte 


er ſprechen; aber er konnte keinen Laut 





u 
Fräulein. 
F 


ort hierherzukom— 


| 

fam bernieder, 
„Sehen Sie, gehen Sie, mein lieber | 
ehliche Stimme, 
nun aud) ein wenig bewegt; „Sie dan 


rıu 
i» 


gswolke huſchte 


dem Zimmer hinaus. 
(Fortſetzung folgt!) 


Lokalbericht. 
Zu Tode geichleift. 


Der fiebenjährige Alfred Everett, 


mohnen, wurde geftern Abend von jeiz | 
nem Vater beauftragt, ein Pferd auf | 
die Wiefe zu führen und e8 dort gras | 
jen zu laffen. Der Knabe band jich, 

draußen anzelangt, dasteitjerl um den 
Leib und legte fich in’ Grad, Das 
Perd muß dann aus irgend einem 
Anlaß Tcheu geworden fein. E3 lief im 
Galopp davon und hat den armen 
ungen über Stod und Stein fortge= 
ihleift. Als der des Kindes 
das Ihrer endlich zum Stehen brachte, 


Nrtor 
»DUilh 


De bi db nn u da a a — 





war der Kleine Alfred bewußtlos und 
blutete aus vielen Wunden. Der Bas 
ter trug ihn in’3 Haus, wo der Knabe 
zwanzig Minuten jpäter verfchied, 
ohne die Augen noch einmal aufge- 
Ichlagen zu haben. 

— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


—— 


Die folgenden Grundeigenthums— Uebertragungen 
e von $I000 und darüber wurden amtlich 


‚, 50x1254, 8. 3. 


l. von 73. Str., 5X 
h ar, $1,600. 
Slenwood WAve., 304 Fuß jüdl. von 8. Str., 50X 
200, M. R. Mills an E. White, $20,000. 
jelbe Orundftüd, E. U. White an M. NRathbun, 


Str., 5x1 


a ” 
u 24x125, 
, 86,500. 


ha ı, 83,500. 

di. von Nadjun Str., 

E 39,000, 

tv, 200 Fur öftl. 5 

. Chapman an 9. 

Str., 100 Fu Füd * 
zarella an FF. Mazzarella, 30. 

176 Fuß weitl. von Robey Str., 30X 

homp .H. Kuine, 86, 000. 

Forne Str., 1 tl. von Kedzie Ave, 50X 
> Ze .. Brunsäßt, 8 W. Majon an 3. 
mM. Horne, 84,500. 

Francisco Ade., 25 Yu . bon Wabanfia Wve,, 
=” 1104, 3. 3. Steiner an ©. 5. Lanaghaı, 
8 an) 

Wilſon 
in— 


40. 


Ave., 
86, 100. 


Lu 
non Sr 


Cor 


Ave., Südoſt-Ecke Hoyne Ave., 
an R. Brtand, 31, 107. 

201 Fuß nördl. von Walnut Ave., 
State Bank of Chicago an J. Enoblom, 


34x10, M. 


30x 124 


‚104 Fuß jüdl. von 
%, Meier an X 
Nordweſt-Ecke 60. 


Mariana Str., 25 


Sch 252 


Sch habe den größten Theil | "'y° 


Rafcbrand an 9. 5. Wendt, $l,s 
8 Fub ditl. von Lamndale Ave, 50% 
an 9. Hoditadler, $1,000, 
B weitl. von Dafley Ave., 50X 
Srunditüde,, M. in €. an €. 


ß nördl. von Cortland Str. 


inkelman an J. Swardſtadt, 


Grundſtück, H. J. 


700. 


Liedberg an G. B. Ben⸗ 


IM. in Can ®. S 

MM, 13. Blace, 192 Fu 

124, 6. 6. MR 

Hermitage Ave., 

15, M. I 
Meftern Ave 


€. 9. NManning an €. 


Sheiduugsflagen 
wurden eingereicht don: 
Ada geger Frod 8 © itror 
Rebandlung; 
gen graujamer 
5, 6b 


wegen Ber 
Verlaſſung. 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Ge eitsamt zwiſchen 


ern und heute Meldung zuging: 


—A 
edet, W Milwaukee 


= SAPOLIO, 


gehnärzte zum Retrigen falfcher Zähne, 
birurgen zum Boliren ihrer Inſtrumente. 
Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
——— zum Blankmachen ihres Werkzen 

daſchiniſten —— Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur 

üſter zum ei 
Kuechte an PBferdegeihirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum 


enovirung alter Kapellen. 
Reinigen von Grabjteraen. 


Sceuern der Marmorböden, 


Anftreicher zum Glattmacdhen der Wände, 


Künftler zur Reinigung 


ihrer Paletten, 


Köcinnen zum Keinmacen von Küchen-, Siutg*, 


+ 


Wöchentliche Brteflifte. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der im 
dem i laufenen Briefe. Wenn 
1, dont heutigen 
erden, jo werden 
Dffice* in Waid- 
‘ Chicago, den 8. Mai 1897. 
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Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden 
Office des 
Moritz Meier, Mattie Hir 

Louis Buente, Kathryn Evans, 
S ‚ Marie Deiong 
tljon, Amanda Frade, 3 
Richard Kenjen, Alice Rayınond, D, W. 
J Edith Preiten, 27, 3. 
au, Eva Müller, 25, 9. 
Dids, Mary Lizewsta, 2, 49. 

I! Carroll, Kate Fispatrid, 36, % 
Selinel, Antoni Gaibralora, 34, 9, 
Bronislawa Markeiczuwno, H, %. 


3, 3. 


Heiraths lizenſen 
I eft 


Kountyclerks — 


wurden in 


Bucker 


is, Ro 
J. Crowley, Kather 
Elof Olſon, Hulda | 


George Miller 


Hugh U 


N 


Yolland, 35, 35. 
Stanislawa Kuzka, 24, 20. 
5* —* 


N 
x > 


otta Coo 
Emma H 
Lena Kirf 


N 
ıa Kaufınann, 39, 17. 


Teile, 33, 8. 


ee 6 
Norman % 


Charles W. 90 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ansgefteflt an? 


lHtöd. und Baſement Bri 
ter Str., $1,00. 
vier Zitöd. und Bafement | 
5 bi? 1811 W. Harriton Sir 
2itöf. und Bajement Brid 
3,0. 
‚ MHöd. und Baſement Brick Refi⸗ 
Ridgewan AUne., $1,5%0 
SHöd. und Pajenent Brid 5 
tr., 3,30. 
Zitöd. und Bafement Brid { 


"34,000. 

Höd. und Pajement Prid $ 
{d Apve., 33, 
Atöd. Frame Flats, 1220 Dafdale 


Frei verſandt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel⸗ 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und jeit- 
her Taufende von Alndern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren mwünjcht, ein Probe- 
Padet unentgeltlich zu über- 
fenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
Rheumatismus behaftet war. 
$ür ein freies Probe-Padet und 
fonftige Information adrejjirt: 


John A.Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 





ein 


in fi tragen, die von Yahr zu Jahr fich ftärfer entwidelt und ihre Geiundheit 


nirt. Sie jagen, fie „Tühlen nit mwoul“ 


Das beite Mittel zu Wieder 
heritellung der Gejundheit. 


Die grenzenloje Wohlthat, die uns »ie 
Statik elettriſche Maſchine durch Wie 
derheritelung des geihwädten Ep: 
items und Durch Berleihung 
neuer Körperkraft, eriweiit. 


Gefundheit— der größte Reichthum für Jeder» 
mann— das höchfte Gut der Menichhert—und bo. 
wie Wenige erfreuen fi ihrer volftändie. Das 
amerifaniihe Volf bemüht ih, die nachtheiligen 
Einflüfle don Krankheit aus feinem Shftem zu ente 
fernen, jobald fie fi zeigen. und bod gibt di 
jende, weldhe mwiflentIih den Heim einer Kranfheit 
mit der Zeit untergrädt und ruis 


und laffen dabei die Krankheit mit raihen Schritten fi weiter aufbrei» 


ten, bis fie die @efundbert voliitändig untergraben hat und den Leidenden in ein Stadium v —**8 ın weidhen 
a 


ärztliche Hilfe vergebens i 
almählıges Abmagern, gel 
licherweiſe tödtlichen Kran! 

Ebexio wie ber erfahrene Maidinii 
weile ein furchibares Unglück für die NT 
New Era Medical Jmititite jeit Jah 
Zauienden die Urfache ihres Leiden: 
erklärt und fie vollitär 

Der aroßartıae eleftr 


Kovfihmerzen ver 

Elektrizität unerfa 
Solden, weld t:, Hal 
rantiren wir eine voliftändige Heilung. 
Sifice-&tunden: 9—12, 2 


mittel. 


. Unbedeutende Schmerzen und Empfindlichkeit, Mangel an geifliger 
egentliches Kopimweh, dag find die Symptume der Annäherung einer ernfthaften, möge 


om, der Natur höchfteinened Heilmitte 3 
durch Rheumatismus, Sciatica, Neuralgie, Schmerzen in der Seite, nerböie 
te und ſchmerzende Gelenfe zu heilen. 


Lungen- ader Magen-Katarrh, 
Konſultation frei. 
-5 und 6-8; Mittwodh3 9—1; Sonntags 9—8. 


ft, Unrube, 


ampffeilel nad ichadhaften Stellen unteriudt. die mäglicdhers 
ſchine herbeiführen fünnen 
tomen von Krankheiten bei jeinen Batienten gefprit und hat 

1, zugleich ihnen feinen Rath ertheilt, jeine Behandlungsmethode 


jo bat der Wiener Speziaftit des 


teL, ift daS einzige und befte Mittel, um 
Bei nerpdien Krankheiten ift 
Dlute oder Hautiranfheiten leiden, ga» 
17apfalj 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, Kew Era Gebäude, Ede Sarriion, Halited und Blue Island Ave, 


Marktbericht. 
Chicago, den 7. Mai 


1897. 


Aretfe gelten nur für den Grohdaudel. 


Oemilfe. 


The per Rife 
1.50 per Uuidel. 
t nah 
Dutend Bndchen 


ebendes Geflugel. 
Hühner, Te petr Pfaud. 
ithü T per Pfund 
Bänic, 
Nüufie 
Vutternuts. 
Hich 6 
Walmüfle, 
Butter 
Beſte Rahmbutter, 15e pe 
Gier. 
F 
Schmaln. 


Echmaly, 


Schlacht 21 


We vper Vulbel. 
t Bubel 


oͤe der Vuldel. 


riſche Eier, 
83.54-91.25 per iüv 
eb. 


tiere Don 


Yiuud. 


Brite M-170 Bi 
st 
Ei. 
Schweine, 
Grürote 


Mn 


Mai 

Nr. 2, gelb 
Roggen. 

Nr. 2, Hı-Ite. 
Serfe. 

25-350. 
Bıfer. 

Nr. 2, weiß, 222%; Nr. 3, 19-21}e. 
Heu. 

J 


. tm 
Nr. 2, 


31 
— 
ir 


otb: 
Ximotby, $ 


69, 33.50 --$9.50. 
7. 00 88. 00. 


Frei verſandt an Mäunner. 


Manneskraft 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluit von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, Die | 


Darum Tchreiben. 


‚, 143 Majonie | 


und er derj 

fiegelt in ei 

Empfänger te 

Belanntmwerden zu S 
Lefer werden gebeten, 


Männticheit! Weiblichteit! 
EEE EEE TISS EHRT 


Ehen, Ebe-Hinverniife, Geihlehtstrantyeiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpoteni, Folgen von 
AYugendjünden, Frauenfrantheiten, u. $. m., bee 
fhreibt der „Reitungs-Anfer“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreidhen Bildern) in meiltere 
bafter Weije und zeigt allen Kranken den einzig zu⸗ 
verläjjigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer ®es 
undheit. Zaufende don Geheilten empfehlen das 

ud der leidenden Meniepyeit. Wird nad Eme 
fang von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt. 

drejje : 
Deutsches Heil-Institut, 
31 Clinton Place, New York. N. Y. 

Der „Rettungs-Anfer* ift auch zu haben in Ghicage, 


SE, bei Ehas. Salger, 844 N. Hulfted Str. 


F J * a er o Rn BR LT 
ar A A! —E ee LE — 


Ein dankbarer Patient, 


der ſeine vollſtãndige Seilung von ſchwerem Leiden 
einer in einem Dottorbuch angegebenen Arzenei vere 
dankt, lätzt durch uns daſſelbe koſtenfrei an Jeine 
leidenden Mitmenihen veriiden. Leber Gute 
ftehung und Heilung von Kraniyeiten giebt dieſes 
vᷣotzügliche Wert genauen Aufſchluß, auch en thält 
e8 Rejepte, die in jeder Apotheke gemacht werden 
tönen. Wodreifire: Private Clinie &_ Dis 
pensary, 3 West lith St., New York, N. Y. 


— — 





Dr. Alexander Behrendt | 


PBraftiicher Arzt und s 
Spezialarzt für Magenkrankdeiten 


ton Str., Room 909 verlegt. 2; 
Epreditunden 2—4. Televhon Erpreß 174. 
Wohnung: Halfted Str., 3-9 Vormittags; 
6%—7% ZTelephon Weutiworth 608. 

fumodo, Imalım 


DE. 


Wichtig für Männer nud Frauen! 
Keine Bezahlung vo wir nicht frriren! Jryend weldie 
Art von Geidlegtsfranfpeiten, beider Geiglechter, Sms 
rrenjluß; Ylutvergiftung jeder Art; Monatsjtöru 
omie verlorene Dannestraft and jebe geheime Krants 
eit. Sräparationen And den Pflanzen 
entnommen. o andere aufhören zu furızen, garams 
tiren wir eine Hei . Freie Ronfattuion mündlid 
oder brielih. © ftunden 9 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends. Private Spredgimmer; jpregen Sie im 
der Ayotbeke vor. Gunradis deutihe Apotheke, 
416. State Str.. Ete Bet Court, Chicago. 38malj 
FR Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
uahe Divıfion Etr.— yeine Zähne 5 
and aufwärts. Zähne ihmerziod gezogen. Zähne ohne 
Blatten. 
Ude Arbeiten garantirt.—Sount 


Dr. SCHROEDER, 


Anertanıt der beite, zuverläjigfe 


offen. 


Keine Aur i 


Reine Baflung | Dr ‚KEAN 


Speocizalist, 
@tablirt 1364 
159 ©. Glart Str... ....Ghicaga 


Gold» und en er balben Preiß, | 





| gität, feine 


| Bandagen 
| Xeibbinden 


! alter undalle Apparate für 


wahl zu 
Iden gyabrıtanien Dr. Rob’t Wolfertz. 


| leiden 


I behandeln erfolgreich, 


iı pte 


‚Ein Folterwerizeug 


Ah tar Bruchband, das nach 

dem Nufter des auf dem Bilde 

Seranicyaulichten mit einens 

; Schweren Stabi: oder Erjens 

Sand berjehen iji, wie Ihr wißt 
Wenn Ihr Cu f 


. „I 
und ed feun bes 
tr Tag und Macht ges 
gen werden, Dadurch 
ditale und dauernde 
) tend 


olfer 


& 
vr 
Fa 


> 


fe 


Lh wenden ar die 
ıIMPROVED 
ELASTIC TRUSS 
ay 


te 


?Broadw 
New dori. 


Deutſches Geſchäft. 


Seudet ür freien Katalog. 


55 den Monat. 


Einſchl. Mediziu. 


Kirk 
Medical _Tn 
Dispens’y, & 


371 Nilwaukeo Av., 
Chicago, Ill. 
x 14 Sautkrankh 
Blut⸗Vergiftung, 
ſchlag Skrofeln. Geidgwure, Fl 
u N Imvotenz 
Nieren-Hrankheiten, Zr: 
Barmrubr. Prigbt3 Krankheit, vergrößertes Proftate, 
Entzündung der Blase. 
art, bei M indern dauernd ges 
Bruch heilt in 30 Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruhbaud für immer entbehrlid. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 
Koni recht vor oder ichreibt. Spredds 


ten. Wunden, 
Auß. Aus 


Beulen 


ıltation frei. Ev 
ı t: 9 bi? 8:39; Sonntags 10 013 & 
FF” Jeder Fall garantirt. mmiabıy 


KIRK MERICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 





leicht, Schnell und danernd wieder 
hergeitellt. 


Ehwäche, Nervofität, Krüfteverfall und alle Folgen 
von Augendfünden, Ausichweifungen, Meberarbeitung 
u. 5. ıw. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 

volle Kraft und Stärfe 
tet. Einfaches, netürlihes Verfahren, feine 
edizin. Ein Fehlichlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanweijung gras 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., nahe 30. Str. New VYork. 
15ap, did, bie 


Brüde. 
Merz neu erjunde 
ne3 Brudband, DoB 
ämmtlichen beutidhen 
ofefioren empfohe 
Ion, eingeführt in ber 
deutichen Arınee, iR 
ür ein jedem Bruch zu heilen daß befte. Steine falide 
riprehungen, teine Einfprigungen, keine Gleftkis 
nterbrebung vom Geihäft; Unterfuhurg 
tft frei. Syerner alle anderen Sorten Brudbände”, 
Für Rabelbrüche, e 
ſchwachen 


J 
Unterleib, Mutterichäden, 


| Sängebaud und fette Xeute, 


Summiftrümpfe, Grades 


VBertrümmungen des Rüds vo 
graies, der Beine und iyüge ° » 
zc., in reihhaltigfter Yuse , . 
Fabritpreiſen porrätbig, —— beuße 
Fifth Ave., 
Spezialiſt für Brüche und Ver⸗ 
jedem Falle poſitide 
Ühr. Damen 


nahe Randolvh Str. v L 
wadiungen des Körpers. In 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 


morden bon einer Cam be\: 

WunLd’s [EBiGCAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt finderrahbrene deutiche Epe» 
talıften um betrachten e3 als eine Ghre, ihre lerdendem 
titmenrichen To ihneil AB mögiich von ıhren Gebrechen 

zu Heilen. Sie -beilen gründlich unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
und? Menftruntioneitörungen ohne 


Speration, Gautfrantheiten, Folgen von 
GSelbftbefieduug, Kerlorene Maunbarteit 2c, 


| Operationen don eriter Mlafle Operateuren, für rade 


tale Heilusg von Brüchen. Kreb3, Zunnoren, Bars 
eoceie (Hodenfranipeiten) ze. Ponfultirt uns bebor 
Shr beirathet. Wenn nötbia, placiren wir Patienten 
in unfer Privathoipital. Frauen werden vom Frausite 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Mediziuen, 


nur Drei Dollars 


vn Monat — Ecneidet Died 4uſs. — Stun 
den: 9 Uhr TRorgend bis 5 Uhr Abends; Connie 
10 bis 12 Ubr. m 


Drs. Ehrlich & Young 
Augen- und Ofrenärzte, 

nad nemefter, jchmerz- 

toier Methode, alle Augen, Ohren- Halö- un : 

Naienkranktbeiten. Katarrh in allen yormen — 


* E u I geheilt. Künftlihe Augen, Augengläjer wiilenichafili 
bat jeine Office nad) 100 State Str., Ede Waihing- | 


verordnet. Sonfultation frei. Majonic Tem 
Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
3Uhr Nadm.; Sonntags 10—12 Uhr. Refidenz 
263—265 Lincoln Ave, 8-9 Uhr Morgens, 5-6 Uhr 
Abends. Imlj 


Ich 


oo Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anvaffı 
don Gläjern für alle Mängel der Fehtraft. — 

uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Poit-Diftce. 


Dr. Karl Vuſchech 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Srantheiten und befondert 
{hwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Epretitum 
den 8 Uhr a. m. biö6ibr pP. m., außer Sonn: -Zz 
tagen. Dienitags bis 9 lühr Abends. Auskunft frei. Arams 
kenbefuche werden prompt beiorat. Telephon, Jerd 
330 La Salle Ave., Ededak, Alle Rorbieite Gar, 


a» WATRY, 


—— 
— —— —*R 





FRED. J. MAGERSTADT, | 
Das größte deutſche Möbel-Geſchäft, ' 


280-282 W. MADISON STR., nahe Morgan. 


Gröfte 
wa 
von. bs 
Ein Jeder 
hat Kredit 
bei uns. 


Wir ver: 
kaufen für 
Baar 
nd auf 
leichte Ab: 
zahlung 
ohne 

Zinjen.. 


| Eine volljtändige 


Möheln, Teppichen.“ Heſenn. Haushallnngshanren. 


ö— — — — 


— 


Wir haben 
ſehr ſpezielled 
Hargains 
m 
Meſſing- 
und weiß B 
emaillir- & 
ten A 
Bettltellen 8 
Offen 
jeden Abend 


Wir offeriren einzelne 


Dreſſers 

mit ſchräg geſchliffe— 
nem Spiegel, dieſe 
Woche, anfangend von 


39.29 sis $j4 


Schlafzimmer⸗ 
Einrichtung 


512.50 ! 


—â — — —— — — — 


( 
esse bis 9 Uhr. 


Große frı freie Exkurſton mit Aufik 


jeden Sponuttag Nachmittag nad) 


„Ein eigner Herd if Goldes werth.“ 


Mir offeriren 


Xedem, der nac) eigener Heimitätte jtrebt, 


vorzügliche Lotten in der 


27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, hoch, tro= 


den, geiund gelegen. 


Monatliche Abzahlung, weniger alö was Lie jet für Miethe bezahlen. 


Diefes find die billigiten Yotten innerhalb der Stadt, wie allgemein anerkannt wird. 


Troß der jchlechten Zeiten haben fich über 500 Deutjche in 2 
nzahl von Lotten vorhanden, welche wir zum alten Breite 
fo lange die Sejchäfte jo Ichlecht gehen. 

Die Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt vorzüglich. 
Schulen, Sirapenbeleuhtung, jtädtiiches Waller und Kanali- 
Gute Geitenwege in allen Straßen und jchöne 


e3 find nur noch eine beichranfte A 
losjchlagen werden, 


jeder Art, Kirchen, 
firung (Sewer) vorhanden. 
allen Lotten. 

Kleine Anzahlung, 
gegen niedrige Zinjen vorgeitredt. 
gründen. — Stet Euer Geld nicht 
eigenthunt, die beite und jicherite Anlage. 


Neit nad Relieben 


Jahren Hier nmiedergelajjen, und 


Fabriken, Geſchäfte 
Bäume an 


und Vereinbarung; Geld zum Bauen wird 


Der ärmſte Arbeiter kann ſich bei uns ſein eigenes Heim 
in Bauvereine und Sparbanken, 


ſondern kauft Grund— 


Kommt und ſeht Hanſon Park! 


Es koſtet Euch nichts. Unſer Extrazug 
Bahn verläßt Union Depot, Ecke Canal und A 
und hält an 


Milwaukee Avene, Gcde Leavitt Straße. 


Indiana Straße, Glyborn Avenue, ein Blod nördlich von Ogden’s Grove, 
Wegen näheren Einzelheiten wende man ji aı: 


von der Chicago, Milwaufee & St. Raul: 


dans Strafe, jeden Eonntag um 1330 Uhr 


und 


Schwartz & Rehfeid, 


92 La Salle 


Finansietes. 


Foreman Bros. 


Banking Co. 
Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital ... 5500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Sajfirer. 


Allgemeines Banf - Geidhäft. 


Kouto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum | 
zu verleihen. 


ofddſsm 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cock & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 


Held zu verleihen vi were u in belle 


Ausgrzeichnefe Morkguges yes ren & 


E 3 in der blühenden Vor— 
Beſtgelegene Pauſtellen uch Bunman | 
an macadamifirten Straßen mitWajfler und Sewer 


billigft zu verfaufen. 23m3,ddja,6ır 





E A. B SEaCo, 


Dupotihekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthunt 


in der Stadt und Umgegend zu den niedriasten Markt 
Raten. Erſte Hypotheken zu fiheren Rapitalanlac gen 
ftet8 an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Unigegend. 


Oiſice des Foreſt Home Friedhofs. 
ſamibw E. R. Haaſe, Sekreiar. 


GREENEBAUM SONS 


Bant:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinfen. 14jdjd1} | 
Erſte Hypotheken zum Berfauf vorräthig. 
Wechſel und Kredit-Briefe auf Europa. 


| Geldſendungen 


Str., Room 51. 


oc Dhilihe 


u — RR Pr 
Generatspaflapierrägent, 


62 Hüd Glark &t, 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffskarten 


von und nach Europa 
- . 2— 
zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General⸗Agentur der Hanſa Linie u. Baltiſchen Linie. 
Agent für die 
Franuzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederlän— 
diſche, Nordd. Lloyd Mew NYort und Baltimore) 
und cd Star Linien. 


mit deutſcher Reichspoſt 
dreimal wöcheutlich. 


 Clack 51. 


— n House) 
Zounntag Dormittags 


62 Sü 


Offen 


(geiegliy inforporirt.) 

Erbſchaſts- und Nadılaf » Neguficungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 
AKorreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Nehtsanmwalt. 


62 Sid Clark At, 


Austunft gratis. 
Offen Sonntaag Vormittaas- 


AAVV 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Kuropa 
zu billigen Breifen. 
Geldfendungen ".acntihs; Reinsvor 
da Sit 
Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 


se Srbichaften 


E. C. — 


si 132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erfte Sypothefen en 
zu verkaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & bo. 
Anleihen | 
| 


gemaqht auf gute Grundeigenthums · Sich erheit 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
 F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 


270 * 281 W. Madison st. 


möbel, Teppiche, Defcn und HSaushaltungss 
\ nde zu den billigften Baar: Breite auf 
“= Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
aren. Keine Gxtrafojien für Austellung 

im; 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch bejorgt. 


Konjultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


fonfulariihen Beglaubigungen. 


ilotariats-Amt 


— zur Anfertigung von — 
VBollmachten, Zeftamenten und Urkunden, 
Unterjudung von Abſtrakten, Außitelluug von 
Reijcpäfien, Erbidhaitsregulirungen, Vor: 
mundſchaftsſachen, ſowie Rolleftionen und 
Necdhts: jowie Militärfachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


BR 


— wird in — 
Halın’s Bitter - Akademie, 


765 Elyboaurn Ave. .., Ede Kerry Str., in gründe 
licher Weife ertbeilt. Für fünfmaligen Unterricht tm 
der Mode find ım Ganzen#pur 50 Gent zu zablen. 
GSroßartiger Erfolg! Wert über 300 Schüler beiuden 
die Anftalt. Zitbern Werden für die Anfangszeıt un« 
entgeltlich geliefert. Bejucdet die ProbesKonzerte der 
Kıtberigüler Sonutaas, Nachmittags 3 Uhr, in der 

todemie Gintritt frei, ja—1jl 


„ubendpofl“, Ehicags, Eamftas, 


(Originalsorrejpondenz der en 
Reiw orker-Plaudereien. 


n 


Etwas vom hriligen Vereins-Dirigenten. — Hetr 
er wünſcht yt abfällig fritifirt 3u wer⸗ 
- Mas He ch thut, iſt wohlgethan. 
Spanuth ift o er Anſicht. — It eine Kris 
tif der Kritik angebracht? 


New Dorf, 6. Mai 1897. 


Vereins— - Dirigent heilig? 
Das iſt die große Frage, weiche zur 
Zeit die litera riſchen, mufifal ifchen und 
ſonſtigen Kreiſe unſeres Deutſchthums, 
vor Allem jedoch die Vereinsmeier, be— 
ſchäftigt. Sagte ich beſchäftigt? Das 
iſt nicht ſtark genug. Ich hätte ſagen 
ſollen: aufregt, in wilden Aufruhr ber 
ie ‚ In toren tiefiten Tiefen aufmüh!t 
ver fo etwas Mehnliches. Und das fam 
* Auguſt Spanuth — Sie kennen doch 
Spanuth? Wenn nicht, ſo m öchte ich 
doch der Vorſicht halber hinter dieſen 
lieben und ausgezeich neten Kollegen ei— 
nen Steckbrief ſ— Beſagter Spa 
nuth iſt von Hauſe Muſiker, guterK — 
bierſpieler und cbenf⸗ guter Muſikle 
rer. In ſeinen Mußeſtunden treibt e er 
m vi. Kritit en der : 
Zeitu 


ou 


sit der 2% 


hieligen 

Zeitung”, nicht blos zu ſeinem, ſondern 
auch zu anderer Leute Vergnügen, denn 
er iſt ſtets gerecht und 
Ausnahmen —— die 
was . Schönſte an 
meine außerordentlich wer 
underung einge 
die Muſiker, 

ı Kollegen fin 
moh 


tr Tü- 
n>: saulg 

r 
* 


g (—umd 
t und ihm 
hvolle per— 
tragen hat: 
die ja ſeine 
id wo er ir⸗ 
lwollend und 
na tirid 


nackſache. 


— 
uth über 


Regel 
ihm iſt u 
Ihr 
Yı 
ſönliche Bewr 
er besanıde W 
allernächſten 
gend f 
nobel. 
richt. 
Bon Nat 
Mittel: * H 
Elegar 
ſichtsf arhe, 
ebenTolches \, 
ſcheitelt. Beſ onder Ken 

mich ſehr gern. 

wird erfucht, den Ei fach erwä 
Spanuth, ı welcher ſich des Verbrechens 
ſchuldig gemacht hat, He 

Zöllner auf ſeine Lieblings -Hühn 
augen zu treten, in des letzteren We 
nung abzugeben, wo Herr Zöllner ihm 
zunächſt die Flötentöne beibringen und 
ſodann den Flur mit ihm aufwiſchen 
wird. 


tkan n an ſtändig, 
M LU 


Anten 


er 
oh⸗ 
DL 

* 


im denn?“ höre ich den ent— 
und die einer Ohnmacht 
in ausrufen. Aus 
en Grunde. Mein verehrter 
guſt — jammerſe chade, daß 


beit 


Ja war 
ſetzten * 
nahe Leſe 
ſehr ernſte 
Kollege 
er * 
Heinrich 
Ser ranz Konzert eine Kritik geſchri 
ben, eine nette, amüſante, elegante 55 


tik, in welcher er nur die Un nborfichtigs 
a3 
eſ 


Au 
iſt 


keit beging, die Nobiiai „Das Meer“ 
für großen Chor und Orcheſter von 
Nicodé, ſchlecht zu kritiſiren. Er ließ 
an dem Meer kein gutes Haar, ſozuſa— 
gen, nannte die Kompofiti on _ 
prätenfiös wie uninterejfant und far. 


ſelbſt die Ar ifführung haupt Shih we⸗ 


gen mangelhafter Orcheſter Proben 
und der zu Mo ben Shivierigkeiten für 
die Sänger wenig beifallewert h. 

KR ik %* 


denke und man bverfuche e& zu 
Auguſt hielt eine Aufführung, 
welche Se. — Herr Heinrich 
Zöllner leitet nr wenig beifallswerth. 
Es iſt klar, daß dies Majeſtäts-Belei— 
digung un — ee Umſtänden 
war, ſo ungefähr wie diejenige 
Deutſch-Amerikaners in Berlin, 
den Kaifer einen Efel nannte und fi 
bor Gericht damit Hetaußreben wollte, 
daß er den Kailer von China meinte, 
worauf der Nichter ſtrenge erwiderte: 
„Faule Ausrede, wenn in Berlin Je— 
mand von einem Kaiſer ſpricht und 
ihn Eſel titulirt, ſo kann er damit nut 
Se. Majeltät meinen!” Dies neber 
Wie geſagt, ebenſo ſchwe 2 mar —— 
Zöllner zug — Beleidigung. Zoͤllne er 
der Große = nn überhaupt nur Voll: 
kommnes liefern. 


auf ſich * laſſen. Al ſo ſchrieb er an 
die „Staats-Zeitung“ einen Brief, in 
welchem er meinem geliebten Auguſt 
klar machte, daß deſſen Kr 
Meer zwar ebenſo geſalzen 
ia, aber doh völlig Faljch 
Anton Seidi, der peinah io gt oße wie 
Zöllner, Jowie andere Aut oritäten, hät⸗ 
ten das Wert für hochintereſſant und 
muſikaliſch — erklärt und er 
ſelber hätte dieſelbe Anſicht, ſonſt 
würde er es wohl nicht auf's Pro— 
gramm geſetzt haben. Mit anderen 
Worten hieß das natürlich: Was Zöll⸗ 
ner khut, iſt wohlgethan, mir gegenüber 
gibt es überhaupt feine Kritik, ausge— 
nommen diejenige, Die mich in dendim= 
mel hebt. Wie diefed Schreiben dr3 
Herrn Zöllner veröffentlicht 
fonnte, erfcheint räthlielhaft. E3 ijt zum 
mindejten eine — — denn 
fie ftellt den Kritiker als m 
hin und untergräbt ſeine Stellung. —* 
etwas gehörte in den Papierk are. den 
wenn *eder Dirigent, Theater: Direfe 
tor, Dichter, Schaufpieler u. . mw. die 
Kritik Fritifiren wollte, fobald fie ihm 
richt günstig ift — wa3 würde daraus 
werden? Und ganz beijonders Zöllner 
dem Großen gegenüber war ein Entge- 
genfommen in diefem Falle nicht ange= 
bracht, denn erjtens hat er fich deralei- 
hen Hochnaligkeiten jchom mehr gelei- 
tet und zweiten? war Spanuths Kri- 
tif fahlid. Great Scott — wenn 
Spanuth nun einmal an dem „Meer“ 
von Niconde nichts als Mafler fand, 
fo war daS feine ureigene fritifche An= 
ficht, zu melcher er doch durchaus be= 
rechtiat ijt. Ueberdies hat er damit nur 
die allgemeine Anficht ausgelprochen, 
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Seit 50 Jahren das vom‘ 
Hausmittel gegen 

Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 

Bintandrang 


a h 


Man 
nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken, 
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achlich — die 





rrn He * | 


einem | 
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der | 
ı größer wurde, auf einem Vlage, 
es im Schulhaus 





ı meln, 
ı rath3 und die Berathung der wichtigſten 
Gemeindeangelegenheite en vor 
laſſen, 
Gemeinden ſonſt übli 


Er konnie das nicht | 


| Verwaltungsg 
itiE über dag | 
wie wälles | 
| rath mit bezahlten Mitgliedern einzus 
ı Teßen und neben ihm einen größeren, ein 
| ſtädtiſches 


nannten Räthe, 


über 


werden 
ſolche 


ſie ſind durch Kantonsgeſetze 
geſchaffen worden, 


dieſer 





denn von dem un hat das 
„Meer“ die mei ton ſeekrank gemacht. 
Be egeiſtert hal t Nier — Heinrich 


Zöllner pild ſehr bald zu ben Hein— 
richen gehören, vor me (chen dem Kıriti- 

fer graut. Vielen graul ſchon jetzt vor 
ihm und den Sängern ſchon lange. 
Er mag ſich zu irigenten rech— 
nen, welche heilig und Die man 
nur anbeten oh! oder übel 
wird er es ſich — aſſen müſſen, 
daß no £ hier a mel 
von Kritiker an e 

glaubt, ſondern ihm di 

— —— er dann 


Een EN 
[844 J — 
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nidorf, c 


richti ql ungen" 

Ichiden, fo wird 
Ten können: 
mansisti!” 


das Cop zol— 
philosophus 


orTV.n 77787 
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der liebe 
Stoß Het ſondern 
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er 30uner 


längerer 
melden i 
tenſiöſen 
oe 


Sadıen zı 
Da3 „Meer“ von 
Nicodé o ein entſetzl icher Vereins— 
fonzer Wozu fich die 


I Lozu 
Jeftop Kom— 
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dan 
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v Vergnügen mehr, 
dern eine Arbeit it, Die aleich | 
dem Holz Er ı oder dem Dig en 
Karnevals = Liedern fommt, was — 
lich daſſelbe iſt. Aber für den Verei 
Dirigenten von So ttes Gnaden 
es irgend wolche Rückſichten auf d 
tige Gefühle „ihrer“ 
Er ſelbſt, 
und — 
bat: mal 
ehrfurdhtsboll sr ——— 
getrommelt und aepfiffen, 8 
endlich ein Kritiker, deſſen Wort Ge— 
wicht hat, friſch von der Leber geſpro— 
chen hat. Nachen 


inem Ge ſchm ack 
hätte er noch viel fri her ſprechen ſol— 
len, denn es iſt hoh 


hohe Zeit, daß der 

— — Vereins -Ditrigenten 
Anbetung in New York ein Ende 
gemacht wird und daß es dazu höchſte 
Seit it, beweijt grade das ammaßende 
ıftreten des —— Zöllner. Wie 
der ſchöne deutſche Kern— 


—* naet 
t —* x vill 


Nn3 
der 3 
er DAN 


te 
j 
! 


it dem Trunf, wenn er Mar ift, 


Heraus mit dem Wort, wenn es wahr it — 
[dit Heren- Heinrich Zöllner gegen- 
über, 9. Urban. 
— 


Städteverwaltung in der Schweiz. 


Aus der Schweiz wird geſchrieben: 
Seit etwa zehn Jahren hat das Ge— 


| meindeweſen in einigen Städten in der 


Schweiz eine bemerkenswerthe Umgeſtal— 
tung erfahren, welche die Folge der 
ſtädtiſchen Entwickelung ſelbſt iſt. Man 
fand es mit der Zeit unmöglich, die 
ſämmtlichen Bürger, deren Zahl immer 
ſei es 
oder in der Kirche 
oder ſonſt in einem Gebäude zu verſam— 
um ſie die Wahl des Gemeinde— 


nehmen zu 
in * ſch tar 
ch iſt. Auch ent— 
ſprach es den Bedürfniffen der Bertwal- 
tung nicht mehr, dab eine Gemeindebe- 
börde im Amt war, deren, Mitglieder 
feine eigentlichen Gehälter, fondern nur 
etiwa Heine Entihädigungen und gewifie 
Sporteln bezogen; die Ausdehnung der 
eichäfte forderte Beamte, 
die Sich ihnen ganz widmen fonnten. 
Co fam man dazu einen Heinern Stadt- 


wie dies 


Barlamtent, ähnlich wie ſolche 
Behörden in Preußen beſtehen. Dami 
aber die Souveränität der Gemeinde— 


genoſſen unter dieſer Einrichtung nicht 
| leide, 
ı dum vorbehalten, eine Urmeabjtimmung 


wurde dieſen meiſt das Referen— 
zur Wahl der Mitglieder der beiden ge— 
und zur Entſcheidnung 
die ——— Fragen des 
eindehaushaltes. Die Städte Zü— 
Minterthur, Bern, Laufanne, 
Sitten, Luzern, Biel haben 
Einrichtungen geihaffen oder 
für Sie 
wobei nur etwa zu 
die Mitgliederzahl 
in den verfchiedenen 
die Ausscheidung der 
überall Ddiejelbe it 
auch niht an allen 
tische Referendum einge= 
führt wurde. Be ee je bat die 
Stadt Züri, zu welcher ſich zwölf Ge— 
meinden zuſamme — einen Stadt— 
rath von neun Mitgliedern, die Direk— 
toren Der einzelnen Verwaltungs— 
Adtheilungen find, und einen Großen 
Stadtrath( Stadtt erordnieten-Verfantm- 
lung), zu dem auf SOO Bürger je ein 
Mitglied gewählt wird. Beide Käthe 
werden von der Gefanmtheit der Stimm- 
berechtigten ernannt, der Stadtrath in 
einem die ganze Gemeinde umfafjenden 
Kreife, die Mitglieder des Großen 
Stadtratds in den fünf Verwaltungs- 
freifen der Stadt. Ebenfall® an der 
Urne enticheidet die Gemeinde über alle 
Sahresausgaben von mehr al3 20,000 
Franz und neue einmalige Ausgaben 
bon über 200,000 ÖL. Auch können 
2000 Bürger oder 30 Mitglieder des 
Großen Stadtraths die Initiative 
zu Anträgen ergreifen, die von der 
Gefammtheit zu erledigen find. In 
Bern heißt der engere Rath Ge- 
meinderath, der weitere Studtrath. 
Hier hat fi die Gemeinde neben ande= 
ren Rechten die Feitfegung der Jahres- 
budgets fowie die — Aus⸗ 
gaben von über 100,000 Fr. durd) Die 
Umenabjtimmung gewährt und 500 
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ri, 
Senf, 


it, daß 
Behörden 
Städten ungleich, 
Befugnifie nicht 
und allerdin gs 
Orten das ſtädti 


ſagen 


I cher und 


bezahlte 


| Behörde von 
| Steben. 


| über, 


den 


| lich aber 
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snitianten fönnen Vorfchläge machen. 
Bereits find in den beiden Städten zahl» 
reiche Referendung sabjtimmungen vor 
fih gegangen, die ih mit großen Baus 
ten, dem Gaspreile, der Organifation 
der Feuerwehr, dem Nüdfaufe der 
Straßenbahnen und mit Yandanfäufen 
zu befaften Hatten. 

(#3 ijt feine Frage, dat diefe Art, die 
Gemeindeangelegenheiten zu behandeln, 
dor der früheren den Vorzug verdient, 
weil fie die Gelegenheit, abzujtimmen, er= 
leichtert hat und Alles Durch Die Preile und 
Berfammlungen nun beifer beiprocden 
wird, bevor man u Urne gebt, als zus 
vor in den Gemeindeverlammlungen, 
für welde das Ra vene Lokal oft 
nicht genügend Raum bot oder wo in 
dein großen Naume die Neden nicht ver- 
fanden wurden und die Anwejenden 
froh waren, bald zum Schluffe zu kom— 
men. Soeben beräth aud Die 
St. Gallen die Einführung einer neuen 
Gemeindeordnung im bezeichneten Siune 
und Sonntag, 25. April, joll ſich die 
Rürgichaft darüber Ihlüffig machen. 
Noch beiteien zwei Parteien, von denen 
die eine nur wenige Veränderungen bor= 
nehmen, die andere hing jegen dem Zür⸗ 

Berner Vorbild folgen will. 

Den j etzigen Gemeinderath ſollen fünf 
Beamte an der Spitze von fünf 
Verwaltungs-Abtheilungen Gauten, 
Polizei, Armenweſen u. ſ. w.) er— 
ſetzen und neben ihnen eine berathende 
etwa 30 Mitgliedern be— 

Die wichti⸗ gſten 


ferendum 


Stadt 


würden dem Re unterworfen 
werden. 

Verichiedener Meinung it man d 
ob das Sıchulweien in die jtädtiiche 
ng einzubezie jet oder die 

e Schulgemeinde erhalten wer= 
und ob Die 
Stadtratb3 Durch) Die Ver 


ar⸗ 


Berwalt 

beſtehen 

soft 
veitern 


hen 


und 


| Hältnigwahl oder durd) die Mehrheits- 
wahl 
YAnfiht wird von den Demokraten und | 


zu geichehen habe. Die leßtere 


Sozialdemokraten vertreten, bermutb- 
nicht feltgehalten werden, da= 
mit nicht der ganze Plan 
jeineusführuug verzögert werde. Ohne= 
bin find auch vielleicht Konftitutionelle 
Schwierigkeiten zu überwinden, denn die 
Kantonsverfaſſung kennt nurGemeinden 
mit einem Gemeinderath, der dieGeſchichte 


kollegialiſch beſorgt oder durch Kommiſ- 


ſionen, nicht aber durch Direktoren ein— 
zelner Abtheilungen. Im Kanton 
Zürich hat ſeinerzeit ein Staatsgeſetz 
für die Städte Zürich und Winterthur 
die neue Organiſation ermöglicht und 
zugleich, was für St. Gallen jetzt nicht 
verlangt wird, den genannten Städten 
noch das Recht zur Einführung beſon— 
derer Steuern (Miethwerthſteuern, Er— 
höhung der Grundſteuer u. ſ. w.) ge— 
geben. Im Grunde ſind dieſe Neue— 
rungen im ſchweizeriſchen Gemeinde— 
weſen, wie man nicht überſehen darf, 
freilich mehr techniſcher als politiſcher 
Art. Sie ſollen den Städten die Vor— 
theile ſtändiger Berathungen und einer 
wachſamen Kontrole derſelben durch 
Stadtverordnete verſchaffen, ohne daß 
deshalb die Bürger auf ihre bisherigen 
politiſchen Rechte verzichtet hätten. 
— — —ñ 


Ein „Himmelsbote.“ 


Bei Caen, zu Vierville (Frankveich), 
iſi am 14. April Abends ein großer 
Meteorjtein gefallen. Die Einwohner 
eines un der = ndftrafe gelegene 
Bauernbofes Jaken um 11 Ubr plöglich 
den ganzen Der einige — 
lang erhellt, worauf ein 
Schlag erfolgte, bei d 

terſcheiben zerſprangen 
nette ein Bra —* ni 
er Viehtränfe ae te er mid 
—* Hofbeſitzer u nd den anderen v Haus- 
wohnern d Sie waren ſprach— 
‚bor Srjtaunen, a3 fie ungeheure 

wolfen auflteigen ſahen, die 
Schwefelgeruch verbreiteten 
Dampfwolken ſich serfireu 
e ſich ganze Behälter 
während in deſſen Mitte ein un— 
eheurer runder Bl i 
au aus, * 
verſchi 
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— Moder Jubilär 
ſucher: „Ihre Köchin iſt ia fo feſtlich 
geputzt!“ — Hausfrau: „Sie t 
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will build you right up from 
a condition of lowest vitality to 
strong, robust health. Contains 
the highest percentage of nutri- 
tive matter of select malt iq 
liquid form. Is a Non-Intox- 
Icant. All druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Unien and Erie. 
TELEPHONE 4357. 
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| Rokals-Buntfte, 


Elektrizität. 
Keen aufrecht hält. 


Bas Lebensclerient, welches Männern die nöthige Nervenktraft Eis zum Hödften U 


veriHefft. Mit dem richtigen Duant 
Dann blihtzt 
dem — nun, wie ſteht es mit 
lörperlihe oder geiſtige 
Apparat für ſchwache 


ex: 


Männer anivenden. 


in 


3 Hark fe 


* 


Ka dot 


War 


eſer Apparat 
wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen. 
welche Det Patient währen) der i 


- 


Sind Sie der fortwährenden, n 


08 haben audh Eie Troauen 


Zweifell 


zig natürliche Heilmittel auf d 


beſſertes eleltricches Suspe 


— Die Quelle ew iger Jugend und Energie, welche 


tum von Elektrizität muß der Körper kräft 


Selbſtvertrauen aus den Augen und der Schritt 


Stärkung? In die ſem Falle ſollten Sie ſofort den berühmt 


ohne Erfolg benützt. 


iejem einfachen, bequenien Weg ge an 


Ts macht Mimer ralig? 


das ganze 


Don ihr jpring! der Iebensfrohe Muth der Jünglinge: fie giebt 


isn 


iss 


ſein. 


iſt elaſtiſch. Jedo 0 


hne 


Ihnen? Sind Sie ſchwach, niedergedrückt; brauchen Sie 


< 


en 


long gms and 


Vorfhen? und hat alle neueften 
ö yatterie in Gürtelform, 


ten mie? 


Marım nicht daR eins 


Mein vers 


di twenden? 


enjorium frei mit allen Gürteln, 


&s —* während des Schlafes 


Der elektriſche 
oder verwirken $500 


kark oder ſchwach machen. 


Strom dieſes Gürtels iſt ſofort 


Man kann den Strom 


fühlbar. 


des 


Mir garantiren dafür, 


Tragen: nah Belichen 


'„ Drei Raſen in Minnern 


iſt Re 


ih für 

derftändlicher 

gendlicher Andig!retionen 
gen, wie Samenſchwäche, 
drug u. f. w., und wei ft auf 
Selöfbebandlung und Heilung o J ne Drogue 
oder Medizinen Hin. TDiefes Püselöa 
beihreibt mahrbeitsgetren meine ‘ e 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirt 

li elettrifgen Sürteln in folhen len, un 
junge, ältere oder alte Mann, welder an 
geringfien Shmwäde leidet, follte es leſen. um 
genau zu wiſſen, woran er iſt. Es wird frei der⸗ 


tbeilt. oder auf Verlangen verſiegelt und koſtenfrel 
ver Poſt verſandt. 


und 


der 


Dr SANDEN, 133 Clark Str., Chicago. 


Dffice-Stunden 9 


‚„„Durchaus billige. . 


DBilletpreife 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. 
von Deuiſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 

ach allen — 


Billige Eiſenbahnbillette 334 
R. J. TROLDAHL, 


Azent für alle ferl.n.en, 


Schiffsfarten ! 


| Enrin 





| New 
| Bioominaton & Ehats worth. 
| Ehicago 


sten | Gilman & Haufafee. 


171 Sit Sarriion Strake mane Fifth Ave.) | 


Difen bis 7 Uhr Abends und Sountags bis 1 Uhr. 





92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nah und von Euroypa mit allen eriter 


Klaſſe Dampferl n. 
mit deutſcher Reichspoſt 


Geldſendungen dreimal wöchentlich. 
Ausftellung von Bolmaditen ufw. 


Man beachte: 
Der frühere Plat von 


A Bosenert & oo 


52.25. hohlen, 52.50. 


+ DE 


92 La Salle Str. 


l5ammtflın 





Andiana Nut. 
Indiana 2ump.. 
Virginia Qump 
No. 2 harte Ebefinutkohlen . .. 
(Stöße einer WalnußJ 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAHMMER, 


m...» ..53.00 


E: 
Zimmer 305, Schilier Building, 
Stpbw 103 E. Randolph Str. 
Mlle Order3 werden C. O. D. ausgeführt. 
TELFPHON MAIN 812. 


8550 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzi iglicher Ear-Bedi ienung. 
Es laufen „eleitri Ihe Gard durd von der i 
nach der Stadt. Fare 5 Cents Sim be 

fernung v on den Stod Yards.— Zu leichten 

—— Ausgezeichnete Geſchäftsecken und 

ei j«otten, nabe Schulen, Kirchen und © 

dieje Lotten auf dei Markt zu bringen, w 

ſchränkte Anzahl dieſer 8: otten zu den jekigen 

gen PBreiien verfanft werden, und werden die vreiſe 
nasber erhöht. Wenn ınan di 
Betradht zieht, jo find feine befferen und billigerem 
Sotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigentyümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR.. nahe La Salla 


und aufwärts für Zotten in des 


Subdivilion, mit 





Bett-Federn. & 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


bitten wir aufbdie Mart eu. 


bie von uns fommenden Sädhen tragen. ddibdw 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Surlinaton⸗Einte. 


Ehicagos, Burlington · und Quinch · Eiſendada. Ticket.· 
Dfftced, 211 Elarf Str. und Union Pafiggier-Bahn 
hof, Ganal “.; ze Madijon und Adams. 

Abfahrt Ankunft 

Golesburg und — nt EB FEN 

Rodjord uud Forveiton 8.583 t 

——— u Jowa.. 

Rodford, Sterling und Diendbota. + LION 

Gtreator und Ottõwa 7 UN 

Raniasbity,St.joe u. Leadenworth EN 

Alle Buntte in Teras 

Omaba, 6. Bluffs u. Reb,» Buntte. * 

&:. Paul und Vlinneapolis, 68 

Raniascity, St. Joe u.teadeniworth *1 

Omaba, Lincoln und Denver 

Blad Hils,- Montana, Partlend.. 

©t. Paul ınd Minneapolıs. 1OR0B | 

"Täglich, +Iäglig, auägenommen Sonntag 


e—22 ++ 
mmmmwmwwonro 


BSUMSSESSEE 
.anuuuuuuus 


| Anfızupt 47.50 B 
I > 





ae | 
55.09 


; New York, Wai bington und Pitt 3 


Front an Alhland | 


e Lage der 2otten ım | 


| “Fäglih. +Zäglich, ausg. — 


—A 


bis 6. Sonntags 11 bis 1. 


| 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


—__ 


Illinois Zentral⸗Fiſenbahn. 

Ale durdfab — Zuge verlaſſen den Zeutral-Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Eüden Bann ebenf faus an der 22. Str.» 39. Str.e 
und Hude Parf-Station beftiegen werden. Stadte 
Ticket·Office. Adams Str. und Audilorium ⸗· Hotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Mei mpbıs Limited SR 12 

Dionticello un ıd Dei catur E55 EB So 

Et. Louis Dia — —— —93* 738 

St. Louis Day Ita * Spezi val.. 258 SSR 

Evring field & Decatur 253 .35 1 

Earro, Taazua..... —— 7T.N 

— 353 

feand PBoftzug . Sons 50 “ 

7.083 

*10.00 3 


10059 
6. 50 B 


10. 20 B 


— — 


& New Orleans Ervreß.. 


Roctord, Dubugue, Si our Eıty & 

Stour Fu alls Schnellzr 1Q.. . TOR 
Roc ot ford. Dubuque & Sour Si. ‚all. HR 
Roctord Raflagı erzug. 3.10 N 


I Rocdford & Dubugue......... 


| Bndelph Kellinghusen 


Nodtord & fFreepurt Erpreß 
Dubuque & Rockford Exp reg 

aSamjtag Nacht nur bis Dubuque Täglich. 
lic, ausgenommen Sonntags. 


ChHicAG0 GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


ntral Statton, 5. Ave. und Harriien Straße, 
Telephon 2380 Main. 

en. Son —— Abfahrt Ankunte 
ı (#349 10.08 
-630N * 9308 
-11.30N * 9. — B 
X 

D DeRalb— Abfadr t +5. 52 
+5.35% 6.30%, *11.30 %; 
vw "10.258 500 R 


Sea: ıd Ge 
Eıtn Offie: 


Evcam ore und X 
Et. Eharl es, eu 


9.40B, ı1N, 


‚ Depot: Dearborn-Statiom, 

Rh Zidet-Officed: 332 Clark 52. 

F und Auditorium Dotel. 
Abfahrt Ankunft 


Ale Züge tügli. 
Ehnelljug für dudian XV — 
Kincinnatt. a Kun .. 
Waſhington und % 
te und Vo 


. 2583 2.0M 
2.45 B 12.0 
6.00 * 
8.20% 
10.45 3 
1.IB 
13.203 


. 320 R 


Sindianapolie ur nd 6 inc Innati. 858N 
dalade tee und Vorisv Ue ........... 8. 88 R 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Pafjagier-Statiun; Stade 
Die: 193 Clark Str. 


SFahrpreije verlangt auf 
Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
+6.58 +640% 


:90% 
.go0N "908 


” 7.00 N 708 
Sonntags. 


Bahnhöfe: 


Reine e 
den Bd. & 

Su Bor 5 — 
Sew Dort und Waſ ng ton Veitie 

i buled Ervreß . ."10.153 


burg Beitibuled 

Yittöburg, Cleveland, Wheeling und 

nr Expreß 
Taalich. 


7 Ausgenommen © 


CHISACO & ALTEN um PASSENGER AIATION. 
anal Street, between Mt iscn and Adams £tg, 
Ticket Ofnce, 10) Adams Street. 
"Daily. + Daily except ı Sunday. 
Pacific Vestibuled kxpress. 
Kansas City, Denrer & Californis...... 
s City, Colorado & Utah Express.. 
& St. Louis Day — 
Bund — 


4 


Peoria L na 

Peoria Fast = 

Peoria Night Express 

Jolie & Deich Accommodation. 


5=5naonnunen 
BETWHZERSERE 
KESEEERZEER 


Chicago & Erie:-Eifenbabn. 
Tidet-Officed: 
M2 6. Slart, Auditorium 
I 7 Bearborn-Etation. Poitu. 


bar 
Pr Rotal. 

; New York & Bepen 2 < 25 3 
amestoron & Buffalo.......- er... HR 
torıb Yudion —— — 

New Yorf & Bofton.. 
Golunbus & Norfoit, na. 


|  *Zöglih. + Ausgen ommen Sonntags 
Beim Einkauf don Federn ankerhalb unieres Haufeß - | 
E. & Co. zu adten, welde. | 


| Ridel Blate. — Die New York, Chicago un» 


St. Louid:Eijenbahn. 

Bahndot: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
Abt. 
Chicago ..·... 830828 1402 
New u & Bolton Erpreß.-uunnnnn. LYON POR 
Nero Hort & Bolton Ervreß. AIR 708 

Für Raten und Schlafwa en-Mffommodation prech 
dor oder abreifirt: Henry Thorme, KFidet-Agent, 1214 
Adams Str.. Ghicagd, JE Lelepbon Diaıu IS 


— 


& Gleveland Poft .. 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Zidet-Offices: 23T Glarf SR, 
und Auditorium Hotel. 

Wbfabit WUntuxt 


Eauellzug für — => 
E:nca innati. on0s sense 
Kafayette und Kowisvile.. 
Judianapoli® und Gincinnati........11.50 8 
Katavette Accomodation. un DIR 
ndianapolid und Gineinnati.. ...... 3 


ayctte und Bouiad Le...........·. a 





